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_2]Ieuüouitifcbe Bejchichtsblätter
erausgegeben DO  ]

Mennonitijhen e)hiqchtsverein
Yeue olge Yir. gahrgang pr 1950

zum BiB1
ir legen unjeren 2llitgliedern und Sreunden in Oiejem dabr Oie)es Hejt OT,

0ds den )tatflichen Alm}jang DOoN GQGeiten au we Dabei mußfen wır noch einen
werfvollen Beittag 3UT Hiıbliographie Der Mennoniten (US der Seder DON VT Teujfel
ür alafı nach)te Heit zurück)tellen

Fs i}t ein Zeichen Jür alalı wa  enNde Iutere)je, welches OIe Offentlichkeit
unjerer BGejcht ıl mmf, OAß in üchern, ze  tıjfen n Aufführungen Gejltalten
unjerer Yergangenheift Dargejtellt und O1e Glaubensüberzeugungen unjerer GBemein:
Jchaft Oiskutfierf wetrden. Mßir Jin0 Darum nicht überrajcht, OAß Boffjried rnolds
„Anparteyijche KRirchen un0d Reßerhijtorie” nach 7200 dabren eBß eine Ylachjoklgerin
gejunden hatf in 13r0). MNialter 2Uig0s Gfiudie „Große Reßer”, jernet daß 3wei beden:
fende deufjche Yerlage unabbhängig vonNEINANDeEr eine Der Iennoniten (1#
Kündigen, und 3WaT ( der Xeder eines Ilennoniten auns Harder) und eineS 3tr0-
fe)tanten (OSfephban Hıirzel).

Alls hoch bedeufjame Zieuer)cheinung Oürjen wir außetdem voranküundigen Xro0).
Unrtuhs Werk über „Die nmiederländijchen Hintfergründe der mennonifijchen OÖltwande-
tungen”, 0AS ereifs Jeit längerer Zeif gejeßtf WAaTtr und bei OGchneider, Rarlstube,
geötuckf 170

beich Affigen hab
g wetrden UuNnNs mf allen Olejen wejentlichen BHüchern ım näch)ten Hejt eingehend
Üie Be)häftigung mif unjerer ın der liferarijchen 2elf Der

Zlachkriegszeif )piegelf J1cH auch in dem vorliegenden Heit wider. Bejonders dieTauffrage {irö noch lange ım 2)Citfelpunkt 02S Bejiprächs teben. Der Beitrag DON
Vrof. utu qibf eiInNeE erjte Zu)Jammenfafjung Oiejer Bemübhungen. Gebhr 3 wün]chen
wWare eine fudie über Sfaaf und Rriegsdienjt, die den TEUEN Erkeuntnijen über 00AS
WMejen Q0esS OG{aats Kechnung frägtf, wonach Der Gfaaf nicht OÖrduyungsmacht Üt,ondern auch Zräger 0S Böjen werden 3ZAN.

Die beiden Artikel Dr ZU  u  f  mmetmanUN n0 Dr eENNET über 1e€ we)tpreußijchen
Z]tennoniten tellen keinen Grabge)ang Oar 0 iJt Oie wejtpreußijche Gruppe Der
deufjchen Z]tennoniten QUS$S iDrer Heimat verfrieben, aber ibre Wirkung in Oie MNielf
hinein gebt weiter. 1e€ )tark alalı ennonitentum auch au} Jo3zialem Bebiet O1e€ elf
befruchtefie, zeigt 0AS werfvolle Rabineft)tück on { J{ffo Ochowalter. Xt0). Blanke,

verdanken Wr Den werfvollen Beitrtag über Ochweizer Täufer un erhoffen DON
ibm 10Ch manche HEUE Sfiuödie.

WBir q  en auch diejem e den Wunjfch mift 21oge AaNtTEgEN 3U JruchtbarerBHefiunung au} Oie Hegenwartsbed eufung unjerer Bejcht
Korntal, den 15 21lär3 1950

5.Qufting



DIie Rartfei eu  er Nienno Oippen
10 Samilienarchiv ZIMMECMANN

WMWerner zimmermann

DiIie vierhunNDderfjJährige Der eu  en Itennoniten hat
iDr gejunden.

dene deut)che Yolksgruppe 1 Ijt und Wejtpreußen, UOIL Qetr 011e
taumlich größften Wanderbewegungen Qer 0e$ eu  en
Yolkes AQUSQINGEN, it mf ihren leßfen Hejtandteilen DON ibrem en
verfrieben, au} Qem 1€ DIETDUNDET a  te Lang in JrieOlicher Alrbeif
Wetrtiuo  e KRulturlei)tungen vollbracht hat

Die Niennoniten begannen 16 dahrhunder mf DEr kulturellen
Er)cOhließung 0e$ Weichjel:Zlogat-Deltas Gie a  en als Handwerker
un Raujleute idren Wirts)tAdfen an31g, Elbing und KRönigsberg
toß vielfacher Behinderung wertvolljte QHıienjte geleijtet Ibhre te)igen
Wanderbewegungen nach KRußland C anada, Hralilien, Aataguay und
MNerxiko aben auch der landwirf)chaftlichen Er)chließung Oiejer
ander einNeEnN beftd  flichen eil beigefrtragen

Ylun ıt Oleje Yolksgruppe aus Oen altfen preußilchen rovinzen
verfrieben, ihre Oippen JLn0 wieder auf Oem at nach Dem Wejten
Yom Wejten Deutfjchlands aus ZOMMeEN Wanderbewegungen in
BGang und werden vermutlich In den Ländern {OTV'! und Güdamerikas
eNDdEeN. Iies mwmirö Oie Auswanderung der deutichen Öjtmennoniten
i?in; OEnnn Qanach werden J1  1€ keine ge  ojjene ©iedlung mebr in
Deutfichland bewohnen. Die utrückbleibenden werden in Qer Zerjtreu-
UuNng eben und iDnen wie U9, den Zachkommen un Ztachjahren DEr
eu  en Z]tennoJippen, eibf O1e wehmütige Erinnerung s eibt
U UT derun jle, unjere VYorfahren un VYorfahren O©ippen nicht

vergejjen und vON ibren Yiachkommen nicht verge)jen 3 werden!
3Ind wie e Oie Yerbundenheit Der gemein)amen Xeligion nif vielen
3Zurückgebliebenen m verge)jen J J0 jollen 11  1€ auch iDre fi [A
kunft (1 OeN gemeinjamen VYorjahrenfippen nIie vergeN en Hier kannn
und wir0 ein geiltiger Zl üttelpunkf noch ange yJür UNs alle in Deutich-
and beitehen leiben, 0A$ it O1e gemein)ame Arbeit an Der Jippen-
kunödlichen Erjorjchung unjerer ZltennoJippen. Menn jie bisbert au in
ihrer Zerjtreuung über DIeEr Eröteile immer noCh als eine große Samilie
angejnrochen wurden u10 JLCD Jelb{t verwandtfjchaftlich aneinander ge
unNden üÜbhlten, J0 Joll 0A$ auUcH ın Zukunft J0 bleiben. Jür Q1e Sotr;
ung nofwendige Arbeif w1ir0 ihre Grundlage nach wie DOL in
Deutjchland en Anuch O1e OGcohmülerung Oiejer Grundlage OurtCH O1
Nernichtung wichtigjter kirchlicher NO )taatlicher Archive und Literatur



Wwird Qaran kaum e{WOAS andern Die BGemein)chaftsarbeif unjeren
Oippen wird jejtitellen können, Oaß ın Deutfjchlanö nocCh nicht alle
)uellen verjiegt J0 ]C OAß jie auch beutfe nitgendwo Qer Wielf J0
teichlich jließen als iın Deut)chland

Au} eine diejer {Quellen hinzuweijen, it DEr ZWECk Oiej)er Arbeit
(Fg ijt O1e KRartei eu  er enno)ippEN ım M  10 Der an3igetr

Iienno O©ippe ZimMmetMANN
Nüt der 3Zu)Jammenjtellung Öiejer KRartei begann iCh DOL e{wa

3WAaN31g dabren in Z0npDOf Derkartrieie nach Oippen und Einzel
nerjonen alle m1r z3ugänglichen Aufzeichnungen über unjere eigene
ppe und Oie mif IDr verwandten mennonifijchen amılen Wejt
PreEUßeENS und Öjtpreußens

Sür Öiejen ZWweck )tanden mr zunäch]t 3UT Berfügung
ne KNeihe vDOoON Otammtafeln Der O©ippen Hachdach, Dan
Hühren, C laaßen, Hecker, DUan Hoeck, DANU KRampen, KRliewer,
L£oewens, Iomber, Tieyen, Qe Yieetr und Zimmermann Dieje
Otammtafeln hatte iCH nach ausführlichen Mnterlagen auf-
itellen können, O1e mir ıIn Jreundlichjter e DO dem Qamals
in Danzig eDenden Sabrikdirektor 1 Hern au Rliewer
überlaj en worden eine Unterlagen UTtTeEN zumei
nach den KRirchenbüchern Qer an3iger Mennonifengemeinden
zujJammengejtellt wotrden.
ber 100 Stammreihen Yanziger Zllennojippen, O1e Herr
Arthur Dan Dühren bereifts im aDte 1911 U der gleichen
s )uelle; OEn an3iger KRirchenbüchern, aujgeJtellt ‘im
Samilienartchiv Zimmermann iJt eine voll)tändige Abichrift OIE:
jer Oftammreiben vorhanden.
Die Gejichlechterfolgen 0eS$ Deutichen Bejichlechterbuches DON
den ©ippen iebler 1, und 11L, IWiebe und Da Dyck.
Die Angaben ın Mannharöfs „Die Qanziger Ilennoniten
Bemeinde

Yerfchiedene nerjJönliche Mitteilungen aQU$ dem an3iger Yier:
wanödten: und Bekanntfenkreis

Ylus diejen Unterlagen wutrde QOer Grundjtock DOnN e{wa faujend
Rarten Jertiggejtellt£. Yiachdem icD Danzig im dabdre 1929 verlajen
hatte, habe Oannn au$S einem eil Der mir zugänglichen Ilennoniten:
Literatur Oie genealogijch wichtigen ngaben verwerfteft

Dıie Bekann mif Hern Dr urft Rauenuhowen ım dabre
1935 gab DEr gejamten jippenkundlichen Arbeit den Zltennojippen
ungeahuten Aujftrieb Geine umjangreichen Otammfolgen 1nS$:

»l*



bejondere der Samilie Raueuhowen jtanden mır ZUL VBerfügung. FEs
yolgfe aber DOT em nocCH ım gleichen abhte OIe Gründung 0eS „©Oin
HENVErDANDES Der an31ger Mennonitenjamilien EnpRauenhowen:
Zimmermann “ O2r JLCD eIMge abte jnäter Z3U1W „©Gippenverband Dan

Mennonitenfamikien” erweiliferfe DUie Jruchtbate rbeit en
DON Dr Rauenhbowen Herausgegebenen „AMittfeilungen 0eS O©ippenver
andes an3iget Mennonitenjamilien” brachte auch der KRartfei P111@
welifere Ausdehnung m auje Qer te wurden auch alle hier et

jcheinenden ANufäße, Joweif e Oal}  uUt  E gee1gne atelNn, verwetrtfet, insbe
Jondere Ahnenlijten, Stammtajeln, Yachfahrentajeln u)wW 230n be
Jonderer Wichtigkeit WwWutrden hier Q1€ rbeliten DO Hern tan3
Harder, Oer ın em)iger BGründlichkeit AuS an3iger und Elbinger
TMLVEN, Rirchenbüchern un0 Brundbuchakten ın großet enge bis
abın unbekannte genealogijche Daten (1115 Tageslicht brachte un0 ]l  1e€
uns ın perJonlichen ZHerichten zugänglich ma 000er 1 unjeren
teilungen“ veroNentklichte. Anuch Jür 1E KRartei DON bejonderer ’£Bf[[)tig;
keif wutden aber Jeine bekannten Mrbeiten über OIe Auswanderung
der Niennomitfen nach ußland und Yberfee. oweif O1€ Yerkartung
jJeiner bisherigen Yeroffentlichungen nNOCH nicht abgejch oj)en 06 mwWirü
Yl  1€ DO 190008 jorfgejeßt

0 wutrden ran3 Harder um0 01€ oielen AnNderen Nütarbe  ifer
den „Mitteilungen 0eS ©ippenverbandes” auch indirekf 3U Müitarbei
ern Der KRartfei 0 verdanken I  K  hnen en eufe, DAaß toß Der
DUtCH den Heg vernichtefen Unterlagen (Rirchenbücher, Archive, DeT
Jonliche Aufzeichnungen) D0CH eLl erheblichert Teil wı  get genealog
Her ANufzeichnungen gereffe wutrde

FEin eil Öie)es Materials i)t allerdings ın eiINeETr ]eB wer A
gänglichen iferaftur medergelegt.

Hier kannn iın manchen Sallen ADbil OUTtCH O1e VYerkartung ge
ta Wetrden. Jch be]iße Abjchriften genealogijcher afen aus den
Ochriften DON C richton, ülSD0M, Ratge, an OGchröder ( £ite
tafurverzeichnis IM Oluß), Q1e€ ebenfalls verkartet werden jJollen,
3 auch Don verwerteft Jin0 Hierzu kommen NOoCH einmalige prDaATE
Au)jzeichnungen, 1€ e{wa OAs „Stammbuch” 0e$ Yiathanael DAa

QYübhren (1781—1802), Q0A$ eine große 3Zabl DoON Beburts:, Tau) Hel
rafis  p und GSterbedaten aQuUu$sS © INilenno:O©ippen enfhält, aquch
urze £Lebensbejchreibungen. Diejes Va  fammbuch “ ijt erelts J0 gu{t mıe
volljtändig verkartet

Ahnch weifterhin habe ich 01€ Abjicht, e1iın unjerem Samilienarchiv
vorhandenen ET, Ochriften und Auszüge J0 volljtändig wie möglich
3U verkarften, )elbitver)tändlich auch alle mMır bisher unzugänglichen



Arbe  iten, 01€ LILLT DON anderer eite Jür Diejen WEeECR 3UT Zerfügung
gejtellt werden können.

mo aber cDon heute O0ASs bishetige tgebnis der Yierkar
(ung breiteren OÖfjentlichkeit bekanntgeben und ıll eshalb hier
aquch einN1geS über otm und Iunbalt Dder BGejamtkartei ZUT Remnnftnis
bringen, owile Qie £iterafur, Oie JÜr O1e Yerkarfung bisber benußt
Wutrde QDder Ausficht GENOMIMEN Ut

Die Rartei eu  er enno)ippeEN bejtebt 30087 78627
Rarftifen und 3WALT tund 600 Oippenkarten (Samilienkarten) und
7200 Berjonenkarften Öie GQENAUE Yertfeilung Qer KRarten auf Oie R1n
zelnen Oippen it aUu$S Qer Jolgenden Au)jtellung 3U eben Dıe ©ip
penkarten ın auch ur ol Samilien angelegt, vDON Denen keine ein:
31ge PBerjonenkarte vorliegt Wienn iCH HUL itgendeiner Stelle ın Qer
iteratur den Yiamen Qer O©ippe als Z} fennojippennamMe angeJührt ge
Junden habe, habe eine Rarte mif enf)prechendem VNermerk angelegt
1n0 eine denkbar große Yolljtändigkeit aller Zlennojippennamen,
auch der zweifelhaften, erreicht Au Rritfik Der AKichtigkeit er qgeE
Jundenen ngaben wWutrde aljo bewußtf verzichtet

Dajür enthält Oie Samilienkarte Jelbjt gENAUE Angaben über alle
£Literatfurvorkommen und über alle vorkommenNden Schreibweijen 0eS
Ylamens Serner wird au} Jeder arte angegeben, wieniel ebende
Yiamensträget im ahte 1940 nach Der DON Hege O rous vorban
den un aus welchen rtien und faändern aladı YNorkommen 0PS$
Ylamens er  E wurtde. Alls BHeijpiel jJel Oie O©ippenkarfe Rroecker
angeJührt u

DYie Rückjeite er O©inpenkarte gib£f 0as Orfliche Yorkommen 0S
Yilamens a wobei angeführfe dabreszahlen 0AS Jrüheilte bekannf GE
Wwordene Norkommen bezeichnen.
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Üie Ausge)taltung Der Berjonenkarten wird bejten auch ın
einem Beifniel e3e101 0 je emerkf, Daß eine gleiche Zollitän-
Oigkeit Qer Angaben nafürlich UT jelfen erreicht werden kannn (F's 1r0
aber DON allen Berjonen eine arfte angelegt, WE auch außer Qem
)$0t; und Zunamen HUr WEMNLGE Qder QUt keine Angaben vorliegen

Borderjeite

DON Dühren eintich
13 1698 an31g 1715 IMNENN

26 1719 ara Rettler
24 1773

BHeru) Zeugmacher
759 Lebhrer DEr ennn ‚Bemm DYanzig-2leugarten

ebensorf BGing DOoN 1720—32 nach KRönigsberg, ab 1732 nach an319g,
734 wieder nach Rönigsbetg, Jpäter WwWieder nach Danzig.

Otammtafel Yikolaus: on Dühren Yir 145
2la  abrentajel: Heinrtich on Dübhren ucla BGroenwald
Abhnentajel Nerner Zimmermann Yir 82
O©ipp)chaftsta}

A3afer Heinrich DOn Dübhren
Illutter Sara Abinger
Rinder

Heinrich 19 1720 1773
Oara 1722 . —.  n 1796
Maria 27 1723 Ü  12  HeiI Aßinger
J)aac 1725 1800
£Lucia 1727 1727
dacob 1728 1728
dacob 17 1729 E [ijabeth Claafen
ucia 1731 Yiathanael DON Öteen. CN RN F 65 O R ©D &\ dobann X HX X X &+ ©) D © ©O IN n O — 1734 26 1758

Quellen Ofammbuch Xathanael Ü Dühren. an Uie Mennoniten
{n Königsberg. Srtiedtich DON Dühren



Wie KRartei eu  et enno)ippen allen O©ippenfjorjchern,
O1e )1CH m1cCh wenden wollen, gEeELN ZUL Yerfügung usk ujte wWetrden
rfeilf Erjtattung DEr NROJIEN INitarbeit bin iCH Jederzelt
ankbar Gle kannn VOT allem Datın e)tehen, Oaß 190000 unbekaunnte
genealog  e rDelieEnN ein)chlägiger Alrf ekannt gemacht wetden, auch
einzelne afien uuS er VBergangenheit der leßten aDte und (1 Qer
Begenwart Auch nehme bei Der ebr )cwierigen
Bejichaffung DOI Karteikarten, Sormat 1025 X15

jreue mich, m1f diejen Ausführungen u\  8  ber OIeE KRartei ojtdeut
Jcher Z)tennojippen un ent)prechen können, den ver]cCh  1e;
dene Sreunde mennonifijcher O©ippenjor)chung cbon DOLT langer Zeif
mich gerichtet haben möcCh aber Öleje Zeilen nicht LePEN, Due
en DENEN, O1le QeMm Aufbau Qer KRartei Oirekf Q0er indirekt befeiligt

allen Sreunden und 2]litarbe  ifern, O1e micCh Jchriftlichem Be:
dankenabstaujch eraten aDen, Don Herzen danken

Denen aber, O1l meinen ank nicht mebr vernehmen können, weil
ıe inzwijchen DON UNsS EgANGEN, jei In herzlichem Frinnern ehrend
gedacht

Stiß Dan BHergen, Srankenau; Arthur DaN Dühren, Dan31g; TIE! DON
Dühren, Bork; F*duard Fdligberger, Mien; Chrijtian Hege, Srtaukfurt Main); Baul
Rliewer, an310; aul £oewens, Berlin; Prediger Mannhardt, an310;
Beh Nat Momber, BHerlin; Erunt Wennert, £abiau; Heinrich empel, Rönigsberg;
YNiktor Mieler, Stieftin; Alfred ZIMMeETMANN, IBicm ata Zimmermann, an31g;
Herta Ochulz:3immermann, STANKJU  (€t); dulius Zimmermann, 1e1.

Inhbaltsverzeichnts Der Rartei ojtdeutjcher Menno-Sippen*)
Samilien: Berjonen: amilien; erjonen-
karfen karfen karten karten
2bbing Arend(
Abenöd, Amwens 17

18
Ajnen

19Abraham Aßinger
ams 19 Bachdach
tian(s) Hade
Albert( P NEN A0 21 echer
lbrandt an Baerlen, Dan Barelvr \ ©O - 165 O I %“ Albrecht( 23 Balau
DON Aldendorp BHaller Wn B e a am

m A a r e TE
Allerft 25 Ballbawjen

Almonde 76 Ballmanın
F2 2# Balzer 6Althoff

71 28 BarmannDAn Amersfort
NOTrES 29 Barber

15 voON @}  Inkujen 30 atrglen), van) Berglen) 127

3Was Juhaltsverzeichnis verzichtet au} Anjührung aller verfchiedenen Ochreib
weijen Der Samiliennamen, OC Oleje au} Den Samilienkarfen aqusjührtlich angeführt
WwWetrden.



Samilien; erjJonens Samilien  # Perjonen:
kKarfen en karten karften:

31 Barkmann, ergmann 28 Tu
Barkowski 81 Dan Brüfßel

33 Bartel(s) BHrüjlterin
83 BrunackerBartholomäus, Bartelmes

35 Bart)ch Brıyjen
36 er Breufjow
37 BHBauer Bruyer
38 Baumann 87 BHruyning

Becker BHruynvijch
BHeer ückerft

41 ehrend(s) 25 Bübhler, üller
42 Beier Bullerbeek
43 eige 92 Bur Bauetr)

Beuch, BHBeucken 93 Burmeilter
45 Bendinck Buleniß

Beuert 95 DUl uygen
47 BHenzien 96 Carls
48 Bergtholdf 97 Cajper, Rajper
49 Da Beringshuuyjen 98 Claajjen, ala)jen N  e

Bejon 99 O lemens
51 100Bejltvater DU C öln, Dan Cuelen, DON Roln

Beuler 101 Cobhnu, C oen, KRubhn
eulke, ulke 102 Collander
Da Heuningen 18 103 C onrad 20

104XHilling [011000 enß
56 lee! 105 Cornels(en), Corneliuj(jen
57 Bleibel Cornies, KRuelj(en)

len 106 Curlan5
Block 107 Dahl(ke)
Bock 108 Daleski

61 Böhm 109 Daniel(s)
öje 110 Dau 18

BHoeticher, Vütger Ü71 Davidls
48 1120 Hollaert Deckemacher

65 Bollee 113 Decker(£)
66 Bollne 114 Deering, Doring

Homgarfts 115 Dell, Doll
68 116. Denner, DounerBHBmmershagen

Honels 117 Deichgräf, Teichrtöb
BHorcherf 118 Ul Deventer

71 Horm, Boru 119 DieckmIM
Bornowski 120. Dietrich

73 61Dan den Bojfch 121 Dirkj(en)
Bojchmann Domke

75 BHranälf£) 123 Dommetf
76 Braunßn, BHruhn 124 Domink

125Hretfjchneider on tagen
78 Hräuel 126 Drebher

Brigmann 127 Drewke



Samilien- erJonen;- Samilien- Perjonen-
karfen karfen: kartenkarfen:

128 Urews 177 Sranz(en)
129 178 SreiOYreyer
130 Yriedger 201 179 Sreitag
131 tu  ( 180 Sriedrichs(en) 13
132 181 Sriejen, SroegjeDruppe
133 DOnN van) übren 25 182 Sunk
134 Uunkel 183 Syans
135 Dutlo) 184 Bäde

Dan) Duck 340 185 DaN Gammern
137 DOIL Ecke, (Fck 186 ayke
138 (Eckerft, Eggerf 187 Garber, Berber
139 Ediger 188 DUUl Beck
140 F9s 189 Beddert
141 CEggerath 190 BGeerg(en 22
142 EChlert 191 Belbrandt
143 Ementf3 192 Berbrandt
144 (FE ]1as 193 Gergens
145 Emaus 194 DUl BGer)chowen
146 DAl Fmbden 195 GBiejebrecht
147 ngle)bre: 196 ilis(Jen)
148 Engmann 197 Gleiftein
149 n{3, En))(en) 198 Böorke, Gehrke
150 Enp 199 Boffuer
151 Erdömannu 200 Boos(jen)
15 t105, E(h)rich(s) 201 DU Borkum
153 E)au 202 Brauwerf, BGowers —_R O OO ** CN D H
154 Cwert 203 teger
155 Dan Eyck 204 Gröning
156 Da Eufzen - AA I9 OO K O F OO — ** O vm O D 205 Broenwaldt
157 Sabian 206 Groeper ö
158 Sademrecht 207 Broof, Broß
159 Sagt 208 Grüfer
160 Salk 209 Brunau
161 Ar  © BülkerSajt
162 Sederau ı1 Günthber
163 Se{idf 23itus) 217 Bubhr
164 Selgenhauer 213 DUl aage(n)
165 Sentzke 714 Hamburg
166 Serflet 215 Hamer]chmitf
167 {eguth n
168

216 Hamm
Sink 217 Harder 101

169 218 Harms 11
170 S{jcher
171

219 Hajelmann
Slaming 220 an Haljelt

172 Sleckwehr 221 Hauskuecht
173 Sluge 227 Haverbeck
174 Socking 223 Havermann
175 Soth 224 Hecht
176 tank 225 er

E



Samilien:Samilien: Berjonen: Perjonen:
karten karfen kurten kartfen

226 275 KRaumeeeje
227 276 KRebhlers
228 Heidedrecht 24# KRemp(ner) 12
229 ein Rerber
230 Heinrtichs, Hendricks 17 279 KReßler
31 Hellwig 280 KRilpin
22 Hempel 281
233 282

KRinn(en), RO
Heuke

234 Heunig 28 Rlüter
235 Herjorf 284
236 ett 285 Rlaubing

7862377 Hildebrand Rlein
238 Hl 287 KRliewer
239 Hinß 288 KRlingenberg
240 DaANU Deck 6 289 13KRlippenjtein
241 DU Höjen, au Hoewen 290 KRuewel
24 Hömjen . nl C U 291 Ruopf
243 oem 2902 Röbhler
244 293Hannn KRoene, KRobhn
245 Höppuer 294 KRönninugk
246 Holtzmanı 29  en Roepke
247 Holzrichter KRoeßke
248 Hommel 207 Rohnerf
249 Hooge 29  @ #) Robhter
250 Hoppe 299 oMMEeS
251 DAn Hoıooru 300 Romp Kemp?)
252 Hornbrecher 301 KRoop, KRopper
253 Hovenkter 302 Rordis
25. Hüberf 203 Roslowski

304 Rrämer255 Hübner
256 Huß 305 KRrahn
257 Ihaac in 306 KRrauje
258 Jjebrand 307 Rremjer
259 Jacobfen 17 308 KRren
260 Janke 309 KRroecker, tieRer
261 daunfjon, Zau(f)3(en) 10 310 KRrömske

Ü aner262 311 KRrüger
263 dochim 312 Rullig
264 dobhn 313 Rufeld
265 doojt 314 Rulpertf
266 Rab 315 KRurtß267 Rüäthler, Reffler 316 £amberts
268 Dan KRampen 3i 317 ange
269 Rampf X18 £angemann
270 Rant 319 au
271 KRargel 320 £Lauwing
N  D Rasdorf (} 321 £eberecht
273 atf 322 Ledderdehl
274 323 £ehnRauenhowen 445

14



Samilien: Perjonen- Samilien; Berjonen-
karten Karten karten karten

2724 Lehnert 373 Ylaehring
725 374 Ziehm
326 £embe 275 YNejij(e)
2 DA 276 YNejjeltothLennig
278 Lenß ST EeUDAUET auch Yüiebuhr)
3729 Lenzmann 378 Yieubeyjer
230 Lepp 279 Yieudor)
3311 Letkemann 280 Yieufeld

2381 ‚e2umann227 fiedke
33 ermanın 26872 Yieu)tädfer
334 £Liefjau YVickel
335 Ließner 384 Yiieburh

385 DS C D b SN E ONO2336 £ingnau van) YNiefen
2337 Loewen(s) 134 386 208
338 £ohöde 267 Yioe
339 £o0f 288 al Donneken

389 Obbe340 £orenz
241 £Lucht 390 Yehmijen
242 £udwigs (en) 3 391 Olfer(f)s
343 £Lürich 3902 Olwig
344 303 QrdonnMaaß
245 abl 204 tthmann
346 Nianödtler 2305 O{{
347 Mannhardt 396 Yuwe)jan
348 Niarks 307 Pütkau
349 MNilartens 398 Kankerf
350 Majau 399 BPankraß
251 Matthie) (jen) 400 Papke
2352 3])(au 401 Pajewar

402253 101984 Mecheln a  er
2354 Meckelburger 403 Yau
255 WMehlgörgen 404 Nauls 19
2356 Mehlrath 405 E@MetUN
357 406DUl er Meer)ch Benkler
58 Nieind etiS 407 enner J6
259 Meilter 408 Perk
360 MNMelchior 409 efers 53
261 410 Vbhilipps(en) Den  00
362 enß 411 Bilgrim
363 DUn Der Meulen 412 Plenert
364 MNierau 413
265 AMinnlen 414 Vlotter
366 Moller 415 TLES
367 Niomb 113 416 to
368 Illoor 417 £uapp
369 Niund (f) 418 Quiring
370 419 Naabeon Mullen
371 Mußke Rabhn
ö72 Zlach Nakau421
12



Samilien- PerjJonen: Sami  [  len; Perjonen;
kartfen karten karfen karfen:

422 KNathke 471 Goelter
473 Rathmann 477 DUl ıTa
424 473 GSoleskiNaßlayı
4725 Neddekopp 474 Gommer
4726 Neetmaker 475 Oommerjeld
4727 Xegehr, Xegier 476 Open]t
428 RNRehbrand 477 Operling
429 eimer 478 Oprunck 71
430 Neinke 479 GSuckau
431 Kempel vr a € N T O U 480 Gud eLINAUNUN 170
437 Kenpenning 481 Oüchten
433 482eftig OGuüßfleijch
434 Aicherf 483 GSuter
435 ichter 484 Ocharping
436 1e01iger, Küfgers 485 rtin
437 33 486(D aun) Riejen OGchefjler
438 Kintjles 487 Ocheinau
439 Robhl 488 ellenbAnl
440 Noenert 489 GSchepansky
441 4902ogalski Ochierling
447 e 491 Ochieweck
443 Aolojj 497 Schlichting
444 RNRoojen 493 OSchlufau
445 oje 494 O0hmidf 10
446 Rojenfeld 495 Schnieder
447 Koths 496 Gchoemaker
448 Dan X0ou

())

497 OGchönfeld
49 Xudkowsky 498 Schönke
450 499XKump Ochör
451 u 500 öff
452 Aufenberg 501 Ochoman
453 Kuyter 50 Ochramm
454 30Onlejsku rie)jer
455 Gand 504 Ohr(o0)eder 26
456 Oawaßki 50 ul3 71
457 Geeler 506 Schufter
458 gemann [ €&) ı M 507 Ochwarz
459 508Geiödler Gchwarzbarf
460 Gells 50 Ochwegler
461 Geven:Dlden, eDEeNOJEN 510 Ochwentfke
462 Oeuferf 511 Schwichtenberag
463 Gieberf 542 Ofäß
464 O©iebing 513 Da een 52
465 Siebrandt 51 OSteffen(s)
466 Oiemens o A C 515 OSteingart
467 Oijemer, Zimmer 516 Sten)jel
468 Sieß 517 St{obbe 17
469 an der Omifen 51 foll
470 O©obun 519 or



a7E n C ra

Samı  }  e  4  % er)Jonen- Samilien: Perjouen;
karten kartfen kartenkarfen

562 Weguer520 Storm
521 Strahimann 563 Weiner

r  Z 522 564 WeißOfraß, Sfirauß
523 GSireek 565 Weitbrecht
524 utmann 566 Weitgra)

567 Da WMerden525 Terborg
526 Lerlugt 568 Weljel
527 569 WMetterwige)C
528 Tejjmann 570 MWichert
529 Tgahrt 571 Miebe 191

318530. mm 572 Wiehler
531 Thomj(en 573 enSs 81

574 Milleber532 Ehun
533 10108  s Thus, Lhorigs 575 Willebranwd
534 Tielmann 576 MWill(e)ms 28

577 MWinkelmann535 Tiejjen 63
536 Tiligki 578 Witt

579 Wittenberg3Sft Tiroler
38Toews, ewWSs BA 580 WNiittermann
539 Tuuk 581 Delicke, Wilke
540 Tyme 582 oblgemu
541 Ulbrich 583Woijelt
5472Anger 584 2Wolf
543 Unrt(a)u 585 WMolter

86Worm544 Uuftätt
545 Ilter 87 unötuf
546
547 er 589 WBy

ain Zachatias 11
549 DE VNeer br 261 591 Zander
550 efter 592Zent
551 0e 0oge 593 Zieradf

594 Zimmermann552 VYogt
553 ollmer 595 ijmer
554 Buberg 7232
555 de WMabhl, all, Walde
556 Wallmann
557Warkentin Samilienkarfen 595
58 Warner, Werner PerjJonenkarfen 7232
559 eber 595  7232
60. WMWedel 782
561 Weödl

einfchließlich KRarten der Ehegatten und Ylachfah



£iterafur
O1e bei QOET Auftellung er KRartei ojtdeuf cher Menno:Oippen Nerwendung Jindef

Bachmann e MNennoniten in KRleinpolen
£emberg 1934

efer TAaAUnNn Einige Zurecht)tellungen JIr berfis
„Das INiennonitentum in KRußlan
Nileun BHlätter 1932 Alr

WMWilbelm Chrichton ZUT Miennoniten
Ronigsberg 1786

Koberf Dollinger Beichichte Qer Nlennoniten in Ochleswig:Holjtein u)w
Zteumüniter 1930

dol Ebhrt Das Mennonitentum in KRußland
£Langenjalza, BHerlin, Leip3ig 1932

Enp YÜie Chorfiger MNMiennoniten
1889

FOuard Grigoleif DHYanziger MNiennonitfen (QU$S abrte 1681
in „Danziger amilienge  ichtliche eifträge
Heift . 1934

Lic theo] ndiges Beiträge 3UT der INtennoniten:Gemeinde
E[Ibiug E [llerwald in „Schriftfenrteihe 0S JIltennos
nifijchen BGejchichtsvereins”

Sran3 Harder Die Auswanderung auU$S der anziger Mennoniten:
BGemeinde nach an /in „ZAMNtteilungen 0eS Oi1p-
penverbaNdes Danzig Mennonitenu:Samilien Epp-
KRauenhbowen:3Zimmermann” 1937 314 und

Sran3 Harder Verzeichnis er 1793 in den Dorjern der Kolonie Cbor
16 ange)iedelten Mennoniten:Samilien. n Dal
1940, Heit
Die erjten Anfiedler Der MNiennoniten:KRolonien Tiege,
Blumenort und Rojenorf in Der 2Iktaine, 1805 A XE
Dgl 1942,

Chrijtian Hege, Mennonitenjamilien in Zabhlen
Sran3 CÖ rous ‘in „zltennonit Ge)chichtsblätter A  9)  1usg 1940
Maldemar Heum amp mif der WMeichjel.

MNlarienwerder 1938
Ch Hülshboff BHezoekrteis üd  — Hendrik Bereufs Hülshoff in 1719

Alfrecht 1938
dahrbuch 1936 Qer Allgemeinen KRonjerenz der MNleunonitfen in O anada

Dr aul Rarge Die Auswanderung wejt- und ojtpreußijcher INiennoniten
nach Oudrußland 7—18
Elbing 1923

Dr utf Rauenbowen DiIie Oippen DEr rußlanddeutfjchen O©iedlung ernheim
im Bran Chaco, Waraguay.
‘In „Oippenkunde 0eS Deutichtums im Ausland.”
Otutfgarf 1938

5m Samilienarchiv Zimmermann vorhanden
15



Dr urtf Rauenhowen Stammfolge KRauenhowen u Wer MWManderweg er
Rußlanddeufjchen
Ofuffgarf und erlin 1939

9 Mannuhardf Die Danz3iger Mennoniten Bemeinde
Danz31ig 1919
Umjere Samiliennamen ‘Sn Chr  er Bemeindes
KRalender au} Das dabr 1903

aul fer Nieer 1)as Scheufen ammDdu Cia „MNMitteil Wejtd
Bejellichaft Jür Samilienkunde {11 1-—19

eff un0 Hege Mennonitfijches Lezxikon
tan und 2WMWeyerhof, H0 1913

L 1937, B3 3, Heit 31—36 1938—42

Chr e} Mennonitijches TE
Rarlsrubhe 1936.

Wilbelm Ylepoth ZUT DEr MNennoniten ın Xheidf.
Dr [4 enneEr An)iedlung mennonifijcher Yüiegderländer ım Weichjel-

mündungsgebief DON DEr 0e$ dahrhunderfs
bis 3UME egiun DEr preu  en Zeif
DÜ aun31g 1940

aas Peters Dıie Bergthaler Mennonifen
Ranjas, 1934

Quirting DIie undarf vDon or
Dij) München 1928

Dr {uiring Deut)che erjchließen den Chaco
KRarlsruhe 1936
Rußlanddeutiche Juchen eine HeimatIIr uirting
Rarlsruhe 1938

Dr 0r { Iuiring MAus en erjten dabrzehnten Der ennoniten ın Wejt-
preußen: In Mennonit Bejichichtsblätter
YNe3 1937

amı Die MNiennonitfen in Ojtpreußen und itauen bis 1772
Difl. Rönigsberg 1912

BGujtav eimer e Samiliennamen Der wejitpreußijchen MNiennoniten umn0
BHu)ltav Keimer Beiträge 3T Ofammtajel er Samilie Oriedger In

„Schriftenreihe 0e$S AMennonitfijchen BGe)chichtsvereins
Yir. 3y 1940

Bujtav Y  NEr Fin Mennonitfenverzeichnis au9 dem te 21776 un
„Danziger amilienge  ichtliche Beiträge” Heit

Heinrich Gchröder Xußlanddeutfiche riejen
Döllitädt-Langenjalza 1936

eint OGchröder Yus Qen Taujflilten Qer Gemeinde Tragheimerweide
„Mennonitijche atrfte Winnipeg 1938

Heinrtich OGchröder Sriefijche auern und Handwerker AQU$ Den Yliederungen
Qer 2{0ogaf gehen nach Rußland. ‘In „Deutiche Vojt

Qem Ojten” 1937/38. Berliu.
Bruno Gchumacher Yiederländijche Anjiedlungen im Herzogfum Preußen

£eipzig 1903
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Nlargarefe Suter Yerzeichnis Der ın er Oalvatorgemeinde an31g
DOrTr 1784 erworbenen Erbbegräbnije un Danziget
jJamiliengejchichtliche BHeiträge Heit E: 1929

Margarefe Suter Das BHegräbnisbuch Qer O©alvafor-Rirche 3 Danzig
om abte 1709 In Yanziger jamiliengej/chichtliche
eiftäge Heit D 1934

Herberf Mennonitijche Samiliennamen ın Den Weichjelmederungen
DONn BGraudenz bis Thborn Sn „Mennonitiche e)chichts-
lätter” Augujlt 1939

olfner Die Bemeindeberichte Dn 1848 er en  en Oiedlungen
Gchwarzen Jileer. Leip31ig 1941

Die wejtpreußijchen Niennoniten
iM andel Qer Zeiten

T RBenuer
Xsorfrag, gebalten auf der BGeneralver)Jammlung

OPS Mennonitfijchen Dereins au} Qem Thomasbhof 19 duni 1949

In Den Tagen Qer Reformation WwWurde 1525 O1e veligiöje Be
WEQUNG Der Taufgefiunten in Der Ochwe  13 geborten Gie gt)) voN Dort
Ichnell au} O1e Gebirgsländer Öfterreichs über Ebenjo wanderten OE
egen der Täaufer au} Qer großen Yerkehrts)traße 0eS Aheins wach
Ylorden un0 Janden hier eine große Anbängerichaft Yion 1530 bis 1560
bejtimmten O1ie Täufer 0S e)icHt Qer KReformation den Yüeder:
landen Gie gingen ernjtlich OAtan, in £iebe und Brüderlichkeit ÖE
urchrtijtliche Bemeinde THNEUETN N0 ur den Erwachjenen auf 0A$s
Bekennfnis Jeine  D Blaubenus faujen.

egen I1  1€ DOT allem wanödte LCH 1e W Ochärfe er jnanijchen
Jugui]ition. Die OGcheiterhaufen lobhten auf ın ent, Htügge, Brühel,
Amterdam und vielen anderen niederländijchen und eu  en Gfiädten
Zioch au} dem ang 3ZUL RNichf)tatte bekannten OE Täufer JreuÖig IDteN  g
Blauben un 3weitfaujend Täufer mußten innerhalb 0CS Heil  b  ]  en
Xomijchen Keiches ihre laubeustreue mit dem 000e au} Qem Ocheiter:
haufen und KNichtblock büßen Diej)je Stärke 0e$S Bilaubenus verfehlte
ibren Findruck nicht und ließ O1 Zahl iDrer Aunhänger immer weiter
anjchwellen Gie veranlaßte auch Nienno Simonis ım dabre 1536
jJeinen Priejterberu qujzugeben und JLCH i1m Blaubenskamp} Jür OIe
Oache Der Taufer einzujeßen, ın Deren KNeihen BTr bald 01€ Jührende er
Jönlichkeit WwWurde

In 2Näbren, ın er äbhe Yiükolsburg, rJanden O1e WEgEN tes
Blaubens überall mit Qem 002 Bedrobhten Jeit 1LE S  äatte Der
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Yuldung Zahlreiche Slüchtlinge 30087 Der Ochweiz3z, 1v0 und @1i
deutfjchland )cOlo)jen JLCH hier BGemeinden zu)Jammen Gendboten
INgEN vDON 2](ähren QU$ nach ejien, nach O©udeufjchland )elbjt
vereinzZelt nach Den Zliederlanden, Qer Tüäuferjache [Al unbanger

1ele jolaten Der ehte und mancher DO iDnen
300 nach 2)(ähren

1531 kamen Oie erjten Gendboten Qer Täujfer auch nach VUreußen,
Albre vDON Hobenzollern den Xejt 0eS Urdenslandes 1

525 ın e1in weltliches Herzogtum verwanDdelt a Damals
(smwmald Blait‘), e1in Täuferlehrer 30087 bam ın Der Oberpfalz, ın
reußen Vlaß Jur Jein irtken J inden TE und Jein E1n
jlußreicher atgeber, Qer Sreihert DON Heudeck jtanden den
Lebhren zunäch]t nicht OuNtChAUS ablehnend gegenübetr ber au} Yievan
La} ung £uthers verjJügte Qer Herz0g QO0CH 1532 01€ Auswei)ung Blaits
un jJeiner taufgeJinnten Sreunde {)swald Brießkirchen N0 Haus
Hünderlin au$S £inz Die Ausgewiejenen Janden bei iDren Hrüdern ın
MMähren ujnahme“)

Die Bewalttat vDOoOl Nünter jtachelte Oie VBerfolgungswutf Qer
Behorden ım gaAnNZen Xeich aufs höchjte en der kleinen Zahl
der aufrtührerijchen Täufer wurde O1e grtoße Der )tillen Tüäufer,
Öie vON Bewalt wijen wollte, f Seuer und Ochwerf verJolgt
Gelb{t in MNMüähren ertgingen je6f )charfe Auswei)jungsbejehle

‘im Srtühlin  1  ( 0e$S dabhres 1535 gelanagte e1in ZUg müäbhrijcher Täufer,
jchlejijcher ETRUNT, rie mit Srauen, Rindern und BHelinde,

ım QqU®NZEN e{wa 200 Berjonen, au$s ibrem bisherigen Aul verfrieben,
nach OT, raudenz und ins Herzogtum VNreußen Gie en wohl
mi1f en Grund)tock Jür Nie Bemeinden ın Der Rulmer un0 BGraudenzer
ZUederung gebildet”) Gleichzeitig mit ibnen kam Der öjterreichijche
Zäufer Chrijtian Entjelder nach Üreußen (Fr Wat DON Haujle au
Jutijt und 1525 ein Kechtsgutachten iın Kegietungsjragen 0e$
UYrdensliandes Jür Her30g n  te abgegeben ‘{n OEn dabren 1526/27
WaAt Yorlteher eiNeTr Taufergemeinde in MNäbhren (FEr raf ]eßt ın O1e
Qienjte Albrechts un0d wutrde 1536 3UM Herzoglichen Yaft ernannf”)

In 2Mähren berubhigten JiCH Q1e VYerhältnine yur O1e Tüäufer bald
wieder un0 ajt 0AS 16 dahrhunder hindurch aUSdE
prochen gün]tig Fin weiterer u30 Jan DoON Dotrf zunächtt u  Cht mebr

Dajür brachte nach 534 ajt ]e0es OSchif bei dem jeit alters
Handelsverkehr zwijchen Danzig und den Yüederlanden verfolgte Täufer
DON DOtf an Oie Bejitade Breußens.

dabrzehnte hindurch juchten jtille Taufgefiunte, a11$S iDrer Hei
mat ın andetn, Hollano, Sriesland und eu  en Yüegderrhein
verfrieben, Zuflucht ın Ojtdeutfjchland Die erjten gejchlofjenen Aln
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jiedlungen mnmederländijcher 3E  au  Z  Jer enf)tanden 1539 unfer Herz0g
Albrecht in Ochönberg atg DEeTW  eien ojtpreußijchen {)berlande
700 Hektar wutrden Damals den Giedlern übergeben ti)tian (Enf
je DEet, der ebemalige MmMAaht) HE Täuferprediger, Jübhrfte bezeichnender
weije 012 erhandlungen Jur Ole Rönigsberger Xegiertung Wer MNiorf
übhrer Qer 2 ederländer, WT Hermann O©achs, Der bereifs ın en 1eDer
landen als FTäujerprediger gewirtkf hatfte”) Dieje Oiedlungen J1110
BerjJuche geblieben, lı 01€ IUe0  laänder ın Dem JUWMWgEN nrofejtantfijchen
Ofaate, DEr Jelbjt Wer kümpjen a  e, m  Cht O1e wirfjchaftlichen
und DOT allem TEligiojen Yorausjeßungen vorfinNden konnten, O1e ]1  18 JLCD
erhofit hatffen.

1543 wanderte O1iE große Male Öer Zäufer 10Ss benachbarte nol
nr Vreußen und 1NS anz3iget Landgebief ab Hıier bofen L I
ampDyu  en Z WnduNGgsgebief er WMeichtel £ändereien, e Qer 0  an
Oljchen He  imaf ahnlich N0 e1iNeEe irtjchaftsweije WE in Hen
otfigen MNar)chen ge)tatfefen Fin HNEUET, grtößerer ZUg kam DON
JeB ab in OIE preußi)lChe Täuferbewegung, eine Wendung, dIe ıe 3u
einer Oauerhaften machen Jollte iJie ahrte DON 1547 bis 1550 wutden
enf)cheidend.

Der NRitfferorden a wobhl O1e grtoßen 2WeichjelDamme
auch Entwähjerungsanlagen bauen ajen, abet, UL OLE infer Qem
Z)eeres)niegel DIS L 50 n) gelegenen ebemaligen Hafflagunen ım
© Hroßen un0d Rleinen Yerder tiChtig rtocken 3 egen, be
ut Qer gUNZEN, in dahrbhunderfen ge fen Entwäa)jerungstechnik
Oet Yüegderl  nNder Außerdem Jehlfe nach dem Yer)chwinden der
Yrdensherrjchaft 01€ )trajre Hand, O1e O1e bereits vorhandenen weifver
zweilgfen Deich: und Entwä)jerungsanlagen Woh Qetr Allgemein
beit lenktfe @l bildefe nach Qen Deicdhbrüchen 1540 un 543 QAs GE
jJamte unfer Qem Aeeresiniegel gelegene Bebiet 0e$ anz3iget etTDdeTtS
jJahrtelang e1NEg Waferwüjhte, O1e JLCD allmählich m1f O©chil} und Robhr
edeckte. Zie afiut en 0CAS enfrijjene Bebiet, 0S immerbin
100 gkm umjaßte, zutrückerobern 3 wollen. AÄhnlich agen Oie Yier:
hälfnijje ım BGroßen und Rleinen Marienburger erder Ochon ın
eINeETr IIrkunde KRontrads DON dungingen heißt voN den Einwohnern

Betershagen bei Tiegenho): „Gie e)]ißen HUL MWajjerhuben ım0
Außendeiche. “

In den dabrten D 5 nahm ın en OTE Teilen 0es WMeich
jeldelfas au} einer km langen ton DOILN Draujenjee über 0As (Eller
walögebiet bei € [bing, 0AS to 1110 QYanziger MNierder bis DOT O1e
FSore DON an3ig eine Riejenarbeit, 01€ tockenlegung Qer großen
Heprejjionsgebiete, ibren Anjang 1e auertfe P{IwWAa Orei bis DIer 2jiten
henalter
2* 19
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IIm 1550 begannen OLE Itennoniten bei engeln iJ)rau
jenjee, 3UT jelben Zeif anjchließenden Elbinger E llermali mf ihret
Rulturarbeit Iütten DUTtCH den Draujenjee, Der Qamals e{wWa u  un)mal

groß WAL wıie eufe, wurde e1In Damm ge)chüttet und OUTtCH Darau]
aufgejtellte WWal) QAs Oump) und Oeegebiet wejtlich 0eS
Dammes enfwähjert un0 In yeffes eidelan verwanDdelt au} dem
tz3e 1LE große Zabhl Döorjer enf)tand

1547 wutrde O1e Tiegenhoöfer Okonomie, 0AS WAatTr eın großer eil
0eS Interwerders, Dem e} Bankbherın Loyjen übertragen”), Qer
e der Solgezeit Iilennonitfen 3UT Trockenlegung ausgab Enödlich
wWutrden ım abhte 1547 Hermann DUan Bommeln und Sonnis orißen,
3wei angejehenen Taufern, O1e bisher Herzogtum gelebt hatten, grtoße
£äaändereien im anz3igetr erder 3ZUT Heedlung gegeben‘)

Ur  CM dieje weifge)pannten Unternehmungen reichten OTE bereits
Nreußen anwejenden Ilennoniten m QUS Der Srieje 1pP
Fdzema ging Qeshalb mf BGeleitbrie 0eS an3iget Yates DETr

en nach Den Zederlanden, u dorf eufe Jeiner Ylation, mIie ın
0em BHıie) Dieß, Jur 01€ Trockenlegung welitere Bebiete ım s)
erder anzuwerben. Wwas Irüher bzw Jpnäter begannen auch O18 Ru  un
fivierungsarbeifen Der Itennoniten ın den Ofromnmiederungen bei OTtN,
Rulim und ÖGraudenz

Srtübher nocCH, bereifs 3 Anjang Qer 30ert a  u Oie erjten
TäuferfJlüchtlinge den ajen Danzig und E Ibing an
ähren 1ing on 585 mennonifijchen KRaujfleuten und Hand-
werkern 0A$ BHürgerrecht verliebh, Wr 0AS Danzig ANDders Der Nat
Der verJuchte OUTCH BHrieje 389 01E niederlAndijchen Hafen)tädte ANl!
An BHBord en Der Täufer au} 01€ nach Danz1g auslaufenden ege
chijre 3U verhindern. Alls ]  1e$ nicht gelang, unfer]agtfe eL eINe Yüeder:
lajung Der Ilennoniten innerhalb Der G{fadf b mebr AQUS Handels
210 QDer mebr (TU9S BGlaubenseiter aß 100 wer Jagen Zurt STrocken:
legung 0es QYanziger IWerders wutrden jıe allerdings gerade3u herbei:
getufen.

Dajür aber nabhm Qer 0J} Seslau ın jJeinem in
Ochottland bei Danzig, gern 01€ fü  chfigen Zuch und Leinenweber, Satr:
bet, Bortenumacher und Branntweinbrenner auf, ebr Leidwejen
der Erjt e{wa DON 1600 ab durften e auch auf JtAOfijchem Be
lLande bre Rramläden und WMerkitätten et'5ffnen*).

Mie ın kolonijatorijchet, J0 bedeuteten O1e dabre DON 547 bis
550 auch ın teligiöjer Hinficht einen WMWendepunkt. on Oiejer ze1it ab
kannn Ian erjt ım eigentflichen Ginne DOlN MNiennoniten ın WMWejtpreußen
jpntechen (FEs beitand on DOL 1550 eine große FTäufergemeinde In
e)ltpreußen, Öie ibren O1 wohl vornehmlich ın Schoffland bei Danz  —  ZerY



9ug0 Zlathiszon DaN Haag, P11 eDEL, Hertmann 19790881
ommeln, Qer ehemalige Hojkapları arl DON Belderns, 0e$S
halfers Der niederländi)chen JtoD  1n3 HNEesian 1550 Lehrer
Qer an31ger Taäujergemeinde Alls 1akone Oientfen Thonis Barbier
1U Fmöden gebütf und E  ae danm)zoon dUS Oılterhouf Hrabant”)

‘im Gommer 1549 kam Illenno Gimonis 3u] amMmen mf 1rR
1npS NACH Yreußen, ehrend und trünNEND DEr Bemeinde ın
Üreußen ARd! jejtes Benräge geben Itenno Je Djt hat jJeinet Be
meinde 1 VÜreußen 0A$ Be]icht gegeben. Geine j1ebevolle O©orge Jür OIEe
Hrüder 1 Vreußen DL AU$S einem Brief, Den LU Herbit desjelben
dahres Dorfhin )chtiel

1e Hedeufung er Sücht!INgsgemMeINOE WAr J0 gtoß, OCAß Ilennos
engijter Nütarbeiter, 1IUR )bhilipps, ange Zeif Öle Leitung Qet Be
meinde 2anz1ig in HAänden a 1567 teilte PeTt nach Emöden,
krajt Jeinet Anutorität Gfreit 3wilchen Slamingern und Sriejen
niederländijchen Kaum vermittfeln Fr neigfte Den Slamingern
und machte QUtCH jeine tojje un )trenge Haltung in Den Sragen vDON
Banyn und E hemeidung Qen 3ß, er QuUtCH O1e mennonNIifijchen Be
meinden ging, unüberbrückbar (Fr ar damals Jern Jeinet Bemeinde“)

6 gab auch ın Preußen DON al AD Lämi)che nd Jrieji)che Be
meinden itk Jobhilinps nachwirkendem Einfluß f @9 zuzu)chreiben,
Oaß ın Danz1ig und ım nOTtO  A lUchen Rülten)treifen bis E Ibing DOL allem
ım Broßen Werder, OIe jtrengere yLaämi)che Kichtung vorherrichend
wWurde.

Gm Rleinen Zarienburger Wierder un0 im 2Weichtjeltal a OE
Zchtung der Sriejen 0A$ Übergewicht. Auch ın Danz1g beitand eine
kleinere Bemeinde Qer Ziereinigten Sriejen, Materländer und Hoch
deufjchen Diejen yriejichen Bemeinden erwWucCHsS dan Berrits DAa
FEmöden in freu Jorgender Hıirte 1607, Q0A$ dabr Jeiner Überlied
lung au$S QenN Yüiederlanden nacH Yreußen nel mit Dem Hegiun Qer PE

barmungslojen Yernichtung Qer großen Täufergemeinde ın 2ähren 3U
Jammen S Altejter Der Yereinigten BGemeinde, aljo auch Qer Hoch
deutfjchen, ın Danz1g ma e eine KNeije 3U en ho  eu  en Be
meinden In 2)(ähren und brachte en rediger Wohl WMWaal?) DON QOrf
mit”) Ochon 604 DAr Qer jchweizerijche Täuferprediger doje
Haujer nm Nieben anderen Hrüdern und ten Samilien, [8881
37 Berjonen, 38087 MNüähren nach Üreußen gekommen un a DEr
geblich erJucht, JLCD ın E lbing niederzulaNen Gie be Blau
bensbrüdern ın WMWengeln Un Draujenjee unftergebracht””). Damals
mMOögen wobhl e1INe nzabhl ur)prünglich weizer Täuferfamilien 11s
WMWeichjelland gekommen Jein

Diejer Abjchnitt in en erjten dabhrzehntfen 0eS 17 dahrbunderfs
DD



wWwutrde auch on Jür Oie Landgemeinden bedeufjam Geitdem raft OIiE
bis aDın überrtagende Hedeufung Der ®} Ofadfgemeinde Jür
01 ge)jamten we)tpreußijchen INtennoniten e{WAS ZUT e bauer
en Nilennoniten begannen ıCD kirchenpolitijch und wirfjchaftlich 3Uu
jJammenzujchließen und Jelbitäandig andelin auj3ufrefen

1613 weigetrfen JLCH Oie Ilennoniten 0e$ an31iıget erders 30087
BGewijfensgründen, den Hejehl 0eS a{ies 3ZUMW Wajffendienjt nach
zukommen Gie erhielfen e1inNe BHeldzahlung Bejreiung QavON
Hier raft 0A$ JUur O1ie Der we)tpreußilchen iennoniten J0
wichftige roblem 3ZUMW er)tenma Deutflich Er)cheinung 622
Jen 1  1e JLCH ım an3iget und Hroßen erder einer alle mennonit  1  n  4  7
en BHauetrn umjajjenden SeuerverJicherung zujJammen Hranute R1
BHBauer ab J0 Wwurde Der OGchaden nach aDl Der ujJen und Zllorgen au}
alle anderen umgelegt iie Zachbarn halfen bei den Aujräumungs-
arbeiten und beim Ba 14) Dieje als „Tiegenhöjer SeuerverJicherung
bis unjere Sage bekannte Benojjen)chaft WAatr wobhl 1E Qer alfe)ten
iDrer Art in Deut)chland.

Aber viel jchlimmer als Oie Hrandgejahr OIie ochwalhjer-
Jlufen, Oie O1E Ddamals noch eichten Damme Der WMeichtel un 00a
immer wieder Durchbrachen, 0AS angrenNZeENDde an verjJandeten und
Oie unfer Qem Meeres)piegel gelegenen £andereien Der Z ederung auf
onate Hinaus in einNeE Wayerwuülte verwandelten.

Waneben wurde 1  bre Webhr und MachtloNigkeif 3U atlerlei Ylber:
griffen und Belderprejjungen Aausgenußf, bis nen natürlich auch

enf)nrechende Beldzah UuNg KROonlg MNilaqdislaus im abrte
1642 1in Puvileg gab, ın deyen Irkunde eTr nen weifgehende Dul
DUNg Jowie Ochuß und Erhaltung ter alten Sreibeiten ut alle Zeit
ver]prach In lobenden Niorten wutrde Oatin DON ibren Yerdien)ten
1E Entwähjerung ı0 Urbarmachung Der erder ge)nrtochen. Die
Jes J3rivileaq WwWutrde DON en )päteren nolnijchen Ronigen immer wieder
nNeuer und bejtätigt.

m 1650, nach rund hunderf gabren, Oie grundlegende
Arbeit gefan, Oie Frockenlegung ın den Orel Merdern n 2Nübhlen,
Ochleujen, DHammen, VBorfluten und un3z  IM  g  en Entwäherungsgräben
WaAr DurchgeJührt Seffes Yieh weidefe au} den Jaftigen Wiejen Die

Zlederungen 0eS an3igert, 0PS Großen und Rleinen eTOeTtS
eNL)LANOEN Ungeheuer WATVEN aber auch 016e erlujte Durch

0AS Oumpffieber. SO Vrozentf der Giedler Jollen Oaran ge)torben ein””)
1e er Beneration a Den T00, 01€ 3weife O1ie Yiot, die

Oritfe 0As Brotl”
Der HEU erjchlofjene £andjtrich im Broßen erder wutrde in Der

Nämijchen Großwerdergemeinde kirchlich zujammengefaßt. Mie wirt
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)chaftlich-kolonifatorijche Einbeit brachte auch ILLE kirchliche mf JLch
FEs Wr Oie BGemeinde 0es HEeu Deziehungsweije wiedergewonnenen
£andes, Ole Bemeinde Der „Iüederung“, Oeren ıffelpunktf Der
Solgezeif Nojenorf wWutrde. Her wäbhlte ÖOIle emeinde 1639 Hanus
ölemens iDrem erjten Alteiten Xis Oabin WAaT Man DO1M an3igert
Altejten mf Saufe unNO Abendmabl edienf worden). Daneben be
an NOCH ın Yrlofferfelde eine R{eginere Jriejijche Bemeinde. Wieitere
Jrieji)che Bemeinden AMMarkushof, 2]tontau un0 Ochönjee al
gründef WwWotrden, eiIne kleinete jLämi)che in der Rulmer ZÜHederung und
einNe großere iın ElIbing-:Ellerwald.

1638 dobann dacobjen DanNn Bebhema, An £andsmann er
Iiennoniten, der 3UMM mindejten OutCH O1 Heirat Jeiner Sochter mf einem
ennonitfen“‘), Olejen nabhe)tand, O1e Tiegenhöfer Okonomie als Wjand
be]iß übernommen. QYadurch Wutrde bier ihre Oftfellung gefejtigt In den
Jolgenden dabhrzehuten erneufer u31g 1S to erder 30087 Oem
an3iger Sertitortium e1in e unfreunödliche Haltung 0e$ aies

Qie Z]C(ennoniten, O12 unfer ibrem Altejten, 0em Ochujter Hanjen,
ın an31g einen Oweren an hatfen, Oie Überlchwemmung Qes
an3iger 2Nerders LLL )chwepolnijchen Rrieg 1656 machen 1eJ€
Abwanderung erklärlich“). _

Zlach 1700 aber wurde DEr NRaum IL  Ir Q1e wWAach)eNde mennonitijche
ZHauernbevölkerung 3U klein Yior allem aal QAs Weichjeltal wWenlg
21'Cöglichkeiten der Ausdehnung Dlls O12 Welt 1709 ım ojflichen
OÖjtnreußen Den größfen eil Der Hevölkerung Oahingetrtajjt a  £,
wurtrde den preUßUCHEN Jltennonitfen ın Qer Zltemelniederung £and 3UT
Anjiedlung übermwiejen er OEr O©oldatenkönig Sriedrich Wilbelm
Heß O1e webhrlojen Zilennonifen, -Ole m  Df Goldaf jJein wollfen,on
1724 wieder ausweijen”). Die )LCH on anwachjende Zahl der
Ilennoniten WwWurtrde OUtCH 01€ Heimkehrer vermebhrf.

Au} 3welertlei Weije WAr en Ur hre Blaubensbrüder Yier:
anutworflichen möglich, Yieuland 3 e)Majyen ( MN Mal wWutrde 0AS
Oraußen L Selö gelegene über)chü)jige £and Qer alten Ördensdorjer
angekauft und DOtrf Oraußen Einzelhötfe Au hinausgebaut im
egenja 3U dem eigentflichen Otfraßendor 08087 Der Ördenszeif DIie
Ilennoniten Nedelfen überhauptf UU L{l Einzelbojen er Jaß DON
Jeinem £and umgeben au} je  INnemM Grundjtück Gie ebften mf Y3ieh 1n
Yiorräten unftier einem Dach An 0CAS Haus )COLOß 1Ch DEr G  {{ 588
Öiejen O1ie OScheune an Her 90} Jelbijt, peinl Jauber, MeUteNsS
DON boben HKaumgtruppen umgeben ‘In Rieid  g m0 WMWohneinrichtung
befleißigte IA JLCD er größten, Yabei Jaubetjten Einfachbeit.

Die 3weife 2Noglihkeitboft JLCH ın Qer Aufteilung und Be
NeOLuUnNg Der Jrüber ordensfiskalijchen Höfe und WWeideflächen ın Qet
I4



Niarienwerderer 2Uederung und im Wberwerder m berwerdetr
Jaß on Jeit 554 ın und eududen eine kleinere mennonifijche
BGemeinjchaft““ deßt aber wurtrde eudDuden rtecht eigentflich O1le große
Bemeinde au} den Weideländereien, OI jJrüher Jur ÖIie großen etde
herden eINeET teiNigen KRıtter  ajt 1}  öflgf, jeßt Q0A$ ©iedlungsland Ur
OIE Niennoniten abgaben on en Yrdenshöjen KRaltho} un NMNMarnau
be arienbutg über eudDuden Dis [4] reichte 0S eite Brasland”)

an3 jprtungba nahm a  er auch in Der erjten Hülfte 0e$
18 dgahrhunderfs dIEe Oegelenzahl Qer BGemeinde eudDuden 3U Maren
*& 1711 LU el} Täuflinge gewejen, J0 hatte )LCH l  '  hre abl abte
743 veröteijacht Hatte DOL 60 dabren nocCH kein eIGENET Lehrdienft
beitanden, J0 wüählte JLcCH 7728 Ole Bemeinde a  0 Duck bereifs
ibren erlten Itejten“

Zurt gleichen Aeif eNÜLAN au$S Nückwanderern al Qer eme
NedeTUNG au} Qen Nieideländereien detr Niarienwerderer 2 H ederunNg
eine Bemeinde Jriejijcher Kichtung Tragheimerweide””)

1J)as Anwachjen Der Zahl ihbrer BGemeindeglieder auch OL€
Großwerdergemeinde Dr Bebieft in DIEeETr f)uarfiere aujzutfeilen en
0]eNOT enfjtanden 735 01€ Bemeinden Tiegenhagen, Sürltenwerder,
£adekopp Rirchen Durfte Nan ım We  eldelfa etjt Daladı 728 ın
Thiensdorj], 1754 OJEeNOTT, 1768 in Den anderen Bemeinden bauen
e  S Oabhin wurtde der Hoftesdien]t fallen und Ocheunen abgebhalten

ber O1e Alrtt ter BGotfesdienjte )chreibt Qer Hijtoriker Vfarrer
Hartwich 722 iın jeiner „Be)lchreibung Der OTE LU polni)chen Preußen
gelegenen WNierdern OAß 01€ tediger holländijcher 000er nieder
Deufjcher Oprache predigfen Gie erwählen Y  ut  A l  g  hre Zujammenkünfte
3ULT Winterszeit grtoße Sfiuben ın ihbren 96) Q0er Gommer gufe
Oceunen und große Y3iehjtälle, we Jauber gereinigt und mif grünem
tTau ausgelaube werden DIer teOliger 18 au} einem großen
ehnjtuhl 01€ Zuhörer ihn berum Gie lingen nicht, Jondern en
fl ın ihrer ZAn0CCHT, bis O1e Wredigt angebt

Erjt )  pnäter Tano Qer BGemeindege)ang und )cließlich auch O1e tge
CEingang ın Qen mennonifijchen Boftfesdient, er Ja bekanntlich ın
puritanijcher Eintfachheit DOLT J1CH Qging Daß er auch auf Sernets
)tehende Jeinen Findruck nicht verfehlte, gebt 1U S einem Krivatbrie)
0e$ Dichters Hertmann Gudermann DOIN Yiovember 1920 hetrvor
„Gewiß bin 1CD Der 0  u eiINES Mennoniten. Miein Yiater wWutrde abet,
als er eine evangelijche Srau gebheitafet a  © AUsS Jeiner BGemeinde
der Allten ennonifengemeinde ın Elbing ausge)toßen. Alls iCh
dann jpäter ın lbing 3ZUL ule qing, bin ich DON einer STaute oft
3  um mennanNIfLi)chen Bottesdien]t mifgenommen WwWotrden. Mehrere
meiner Yermanödten Alteste und tedlger. Der Aln Der
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Altejtenbank mif den 3w0lj jilberhaarigen Breijen Oatauf —_-  —  It IHILE NUERt:

geßlich geblieben  z 2l)
An Qer Spiße Qetr Bemeinde an Qer ertwa Altejte, dem 1

Vredigeramte AataRtetÄch und DOM YViertrauen er Bemeinde er

wäbhlfe Niaänner ZUT e1lfe tanden ußerdem wutrde e1In Diakon QDeTr
Armenpfleger g  aD f Denn jede wejtpreußijche Bemeinde e]a in
jrüherer Ze1it neben Qer1Dr Armenhaus Q0eTr Ho)pital, Dem O1E
nicht mebr erwerbsjähigen BGemeindeglieder aufgenommen wutrden Anu)
keinen Sall Outften ıe Der OÖfentlichkeit ZUT £Lajlt Jallen ur  M O1e Jhrigen
wWutrde gejotgt Hrüderliche ın Je0 otm galt als vornehmijte

Benredigt wutrde ım allgemeinen nocCh bis 3ZUT ala 18 dabr
Hunderits 1 holländi)cher O©pnrache Heltand O0CH DON Da nicht
HUr )COtLJELLCH, Jondern auch perjönlich TEGEL YVerkehr zwijchen
Dan31g und den Yüederlanden e Wohlbabenden, DOT allem 30087 der
D Bemeinde, )chickfen l  4  bre oDNE nach Amterdamı, ll
mf JE DOrf Dre Ochulbi QUNg vollendeten und O1e andlung erlernten
Heiraten bin UunDd er n Jelten

Heil en Landgemeinden War diejer Leqge perjJönliche Yerkehr u  cDf
möglich Gie gingen auch on bedeufend Jrüher in Der Umgangsjnrache
3U1ML gemütlichen Wierderplatf u  M  ber, auch er YSredigt wurde 0A$
eu  e Don er gebraucht.

MDie mennonifijchen Zauern widmeten Der j ulijchen Ausbildung
ihrer Rinder DON jeh to  s  Bfe Aujmerk)amkeit. ereifs ım 16 dabrt
hundert unfterbielten ıe e1gene Schulen. eitf 1700 wurde ajt allgemein
ın Den rivilegien Qer Ilennonitfen 0As Xecht erwähnt, „Ole KRinder
einem gemein]jamen {Jrf iDren eigenen Schulmeijtern unfterrichten
3U lajjen“).

Durch große KNechtlo)igkeit O1e leßten dabre er Mödels
tepubli DIEN gekennzeichnet, O1eE bekanntflich 1772 ZUMW erjtenmal Gc
feilf wutrde. MNußten D0CH aQuUuSsS religiöjen Bründen 1765 3zweihunder
Jlennoniten (1 Yem Weichjeltal AUswaAaNDderN. Gie jNiedelfen J_CH unfert
StieOri Dem Öroßen ın Qer Yieumark

S0 bedeutefe 00S abrt 1772 und 01e Übernahme Weltpreußens
OUTCH 0A$ KRönigreich Yreußen, 0AS Jofort Cine georünete YNerwaltung
einjJührte, einen Bewinn ur Qie Iiennoniten. Auch Srtiedrich er Broße
haft 01€ füchfigen hoch e)chäßt

Alls Oabher LUl Herbit 1772 in QEeM mächtigen, alten Schloß Der
rdensritfer in Aarienburg O1e Huldigung )tatfninden Jollte, kamen
auch Abgejanöte QOer INtennoniten au$S Den Merdern n brachten 3wei
yeffe en 400 Piund Butfter, Gfück Rüle, 100 GSfück FEnten und
Hühner in Seltmabhl mif 18 legfen aber auch gleichzeifig 01€
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DO1 Den polnijchen Rönigen erhaltenen Gnadenbriefe DOL und rtbaten
DOT Sriedrich ein ahnliches ORUMENT, 0A$ JLE Demnn auch 780 erhielten
arın wurde ibnen auch Q1e€ Befteiung 1918]  - WMWehrdien)t 3zuge)jagt

Ian merkte aber D0CH ba 0Aß auch 01€ Iilennoniten Jeßt eiINEmM
2Gilitar)taat angehorfen Ziach Der preußijchen HeeresverfJaN ung berubtfe
O1e etpili  Uung 3U0 Wehrdien]t au} Qem Hrundbe]ig 0 er]chien
R1l Ankauf kantfonpflichtiger Grundjtücke OUtCH J]tennonitfen, Qeren
3ah JLCH mebr vergrößertfe, m im Ofaafsinftere)je ıHeOTI
Der to WAt auch hierin groß3Ug1g Bab DOCH altein in Qen dabhren
DOl 1781 his 1784 Qen KRonjens ZUM Ankauf DON 796 EUEN Brund
itücken OutCH O1e Ilennoniten amtliche wejt und ojtpreußijchen
Iilennoniten mußfen ter Landesverfeildigungspflicht OAOUTCH genügen,
DAß ]l  1€ eif 1773 JAhtlich 5000 Saler y  Ut  AL 0A$ KRadetffenhaus ın ulim
3ahlten

‘In Wejtpreußen obhne 2anz31g und orn 3ahltfen 1E Niennoniten
damals 13 500 Geelen und bejaßen tund 150 000 preußijche Z]lorgen
bejten Yliederungsbodens, Schwemmland der 2Weichjel Ytach {nE@
tCHS T0de, Qer ın DEN I lennoniten ın er)ter ıne O1e eißigen rie
Jeinet DuLrch polni 1r verwahrlojten JStovin3 ab, horfe O1E
ÖGroßzügigkeit Qer Zegietung au} Mie JUr QenN milifäri)chen 2lach
wWucCHhs verantworftlichen Stellen, O1ie O1e nofwendige Zabl ihrer
Rekruten be)otrgt WUATENL, machten Qem ROnig Yorjtellungen, Oaß eine
weifere Ausdehnung Qer Ilennoniten nicht 3UGgE ajen wetrden Qürjte
QYeshalb erließ Stiedrich 2Bilbelm I1 789 ein bejonderes Bejeß, 0AS

Oie künftige Eintichtung 0e$ Mennonitenwejens .. ‚ befrefjen0 .
Darın wutrde 3WUL BGewijjensjreiheit befrej}}s 0eS WMWehrdienjtes zuge)agt,
Qer Landerwmer aber ar einge)chtänkf.

Her Über]chuß Qer mennonifijchen £andbevölkerung Jab 1e6f den
eIN3igen Weg ın der Auswanderung, O1ie Denn Auch ın Oiejen dabren ın
tarkem Zlaße nach Außland begann Her uralfe YNolkerweg, Den
ein]t )cbon 01€ ofen weichjelaufwärts in O1le weiten Ofeppen
Ochwarzen Nieer AaTtTeN, JaD wmieder Den teckR zahlreicher
BKauernwagen hoch be AQOeN m Haustaf, NHetten und Nobeln

in DEn dabren A E 300 er, Bevölkerungsüber]chuß
Der wejtpreußijchen Niennoniten nach RNRußland, wahrend ihre Z2abl in
der Heimat LIINET 31emlich gleich bei 13 000 Geelen 1e F i}t
cDeinend 0A$ 0s Der mennoOnNifijchen Bauern, al KRulturjoldaten im
Rampf geEgEN Oumpf, 2oralt, Ofeppe und 1TWa Yieuland Ct:

)ch ieBen WNiemnn der Ramp} erJolgreich eenNÖde Ü, wetrden die verbrie}-
ene religiöjer reihei beichnitten 10 wmieder begiunt eine Aus:
WANDETUNG un OE  S Blaubens willen 0 nach 1875 und
Wieder 1928 Taujende auUu$S diejem Brunde Au$S Kußland nach Yiord:



ametika, insbejondere nach KRanada, DON hiet wieder 30087 ahnlichem
Anlaß alıds Hochland vDON Meriko und Ö1e€ U rwaldlteppen DATta
quayijchen Bran C haco

IM Der Yiot Preußens (1806—1814) haljen 1E in Qer Heimat qge
1ebenen Ilennoniten gefreulich, mußten aber auch erneufen Yln
)turm l  d  Dre Webhrjreibeit erleben ereifs 1806 wutrden Qem NacCh
ROonigsberg teijenden KRönig Sriedrich ilbelm 88 als er Hilfe

000 S aler DOIL Den Niennoniten als Bejchenk 3ZUT Yerfügung gejtellt
1810 )teuerten J1  1e Jreiwillig aler 3U den Vreußen auferlegten
Rriegskonfribufionen hei

Alls 1813 der Iujeu) DAn mein etging, Wat auch in DEn
INlennoniten Oie 1e gtoß JUur O1e geknechtete Heimat ber erjter
telle an O12 teligiöje ASJlCHt, Oie en nerjon ichen WMWafyendienjt DEetT
bof es mußfen ]l  18 3ZUT Aufltellung Qetr an0webrt 500 Pferde
und 25 000 aler beilteuern Alls jreiwillige jügften J1  1e€ 60 000
Bulden und 6000 E Ilen Leinwand in3u Yerjuche, ]l  1e€ ZUM aktiven
Militärdienjt veranlajjen, jcheiterfen in ihret Sejtigkeit, OEr e jolgen
dermaßen Ausdruck verliehen ©0 mwr auch ene1igt 10 Y  Ur O1 Erhal

0eS Sfaates, Qer uUuNnNsS und uldet, alles beizufragen, Was
möglich ÜT, J0 i}t oCH I  IT uUunNs au} keine uUrf möglich, irgendeinen Mnteil
anı 21 Cilifarolen)t 3U nehmen, Jolange mwr MNiennoniten jein und bleiben
wollen 27)

Demenf)prechend verJuhren O1e Bemeinden auch, aals to  em
einige Junge 2ütglieder 3 QeN Sahnen el  Iten umn0 mif Qen Sreiheifs
küämpfern 1ns Seld Fine Miederaujnahme wurde toß gelegenf-
lichen behördlichen Druckes abgelehnt. Be Qer Bildung 0e$ an
turms un Oannn ei Einführung -Der gemeinen MWebhrpflicht im
OGeptember 1814 wmutrden PTNeu VerJuche unfternommen, 01e Illenno:
mfen wenig}tens jeßf Wayendien) 3U veranlajjen. u O1ie)es
uNuneEN wurtde abgelehnt. Ian 3ahlte aJUur DteO Hufe eine gewijj)e
Abgabe Uut  E O1Ie £Landjturmkajje.

Enfjcheidend Ur  UB l  C  hre Otfellung 3ULT mwelt, aber auch yur iDt
Eigenleben als BGemein]chaft wutrde 0A$ Bejeß 0e$ Yiorddeufjchen
Bundes DOIN Ylovember 18067, welches O1e bisherige BHeireiung der
Itennoniten DON Der Webhrpflicht aufhob Fine KRabinetfsoröre DONL

21a3 muloöerie 0A$ BHejeß n)ojern, al 018e Iennoniten, Joweif LE
nicht elbit Wafyendienjt fun wollfen, al Rrankenwärter, tTEeIDEL,
TtAaınJAaHTrer ihbrer 2i färpflicht genügen Ourtjten Gie wutrden DON der
eigentflichen E idesleijtung PNIDUNOEN n miftf Handjchlag verpflichtet

er einzelne )tand DOT einetr Entfjcheidung ne große Anzabhl
Iiennomiten onute auch dieje Arf e 2i lifaärdiemtes nicht mf rtem
BewinNen vereinbaren Unter ihnen ejJanden )1CH O1e Alteiten Heu
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en un Yberne)jau Hieje wanderien m1f egil ibrer Bemein
Den QU9, hauptf)ächli nach Ran)jas n eDraska

ut  A 01€ zZurtrückbleibenden aber ergn J1CH QutcCh 018e Aufbebung der
Wehrfreiheit auch eine Au)jbebung Der bishetrigen Ein)chränkungen

I5 Im Grundjtückserwerb 3710 Oen ugen der IImwelt gejehen,
Wutrden OIE Ilennoniten befjere Otaatsbürger Gie wurtrden Oabei aber
gEZWUNGEN, Der beiden Jundamentalen Ölaubensgrund)äße, Der
jl  1e bisher Don Den übrigen Otaatsbürgern abgejonderf a  e} qu)3u
geben bre Abjonderung DON der Wielt, ibre Eigenjtändigkeit als
Yiennoniten wWurtrde 3U P1INEIM Seil bejeitfigt 2H1s 3UM erlten Weltkriege,
jolange er Wafyendienjt noch nich praktfijch ausgeuübt wotrden WAL,
blieb Ölejes Andersjein, 0AS ftypijch ennonifijche, noCh bejteben Ylabhm
3WaT nocCh AUl! großer Teil Der Iltennoniten ohne en als Ganitäter
und Frainjahrer erjten Weltkrieg feil J0 brachte aladı gemeinjame
Rriegserlebnis Jeßt auch eine innerliche Angleichung O1e übrtige
Hevölkerung MNijchheirtaten mf AnNderen Ronje)ionen wutden aufg

n diejem Zujtan0 {ra} DEr 3weillte Weltkrieg, der Oie endgültige
MNilitärpflicht auch Der Iiennoniten )ab, unjere Bemeinjchaft DIie u
OeS militanten Holjchewismus hat Exiten3 und HeimatQ
ber Der Zu)ammen)chluß Der mennonifijchen Samilienkirche 2Belt
preußens ıf jeßt toß Der Zer)treuunNg, MWENN auch nl  chD£ außerlich, J0 DOCH
inner in Der BGlaubenstiehre Iltennos jejter als noch DOLT einiget Zeif

Alls 01€ Rufen Anfang 1945 QEHEN 0AS WMWeichjeldelta vorjtießen,
ıIn dem 01€ große Zlehrtzabhl Qer INiennoniten Wejtpreußens wobhnte, ll
begann am danuar, Dem Sag 0es Aufbruchs, ın endlojen agen
veiben Der ANus3zug Der Iiennoniten QUS$S dem erder, 0AS idnen DIEeLr
Hunderf dabre Heimat gewejen Jrgendeine Ördnung gab P hei Öiejem
STreck nicht Finem eil gelang u  A  ber Oie Dder u kommen, bevor O1e
Kuhen den Refjjel DON Qan31g chlojjen Die anderen aber mußten eßfen
KEndes, UE 0As nackte Leben effen, den Weg u  A  ber Gee wüählen,
Der jie Dann mei)ltens nach Danemark brachte, wäahrend OieJeEMLGEN, O1ie
3urückblieben, Daheim Surchtbares durchmachen mußten

Die o)tdeufjchen Nlennoniten WwWurden au} Der Slucht weilt verjtreuf
wa 800 wutden ın Den £agern iın Düanemark jejtgejte WO Q1e
Alteiten Hruno Ewert-Heubuden und Ztun0 EnßOYrlofferjelde 01€
geiltliche KHetreuung MO Gammlung übernahmen. Ochbon ım Oeptem:
ber 945 {ra} Der eaujtragtfe 0es E: Rlafjen, inDanemark
eın on OC ab übernahm 0As Hilfswerk Qer amerikanijchen tÜüDder  3 ÖIe
BHetreuung Der Iiennon  ıten auch ın Düäünemark, DON NENEN rund 700 (

Yktober 948 nach TUQgUAY auswanderfen
n Heutichland übernahm Bujtav RNeimer:Heubuden als Gekre

far  A Qer Ronjeren3 Der ebemaligen 0J und weitpreußilchen Bemeinden
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Ö1e O©ammlung Der weilf verjirteufen Gemeindeglieder Fr hat Reine
he ge}cheut, Qer Be)amtbheit Qer wejtpreußi)chen Itennoniten

eINE Anfiedlung klimatijch undwr n)tigen ebilefen GÜ
ametikas Jichern

Zion wejtpreußijchen Itennoniten wobhntfen ım pr 1948 TunNd
550 Der britfijchen one DHeut)chlan0S, QAaADvON allein 2700 Ochles
wW1g‚Holjtein und dem weiteren Umkreis vDoON Hamburg, Qer ametrika:
nijchen und Jranzöfijchen oNe weitere 000 AJie Zahl T  Ur  R OLE Ojt
3011€ ın nicht ekanntf

e vielen £iebestaten, Oie Hıilje, O1ie WL Siüchtlinge DON unjeren
u  en Blaubensbrüdern erJahren Outjten un nocCh erjahren, JUın0 1T
ZeiCcheN wabrer cOritlicher Hruderliebe DIeETr dabren aal
IC ın DHeufjchland den ber 000 tußlAndijchen N0 eu  en
Zlennonitenfl flingen tüderlich 3UT Geite Heiltliche und lei  ©
KHefreuung werden egeben, O12 glichkeit 3UL büuerlichen O©iedlung

Aataguay und Uruguay gebofen Fin wabhrbhaft großes Wierk Qer
ım Yiamen unjers Herın e]Uus C hri)jtus

Jltenn er 81 118 u 712 ebenda.
°) UumacCher Yiliederl. Anjiedl. im Hertzogfum Breußen 3UT Zeif Her30g

Albrechts. £p3 1903 154 7 Nal auch Zllenn. Ler 87 I1
2 UumMacCher Anını. 240 ennn er 594

©) uUumacher 45 u 176 } —— DUan Slee HYÜüt Q 00PSge3 fe Deventer.
138 2305 KRleine Hiyoragen ©. 136 7 Heide in Noopsge3. Hijdragen Jg 1917
X3gl auch untu olonijatorijche Berührungen wijchen den ANtennoniten umn0
den Giedlern anderer KRonjejjnionen ımı WMWeichjelgebiet und in Der Yeumark, 1n WDeut:
ches Archiv Jür £andes: und XNolksforjchung, Heit 8, 1940

5 dobu 210ubL QHanziger Hürgergefchlechter ın iın Zeit)chrtift 0eS
Weltpr BGejchichtsvereins Jg 1934 90 }7 45gl aucCH Bennetr: Anfiedlungen
MENNON Yüederländer im Weichjelmündungsgebief. 43 }

‘) Bemner 12 J} 67 f}
Damals rtichtefe Ambrofius YNermöllen Jeune BHBranutweinbrennerei E, Detren

„Goldöwähjner” und anderen würzigen £iköre DEn „Danziger achs” einem Oorgen;brecher in aller WNielt machten icht m)onft erJucht ın Rleijts „Zerbrochenem Rrıug
Qer Dorfrichter den tevidierenNden Norgejekfen QurcCh ein „Gläschen OYanziger” gnädig
3U Itimmen.B rtauheren Rebhlen erjreufe JD Gfiobbes Machandel”, er MWacholder-JONnAaps aQUS Der mennonifijchen BHrennerei in Ziegenhojf, großer Heliebtheit

*) 206 ; $
0 OTrn tahun Ylenno Gimons in Deu  amn u Itennon. Bejchichtsb

1936
— KRarel Dan Bhendt 30 7 in HO VII Der Bibliofheca Kejormatoria Yieer;

andica. Xalauch über Dirk Whilipps Aufenthalt ımn Dan3ig Zltenn LOr 11 179
111 227

12) Alenjons Tegenbericht ın BHiblioth e Yieerl teiltf O1e$ mif



E JItenn er 265 Yber O1e Srage oberdeutfjcher Täufer im Weichjel
and vgl aucbh XKeiswiß Sth un Wadzek Hei Z3UL eNNINAS Qer MNMennouiten
gEeNt in CEuropa und Amertika Berlin 1821 HO ban m 25 und Behaim Ochwar3:
bach Hobenzollernjche Rolonifjation 1874 419

z Menner 17 }
z ennon BGejchichtsblättfer ugujt 1939 56
16 Ernijt Kegehr Bejchichtstabelle Der BGemeinde ojenor ‘in ennn NHlätter

Z dobhn ubl Z3an ehema wutrde 1640 DYanziger Hürger Geine
Tochter Catharina heitatefe DOT 1646 den E auJmann Abrab de Yieer aus Dan31ig

Howard Q€ Yieger e Samilie de )ieger in Deuf)chland in INif£ 0eS Oippen-
verbandes. KRauenhbowen. Jg Hejt 82.)

e Heuner 22
S Nandt 12 MNMiennoniten in OÖijtpreußen und £itauen bis ZUWUL te X  CS  D

Röonigsberger D} 1912 Behaim-Gchwarzbach 167 J} — Xgl hietzu
auch Arf „Litauen in Iitenn er on or £)uirting

20) Driedger Bejch Iienn Bem Heubuden in Yienn Hilüätter 1939
21) Bernh Ochmid Der Ordensho )0 ‘{n Nüitf Weltpr Bejch Yer

J9 25 61 Töppen: Topographijch)tat. I über Yie Domänenwerke
0S eu  en TOEeNS 476 } ın Altpreußi)che Monats)chti}f VIL BD 1870

22) Yriedger 42 }.
2} Herberf Das ©iedlungswerk nieder| Nienunonitfen Weichjeltal

en Sotrdon u10 WMWeißenberg 1$ 3UM Ausgang 0e$ al UnveroöffentL 2D1)) 1947
24) Aus Handiges eifräge 3UT BGejchichte der Mennonifengemeinde ElIbing-

E lerwald un Heiträge ZUT der INteununoniten 38 Ochrijtenreihe 0C$S
Ilenn Gejchichtsvereins Yir

05) Ochon 1615 Hreibf Rarl Dan Bhendf ® 19 Jllan teijt,
heitaten „vuau Dantfzick fof Yiederlauft, ende Oger WwWeder fof Dautzick”

<) Wiebe Driedger
S] 2]lax Ochön Das Mennonitentum in Weltpreußen. BHerlin 18806 x
< Ylus der „Mennonit” 1. 9g 31 J.

Zurt neue)ten Citeratur iber die rijtliche aufe
HBenjamin utrtu

Die NEeUETE £iteratur 3ZUL Taufjrage mMuß auch unjer mennOnNIfijches
Juterejje at ın An)pruch nehmen, wesbhalb Deren allgemeinere Niür
Oigung hier Jolgen möge Fine näbhere Stellungnahme bebalte Z  C
mMr DOT

Charakteriftijch JUr Ole unfen vegijtrierfe N0 eicht 3U erganZeNde
Taufliteratur, in Der DOL allem O1e Beiträge DEr Bajler AniverJifats-
lehrer arl 3E  fb und {(skar O ullmann hervorragen, it zweiertlei

ne fiefgründige und mf Dem taujgefinufen Erkenntnisgut Jich
weitgehend eckende iblijch thbeolog Wejensbe)lfim:

Jowie ‚er 14| der urchriftlichen Taufe
3



ne BGegen)ägliqmkeit unfier en Autforen e3Ug au}
018e rtage Qer OMri)tlichen Taujordnung und Saufprakis

Zum WMejen Der Ori)tlichen auje Jührte at ın jJeinem or
Iag DOL Theo oaie)tudenten a848! Iar 1943 in wa am Thunerjee
Kauton en 38085

@  1e Orijtliche aufe ı( ibrem 0As bb1 Qer Frneue
TU NS Aenjchen ur jJeine in Qer Rrajt 0eS eiligen eltes J1CH
vollziehende Teilnahme deju Chrijti S00 und Auferltehung, und 0
mif 0S bb51lO jJeinet ZUOTONUNG bm, dem 1 iDm be  DjjenenN
und verwirklichten Bnadenbund und 3ZUT Bemein]chaft jeiner irche.”

Fs jei unterjfrichen, Oaß die weiteren DIeETr Thejen 0e$ Bajler
Ouyvjtematikers Üüber 01€ Rrajft, en Ginn und O1E Wirkung er aujfe
eiNeE weifgehende z bezüglich 0es WMWejentlich)ten
Qer Tauflehre innerhalb er heufigen rtejormaforijchen Chrijtenheit AND!|

)chLieRLich iDres faujgeliunten S1  I  I; wobhltuend offenbaren, WUuS Zu
kunft hat DIe erwähnte egen)äß LiOkeif befrilt O1le rage Der
©duglings und Rindertaufe Der dieje uralte BGegen]äßlichkeit OAS
Jollte nicht überjeben wetrden erJährt DUrCH JELLE erwähnte Yieu
otlenfierung Qer Tauflehre Cvangelium, Berjon und EetR,
00 und Auferitehung deju C hrijti 1g beltimmtfe Entlajtung und
YNandlung, O1e wegweijend Jein kannn und et]Jöhnlich wır er
Züricher Yfarrer Hermann BGroßmann, beijpielsweije, wel Der Er
wachjenentaufe Ourchaus 1  £  hren legitimen Klaß Der Bemeinde 3U

hier iJt O1 Jachgemäße KReihenjolge YNerkündigung aube
Taujfe, und ol Taufe ıf ın Der Zujicherung C hrijti 120% Der Täu)

ing R1n Hed Jeinem Leibe it, zugleich verantworfliches HBekenntn  an  en
0eS Täuflings, 0Aß en Jolches Hlied Jein will ( 6.)

YJıem Rre  1$ Ronrad Brebel 525 gegenüber mm Oiejer Sach
lichkeift verfrefen, e1n Jolcher aß Dem Damaligen Beipräch ein
höheres Yüveau n0 vielleicht auch einigen tJolg geJichett

nüberhörbar ıf auch, Daß BGroßmann nicht OaArTan
itgendeiner magi)ch zauberhaften KRrajt 0S Taufwahjers QDer er Sauf
jJormel 01€ Wirkung QeTr Taufe zuzujchreiben, Jondern Der Yer  iB  g
einetjeifs .. nd Ddem Blauben andererjelfs.

Überbaupf kannn O18 offenbarungsrealiftijche O©ubjtanz in Den DOT

egenden Gfiudien HUL ankbar anerkanunt wetrden. IN einer bloß
polemijchen Hehandlung DEr abweichenden Standnunkte, Oie leicht den
Okumenijchen jt der ‚üderlichen Ofung, Ehrjurcht und Aufge:
jchloNenheit erleßt, Jt Qer a  e 0S Keiches Botftes gerade auch Der
eufigen Weltofyentlichkeit wenlg edient Au} je0 Sall it eht
egtüßen, 0Aß 0AS nNocCH Läng]t nicht verJährfe Taufthema mf Jeinen
)tartken O©ypannungen eufe außerhalb Qer Niauern er taufgefinntfen
272



Sreikitchen Z3UM Ausftrag 0M Das Jicherf dem Vrotfe)tanfismus
eine allgemeine un0 verfieltere OGelbjtbe)iunung, iIndem IDn auch ın

BT Überzeugung beitärtkt, Oaß u00  3 Herın er e HEU

prochen und aujgerujen Üt
Niir konzenfrieren UuNns bei Oiejer mebr vejerierenden Be)prechung

der neue)TEN Taujfliteratur and Der Ochriften DON t D O' u
iNnNUN I HGroßmann doachim deremias auj Q1e kfuelle STat
Jache, DON Qer TOPMAHNN )nticCht 3)

„ e kirchliche Yröünung der KRinderfaufe mira egufte DON jührenden
Lehrern unjerer At angefochten (KEs ge)chieht 0AS 3WAT nicht mif

BHrunden, aber ın HNEUET BGrund)aßlichkeit un0 Ng JO
0Aaß einer 2teube)iunung innerhba der 1It micht aqusgewichen wetrtden
kann.“

Hie biblioarapbhijchen Hinweije JLn DON uUuNS, Un e1inNe befere
] berJicht über en Entwicklungsgang Der Ruifik un0 Qetren Abwebhr
Qer tage er Unmündigenfaufe 3U ertmöglichen, Oronologi)ch
geotüNne ‘im übrigen verweiljen m1r au} TOPMANN und deremias, 018e
01€ fiejeren @”Ü, aus DENEN O1e Ablehnung der auje
Sertult  1a0 H1s Rar ar erjolgt U, AU / OeCMEN.

toßmann ıen K rtun Das kleine 1in0 braucht Oie
aurte nocCh QUat ncht 1Jas in ZAUn njolge jJeinet Unbewußtfheit
noch nicCht glauben.

1J)as er tgumen j1CH bei unjeren faujgejinntfen YNatern
nicCht FTerfullian Bt O1e Rinder 0 ©äuglingstaufe (Fin
)ntuch, eil O12 Rinder )JLCH im Sfande Qer IIn)chuld bejänden, und eil
Ole Yergebung J1CH UUr auf Oie Günden DOT Qer auje beziehe „Was
el O1le un)chuldige dugend 3UT Yergebung DEr Sünde? ragt bejorgt

Leonharöt bat HEeEU Tertfullian angeknüpft und deyen rteilsbe:
gründung ut 01€ Ablehnung Der ©äuglingstaufe erweitert. Rinder eINES
Orijtlichen Yiaters und einer Orijtlichen Ylutter e1en nach Ror
„heilig” n0 häatfen als Nölige nicht nöfig, bejonders geadelt - Wwetrden.

Dıie Begengründe Broßmanns gegen den Sftandpunkt Tertullians
JO auch im Ginne Qer Taufgejiunten un0 Niennoniten )tichhaltig ‘ins:
bejondete mf  — 01€ Yorltellung vO ündlojen KRindestum, O1e TgiNES
f ertufJung au} Hiob 14, 15 abgelehnt haft, 3 nelagianijch u10 Oie
Deufung Qer Gündenvergebung 3U jJurijti)ch

2 (achöruck haben DIE Täutferlehrer Den weifen TUn
O1e Amnmündigenfaufe z  U Seld eJübhrt Gle legfen mif Tertullian un
mit Rarl at den Ylachöruck au} dIE OGelb)tveranfworfung und
Gelbitbereitichaft OETEeL, OLE „zZUT Taufe nicht bloß gebracht WETDEN,
Jondern kommen
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uNier dem Bewicht Qer BHrüunde ur  R 1E€ „verantworfliche auje
hat MANL, WE Öregor VON 2{a31an3 und Windi)cH zwijchen Odug:-
IN0s und Rindertkaufe unter)chieden und Au)jchub Qer Taufe bis
3UIM Otiffen, Nebentfen Lebensjahrt und weilifer empJobhlen (Fin —  B  a}  —  —
QeS 1n0 konne bereifs FEindruücke empfjangen und e11 jieben]ährtiges
z3wijchen Butem und ojem unfer)cheiden

Alls niel Outchjchlagender mMuß O1ie Sorderung gelfen, a! 01€
Gfelle QeTt Güäuglingsftaujfe e110 € ü)j)enftliche @infegp
WUNG u10 O1 G felle ‚ert Ronjirmation m1f ibrem
vorangehenden 2in FEL 01€ au ebenjalls nach
einem DOTANGEQANGENEN Unterricht frefen ajjen Diejer
or  ag DON at erübhrf Jich meillten f Der urfäuferijchen
Ronzenpfion Wahrend bei Den nrofe)tanti)chen Ochwejterkirchen auje
und KRonfirmation ieje als O©elbjtverpJlichtung und O©elbjtbereifjchaft
im Behor]jam 0es Blaubens verjtanden auseinanderfallen, gehörten jie
bei Dem Täufer Zl tennonitentum, wie DON Dem BHajler Yogmatiker DOLT:

ge)chlagen, zu)ammen Qas fiejjte nliegen it hei Qer taufgefiunfen
O©püättaufe OL€ KNRechtfferfigung OUtCh ua un Blaube 0WIE Oie
Heiligung als Blaube, DEr ın Der £ieb füt  10 i)t

Das zu)jJammenfajjende Ziofum BHarths D4  möge hier worflich
u wetrden 40)

1as f @O, JaS DON OEr il Der Taufe ım lick auf en
Zäufling 3 Jagen ı( Gie rujt nach MWiederherjtellung Was jie
angt, i}t Jeht cHlicht Un Stelle Der eßigen Rindertaufe eInNe auf Ge  ifen
0eS Täuflings verantworfliche aute Er muß, mif rechten
Dıingen zugehen Jo(l AuU$S einem paj)iven Objekt der Taufe wieder Qer
reie, yrei )LCD enfjcheidende und Jrei bekennende, er Jeinerjeifs
Jeine MNiillickeit un Bereiffchaft bezeugende Barfner e]u Chrijti
wWetrden

Hier eßf l mif jJeinem Yiein EL, WE mf
Owerem theologijchen Ge)hüß auch GLA

Das ema „Yleues Leltamenf und KRindertaufe” hbat cbon
dem Brunde unjer anNzZES nfere)je, weil bekanntlich an Oiejer tage im
16 dabhrhunder O1e Einbeit der XNejormbewegung wie üÜbrigens
auch un den Abendmabhls)treitigkeiten zerjchellt ı

Rarl at halt e y  ur  /& eiNe Oringliche Sorderung, Oaß 01e Örönung
un0 JÄStaxiıs Der Taufe //31Im Hegenjtand ernjtlicher theologijcher eın

3 machen
„Die KRirche aller Ronje)jionen leidet hon Oarunfer, OAß ıe

O1e auje 3WaT haf, Doch infolge Qer Yierwilderun ihrer Örönung UUt
hat, wIie jie ıe hat IInd Dartum ıf O1le YÜberlegung wirklich  a

ta ob ]l  1e€ 1€ bei bejjerer Ördnung und Vraxis nicCht ANDerS



aQDden konute Üie zufage Hegende un oft eklagte MNMijere
DEr 14 könnte aquch amı zujammenhängen, 0aß J1  TE Oiejer {1JrO
NUNgSITAGE DOCH wobhl NOCH allzu WENLO Überlegung NO Ent)cheidungs
willigkeit zugewendet hat 2{Ind alle Yierjuche, Olejer AMijere abzubelfen,
könnten auch Qarum 3UT OYbhumacht verurteilf Jein, weil Man Olejer
ache ul QUu13 anders BHelehrung en und Qaruım auch
nehmen willig e

He Qer Taufe gehe‘ LL Q1e Yerantworkung DEr ır }elbjt,
O1e immer mebr KRirche Jolle Zut ÖYrönung Der Taufe gehöte
aber auch O12 verantwoarf 3il igkeif und Bereitjchaft Q0e$ aul INQS,
OE 3Zujage Qer auch iDm 3zugewendefen Bnade empfangen un 01€
Iupflichtnahme JUur den auch DON im geforderfen Qıienit Der Dankbar
keif JLCD gejallen 3U en Faufe ohne verantworfliche Willigkeit und
BHereitichaft 0eS Taujlings jei „verounNkelte Saufe” —  I9 jei eiINeE unDde

el Qer 1T Dıie EUTE gelfende Sauflehre aller großen DtUt
en Konje)Nionen habe Aur  cht ur e1INE £Lücke, Jondern ein £och
Oeren Taujprakis Jei willkürlich Der Zaufling Durfe  U nicht e1n
ehandelter” Jein Mie auje j)ei nach Yem Yteuen Tejtament PLNE

AÄAntworf au} e1NE tage 0CS$ 3 Blilauben gekomme:
Hen en de)us C hrijtus jei auch üt in ge}torben NO au}
er)tanden.

31l der BHBegründung Qer Unmündigentaufe aQ1s dem Yieuen €
mentf el ©9 „mebr als Owach Dejtellt”. e Yerwirrung { Oiejer trage
je bofruungslos.

DIie yajlt jtürmijchen Darlegungen QUu$S 0e$ hervorragenden ogma
ikers er Orangen 3U Qer rage Nias i)f 3U fun? £I)1E MNiie
derfautje e at a b Mie Bejahren einNer Almj)tellung
ungufe Hekehrungstreiberel, Okrupulantentum, Jal}  S Heiligkeits-
illujionen, Entjtehung nharifäijcher Retngemeinden“ Ogl.) könunfen
Cutch einen „gufen Faufunterricht” gebanunt Werden. as Harth hier
weiter Jagt, ı außerotdenflich behetrzigenswetf. OYbhne alle Bejeß UMKeif
nüße e möglich Jein, DAaß O1e T JLCH „0eS jreien nf)]Olu)-
jes und Hekennfnuijes QeTt DON ir aufenden 8  Ea
icherfe, ] 0 0A®ß Q1e BGetaujten ] LCh DE SauUte ur
iImmer als e1NES Ereigni])es erinnern RONUNLEN,
üdem jiein eigenetr Werjon aAauUDdELN beteiligt
bei dejjen Ronjeguenzen ıe JLCD jJelbjt ehaften Qürfen un0 m  en,
hei denen 1e€ DON der T N0 DON Jedermann DOT aller be
baften inÖ

Wberaus eindtucksvall U1 OAß nach BHarth die ehte DON der Jreien,
3zuvorkommenden na JLCH gerade quch an Qer Jreien Yerantworflich:
keitstaufe veran)chaulichen lalje, vielleicht auch „unicht J0 Öraftijch!
3*



at hat VE Allte na Bottes U1 Ja 3uvorkommeENDdE na s
gibf keine andere als J0 He 2Ind Qer 3UM Hewußtjein rtweckte aube
ı( auch niCHt e1iINE ei)tung, onNdern ANd! Be)chenk Bunade, YÖynenbarung

Yaulus bezeuat, habe O14 gejallen, jJeinen ohn 1{l ibm
ofyenbaren (Gal 45}

Iie Yierfeidigung er indertiaufe gehe wobhl au} 01€ Otge un
O1ie 230 kskirche als Ofaatskirche 1CR WAas Cullmann bejtreitet Qer
O1e c webende Sauffrage nicht m1{ Der ekklejioloagi  —  chen Qer Rirchen
tage) vermengt wı  Yen möchte, weshalb eTr 1€ beijeite ajen molle DIie
Tau))tage, Q1e Tauforonung und FTaufprakis ıf Jur den Auybau Qetr
Bemeinde, Der ır aber weifgehenöjten Ginn beitimmend atu
Her weilfer unfen e1iNn orf! ar| at DEeritn duynamijchen
Rirchenbeguijt, keinen )tatijchen und aucD keinen jJepartatijtijchen (Ks
gelte ur Q1e KRirche micCht Ir 0eS$ Yolkes, Jondern vur 0As olk
3U Jein ir unjererjeits a  en chon DOT dabhren 1ir  l  e £ojung
vorge)chlagen: Qie 1U Jo(l nicht einjach alles nivellieren (Der-
maj)jen), jıe Joll JıCH nicht g  J0 l1eren loße €  u  ), jJondern alle
LDr ge)chenkten Belegenheiten und 8 volksmijlionarijch und volker:
mi Nonariich un Okumenijch In b1e IL

2n as en Harths G eıa snparfmner ibm en{f
CAaWN CLE

4M Qer biblijch fheologijchen WMWejensbe)timmung Qer aute ın )ie
ein1g. 1Jas it großer Sragweife. nd keiner geringeten tag
weite Ut, 0C® Oie)je Wejensdeufung Qer Crl iunstau e
jJeitens maßgebender evangelijfcher Theologen m 1{f
Qetr urfäuferi)hen zujammenjällf! 2lm 10 nofwendiger
Öl C9O, Den eigenflichen 21 QerTr BGegen)aßliqhkeiten 3wijchen
R at und jeinen Beiprächspartnern na  Z  ber 3 Nzieten Yielleicht

Ane ol Rlarjtellung 3ZUL Ocketung Der Opannungen un 0a
mf KHelten er Bejamtkirche Chrüjti e{was bel, unfer alljeitiger
Wahrung Qer konje))ionellen Gelbjttreue und Qes ehrlichen 1blijch
theologifchen BGewinNens.

TOßMANN halt O1e Rinderfaufe mf dem Yieuen Teltament Y  Ur  C4
vereinbar, weil )1  1€ ın iDm ul  Hf Olrekt verbofen Jei Fr und auch
O ullmann wi  jen, OAaß ım Yieuen Teftament nirtgends ausötücklich und
unmißverjtAndlich berichtet w1ir0, jJeien ın Der IIrkirche Rinder gefauft
wotrden. Neide ziehen, wie auch doachim dgeremlas, ZUT weiferen hijtori-
Jchen Rlärtung der aufgeworjenen rtage er nicht unberechitgt O1e
Projelytentaufe eran, 01€ ßR Barth überhauptf nicht erwähnt, wWas

aujjallen muß MNienn e1inNe heiönijche Samilie 3  Uum dudentum überfraf,
mußften altle männlichen Blieder beichnittfen, m  € Samilienglieder
bis ©aäualina aber PeINET. RNReinigungstaufe unfetworjen wetrden
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E£s wutrde alals Sanulienbaupt bei dem Ilbétititt tat})achlich mf „jeinem
galzel Haus  D getauft Die Rinder, 01€ chon nach Ddem Ybertiuitt der
Eltern geboren wurden, erhieltfen O1e aufe nıcht Öe Vrojelutentaufe
WAatr Jomif e1inNeE ausge)prochene WÜberfrittstaufe.

Dıe rTein Dijtori  en UnterJuchungen, ob Oie uden un Heiden, O1e
ZUM C hriltentum überfrafen, ıDre  G KRinder, O©däuglinge und Rleinkinder,
mifgefauft aben, ın eufe Jeht TEE, cbon OEeSWEgEN, eil Yrendus,
Tertullian, gines, Cyprian Oie KRinderkaufe als allgemein geübte

vorausjeßen, und weil O1 Brojelyutentaufe ohue tage wıie
Oie Bejchneidung an kleinen KRindern vollzogen wotrden it Ofaujer
hat ın einem Auj)aß 3UL Rinderfaufe ım Urchrijtentum 3WECRS weiterer
ge}chichtlicher Rlä der Srage, O1e nach Barths YNeroffentlichung
OIE KRirchen, wie 0A$ Literafurverzeichnis verräft,  Z beuntubigt, einen

Weg DEr Beweisführung ür O1€ urcht  icdhe
4 bejchriffen e neufe)tamentlichen Stellen,

Qie DON der auje QUNZET „Häujer  O LeDdEN, rück 1Ns$ £Licht eiINer alt
biblijchen „ikosjormel” („Hausformel”), 0182 eS 1 a  ag  en (pto
anen) und goffesdien)tlichen (rtifualen) O©prachgebrau gegeben habe,
und 01€ (1 Der altte)tamentlichen KNitualjprache, insbejondere 30087 Qetr
KHeichneidungsterminologie, 1NS Yieue Teltamenf übernommen un in
O1le Sormjprache Qer urchrijtlichen Taujprakis eingeJührt worden jel
Die beiderjeitige KNitualjormel ichließe 1€ eINnKINOeETr mif ein

zarl at JnticCHt DON all Öiejen Beweisführungen unfer dem
)tarken Findruck DON der neutfe)tamentlichen D  K  San  Bekenntn und Blau:
bensfaufe als DOoN einem ehrt „Duünnen CAHE  L

YWas je ÜT, OAß OIe Adobannestaufe Öie Projelutentaufe
angeknüpjft hat und O1iE Chrijtustaufe in e3Ug auf en außeren Taujakt

OE dobannestaufe. Go haf Oie u Taufe die Johbannestaufe
nd Durch ıe 018e Brojelutentaufe als Borläuferin. e chrijtliche Taufe
Ul wIie ÖE dohannestaufe, auch Taufe „JuUr Vergebung der Sünden“
Doch 1)f 01€ Chrijtustaufe als eine „au j en
Iamen deju e{WAS FOtal 20eLELS. 1€ f indiviOuelle SEl
nahme an C hrijti 00 und Aujeritehung, 01€ 0AS zeifliche Zentrum der
Heilsgejchichte Oarjtellen und J0 auch QAS Zentrum der chrijtlichen Taufe
und er Die indiviöuelle Teilnahme C hrüti X00 und
Auferftehung ijt er]t nach dem IÜÖ€/ Der Auferftehung unNd OEr FEr
böhung C hrijti moöglich. Pfiinglten iJt ur 1E weitere heilsgeichichtliche
Entfaltung Der ent)cheidende WMWMendepunkt. MNieil hier die Rirche als
der {JIrf 0e$ eiligen Geiltes konjftituierf w1ir0, als Leib 0eS Gekreuzigten
und Auferitandenen. TULUS, der m {l bei Jeiner
eigenen FTaufe, It Durch eine Bewährung Qer BGei)tipender GE
worden. 1as Yieue Qer Oibrfftuätauf)e 1t Qartum O1e Verleihung des



eiligen Heiltes 1ıne XNückkehr 3UL dobannestaufe WaAr MCHE mebr
mMOglich Ang 19) Doch hob O1Ie BHeiltestaute Oie Wafertaufe, 0AS
551 Qer Oündenvergebung, aucD nicht einfach auf, Jondern erband
Oündenvergebung und BHeiltesmiffei Ulg g Z 38; dob S 3—5)
Jn Qer Urgemeinde kam ZUM außeren Nbhf 0e$ Zaujvollzugs NOcCH e1n
bejonderer Ahf D  An3ZU OL€ Handauflegung, [s Gumbol Qer e
miffeilung

O ullmanns theologijche WMWejensdeutfung Qer urchrijtlichen Taufe
erha ihre bejondere Tieje QurcCh Jeine Heutfung Der Sauje del, Qer
J1CH jelber 09 Die Himme sitimme ua de) OR ) proklamierte
u als leidenden Hoffeskne @, e dobannes aujte, empfingen
Ö1e auTe, O1e $ 00 edeufel, JUr ihre CIGENEN Oiünden, dejus ]  ur  Z O1e 0eS
Yyamnzen X50 Res dejus wurde ım Hinblick au} Jeinen 00 gefauft, er
Q1ie Yergebung Qer Günden Jür alle Menjchen ewirkfe ((} Ntu.
[881 DHofjchaft Uun0 achjolge”) Wie Bluttaufe deju Üt 01 Erjüllung
jeiner Walertaufe —  e Ausführungen O ullmanns über Q1e „‚Beneral:;
auje  H deju teu3 1n ein3igarfi und großarfig. Gie In0 1in her-
vortAgeNder BHeittag JUt Srage Qer Hei sbedeufung 0eS TeEUZCSLODES
NeSs Hertn, Der ar als WE noch „Seinde

ber DOCH auch nach Cullmann beiteht 0As BHejondere 0eS Taujakts
Der Urgemeinde ın dey]en BHeziehung „auf en Einzelnen” (© 18)
Fg gelfe MUÜLL, „Öleje Heziehung näber 3U beitimmen”.

O Oie)jem unT Jene Gegen)äßlich-
keif 3wi)cdhen Den beiden Ballet £hbeologen au}
1884 als ein gewi  jjes 3Nißverftändnis.

Barth erkemnnt 1 Der Taufe ( 16 f}.) bedingungslos tichtig
e1in .  emen Der Yerkündigung” ein Angebof N0 e1In Aujgebot, eine
3u) age  La Der auch Dm, Qem Zäufling, 3UgeweNDdeien Bnade, Jeine
Inpjlidchtnahbme Ut  3 den auch vDON iDm geJorderfen Dienit Der
1ankbarkeit C ullmann will ıinfer keinen Ulmjtanden un Yaln3 mift
Ket—= ın dem „Blauben  C eiINeE ei)tung ehen Das Ü ] aber gerade
auch Harths Auffajung! Er denkt nicCht Oaran, In dem Blauben O1e
„DIIM causa“ O1e er Urjache 0e$ Hei 9 3U en Berade DE  {b hat

uNns on jJahrzehntelang eindtINGLich bezeugt, OAaß C9 eineEn Weg DON
Ien)chen 3U gib£, weil off iın Qem C hrijtus den Weg
Jich Menjchen hin gefunden hat und gebht n er auye legt Qer
Chrijtus Beichlag auf Den Zaufling, 11  i  ( f Demonjtrierung Oiejes
Tatbejtandes, aber DOCH auch 0eS Andern, Oaß Der Täaufling Z3UT autje
oMML, um offentlich kundzufun, 0aß Oiejer e)USs Chrijtus Hrr ber
in Jein jolle N0 0As Jollte jragen mWr e1in ZWEB u  un
Qet 3U00rkommenden Bnade Boffes, O1e ımmer eine
jolche 11t, jein?
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Cullmann Jeinerjeifs haft J0 ergreifend DOI Qer Waler un Bl
faufe deju ge)nrtochen, Oaß Made WUULE, beide Zeugnije
QutCH Begriffs)paltereien 3UM Ochaden Der Oache „3zerJagt wuürden YNdir
en m1f Dem AAWOtt: 3U fun, Qer BHofjdhaft deju C bhrijti und DON

ejus C hrijtus, un WLr Jollfen 119 Der Dogmenge)chichte gelernt
haben, WIE $ it 01€ cHlichte Bofichaft 0S Evangeliums Ta
menfalen einzubhüllen e Oühnefaf Chrüjti (©übhne Ü]t O1E Wiie
derher)tellung ge)törfen Örönung iJt qgun3 gew ohne und
en WMillen Der AMen)chen, Öiejer ebellen, auber und 21(0rder voll;:
tacht, EAE DOoch 3WeECkS Erzielung eINeETr eimkebr 0eS GÜünders un0d
Qer OSchöpfjung 1as Chrijtusereignis zwingt niCHt, e3Wing Die
urchrijtliche Taufe WAaAtr ıM einer apokalyptijchen Zeifenwende in Be:
kennfnis: de)us Chrijtus hbaf mich bezwungen, ich bin C hri}ti, ri)tus
aber i]t Botftes!

MYie Be)chneidung TtAhaAMsS, der Anl „Yater 0es Blaubens GgE:
nannf T, WAar e1in Oramati)ches relgnis. WNenn 190088! Jein Gobhn on
mif acht agen unfer 0ASs Hundeszeichen ge}te wird, J0 wurde 0A$ Be
jchebhen Der Be)chneidung itgendwie enföramatijierf, Jeines Örajtijchen
Charakters mebr entkleideft, aber Oie Pronhefen, DOT allem Baulus, haben
ag Lag, Stiunde Sfiunde Qer AAAn Der Beichneidung 1119
Licht gerückf, gerade im Lick au} „Den Einzelnen Bundesvoalk  W

Der yJreiwilligen BilaubensK Bekeunfuis: un0
Herprilichtungstaufe 0M m in QerTr Ö e  1  e Qertr
* HTI tenHeii unfietr en Um)fänden 00AS$S Er)jt:
geburfsrtecht wie ] C au c yJreiwilligen B lilauz
bens: und HNerpilichtungsbe)hneidung im en
und

Yaß Der Blaube Der ganz perjönliche Blaube Jür einen au  2  2
s mebr War als 0AS$ Oymbol in Be  NeLOUNG und Taufe, bat
unmiıßver)tAndlich bezeugt an hat in Darum verläjtert, it aber
hiertvon „unicht einen Schritt” gewichen n doch \ ymaß  —  f den en ein
dude gewotrden, indem Den Halbıuden Timofheus beichneiden ieß,
und Den BGriechen CIn Brieche, als er Oie Be)chneidung 0S uS triktfe
ablehnte.

il er grtoße Yolkerlehrer mf Der Beichneidungsfrage ım all;
Orijtlichen KRahmen (1 Ror 0 iDrem unNd unjeren {rf in wahr:
hajt evangelijchem el ohne OGchädigung 0e$ Evangeliums mi)Nona-
tijcCh und jeeljorgerlich 3U)ChiCk gekommen, ] 0 188| u  4 au he
einen Weg geben, daß O1 gl  b/ Chri)tenbheit Qet
ZaujjragenichtihreEinheiteinbüßt, weil nicht die Taufe,
Jondern Der Hıerrt jelb{t hre er und GSinnmitfte ıf denen UTE



Zjerlujt Der Einbeit ( hrijto verhindern, Qetr niel ge)choltfen
eine Mlechte O©ache DErIt

Die Der rejormatforijchen Chrijtenheif in all ten Abzweigungen
HEU ge)henktenund 19181  S Den erwähnten evangelijchen £heologen J0 er
greifend Derirefene biblijchtheologijche ‚A  « Y  0,  G A und

egtuUnNdUNg der cOrijtlichen auJe wel einen 1918181 at be
Te kut3 )ki33ierfen Weg ZUT Neakfivierung 0es Bemeinde: un Rit
henleb eIS

Yon Qer endgülfigen Yerneinung QDer BHBejahung Qer rtein hijtori
chen TAge, oD O1e Irkirche Oüduglinge und Rleinkinder gefauft haf,
bleibt 0S WMWejen QeTr C hriltustauftfe, WIE oben bejti
worden 1, eigenfl unabhängig IT tellfen asje  J DOoN Vronphe
fen und Anojteln Delehtf, )elbjt Jur Oie BHejchneidung yejt

2{0 mebr als 0 0S Ife Z eILAMENT Orangti 00AS
Yeue Te)tamentf au } O1 vO 1 i)Liertung Qet
heilsge)hicht  hen T10een. Her Anojtel Yaulus ormenNfeErf
alles C hrijtus und dem „MNannesalter in Chrijto”. IAm e1D
CHrijti, dem eOeL)TEN Organismus den P9 qibft, werden ur 0AS )chöpnfe

Malten 0eS Chrijtusgeijtes Yie Glieder und Qeren Sunkfionen E  ©LE
INETr mebr Oljjerenzierf, am J1  18 3UM gejteigerf)ten Ein)aß gebracht WEr
den können Rotr 11)

SGötie : n1Ch au CD yJür O1e ZaujotOnUNO un
A CN vaz%i gelfen DMie Taufe 21elf, wıie WIL ejeben aben, ın
erjter Linie au} „Den Einzelnen au} dejyjen Inpflichtnahme OUtcCH ln
gebo und ujgebot ab Durch eine Ojjentliche Einjeguung (noch
nicht auje) der C hrijtenkinder und ibre nachJolgende Erziehung au}
Ch  UuSs Hu 3ucht un Interricht) würden ]l  1€ willig und zubereifet
3ZUT Yollgliedjchaft ın Der bekennenden, mi)Nionierenden, OL1ENENDEN, He:
fenden und anubetenden BGemeinde, auf Brund Qer bewußten Bekenunnt:
N1S; nd Elaubenstaufe.

DIie faujgeinnten Rirchen müßten, weil gerade Öleje OGchau 01€
ihrige U1, immer mebr Q0AS wetrden, was ıe im Ginne VEr tejormafto-
tijchen Gemeindeidee jein wollen.

AIe evangelijchen Hruderkirchen hütten, LE der O©dug:
Ungstaufe nach wie DOTLT yejthalten wollten, nach OEr volleren Akftuali
J1  1erunNg ihrer {1 C O1e DEr enfmwi  ckelten au  GE
wej)ensverwandf U, 3U frebenu beiden Wegen kaüme @9 3U lebendigen
i Nonusgemeinden, Q1e OUtCh eiNnNe wahtha mi])ionarijche, Jeeljorger:
liche, erzieherijche Wahrnehmung iDres Rernes un Dres Beme  inde
randes QAUETNÖ ibre eigenen VNorläuferiunnen wädren ÖöIn Irael wutrde
Qer 3wöLjjJAhtige KRunabe Gobhn 0e$ BGejeßes (£Lukß 41), Qer in Je  iner
Yollgliedtchaft 1m Hundesvolk Der OT]CHTI 5 AMoje 16, 16 nach



zukommen Iie verantwortfliche Yollglie  ajt Qer rijten-
gemeinde £eOeUuTfE bewußte aubens Bekenntnis:, Bebets Bejin:
HUNGS- und Arbeitsgemeinichaft utch Oleje Ronzenufrafion Kr  Ca
nerhalb 0es kirchlichen Rorpetrs wird O1e 1tCDE, e1LH MNiort e)u
hier heranzuziehen, I Henne, O1ie immerJorf l  f  hre KRüch! e1InN verjJam-
melt, ufte und pflegt  M

1as lin Jür eine euUeg rejormaforijche Rir
MenertneuetuUNg WATte Jomif

a) 1E verantworfliche, jreiwillige Taujfe iM ®)  1nNeE
Itenno Gimonis unjer eal);
eine veranftwortfliche Jreiwillige KRonfirmation S  1nNe e{wa
Openers 0as ea Der ernjten Rreije)

e zeifen einer magijchen Auffajung Qer Rinderfaufe Jın0 DOTL
über (dobannes der Täaufer hat nach ] O1e magijche NIeEr:
prefietung auch Qer e)ONnNeELDdUNG )chto)) abgelehnt) Alle vechten
Taufgefinuten jehnen JLCH nach „er fen  L auje, alle rechten F’Yan:
gelijchen nach einer erJüllten Ronfirtmation Yiir )ın0 ala mitfeinander
au} dem Wege Fs ıll )cheinen, als ware 21in es KRonzil DEr
aujftage, ahnlich dem Anoltelkonzil In Qer Beichnetdungsfrage, in ab
jehbarer zeit keine Safa Zorgana mehr!
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(© 01 £Literafurverzeichnifje bei derem  10$ 1938 und 1949, OYenpke 1928 un0
1933 R at 943), ullmann und 1948 aujjer 1948
unD 1949

Der BHeifrag 0C$ Viennomtentums 3U[ £ojung
der Jozialen Srage

UÜftfo Ochowalfer
nier „INtennonitentum vertehen WIt Wwelg Der tejormato

ti)chen EWeEguNg 0eS 16 dahrthunderfs, OEr owobhl i{l Der Ochwei3z 10011
gleichzeitig ın den Iüederlanden jJeinen Ausgang nabhm und Jeif Zroelf)ch
allgemein als Dierfer Rejormationstyupus bezeichnef wWir0 Geine Brund
1nen ın gekennzeichnet mf dem Durchjeßgen 0e$ J0g Bemeinde
gedankens, aljo Dem Ern)tmachen mf Dem bibli)chen BGemeinde
begti}t —  X eiINer lebendigen, munNdlgenN, brüderlichen Sledjchaft 8)  —+.«  {uf
Ö1e DHar)tellung Der cOrijtlichen BGemeinde, ım Unterjchieö und Begen)aß
owohl 3U den )taatlichen ebilden, wıie Den vDO und landeskirchlichen

ibrem Jummar  en erJahren konzentfrietf JLCH O1le ag
kraft Der fäuferijch mennonitijchen BGedankenwelt )Yion 0a 1U ıf )07
wWo O1e Glaubenstaute wie Q1e J0g 2Zteidung, Ablehnung obt1g
keitlicher lmter in en erjten dahrbhunderfen 3U begreitfen.

Yom Gemeindegedanken au$ i)t auch O1ie fauferijche E fhik un
C aritas 3Uverltehen und OMleßlich auch Q1e Herausbildung einer eigenen
Gitfe und eiINeES genuin mennonifijchen BHrauchtums und eiInNeEr Iirt:
)chaftsethik Alls 0A$ Beburtsjahr der fäuferi)chen Bemeinden Q  ilt 0A$
dabr 1525 0a )LCH ın ZUrich O1 er Bemeinde OuUtCH VBollzug Der
Blaubenstaufe und 0C$ heiligen Abendmabhls außerhalb Der eigenflichen
Rirche konjtifuierte G1e a eine Taufgefiunten-Bewegung ZUT
Solge Yion Holland au$s kam eine entfjprechende Hewegung az3u Yiach
dem Sriejen Jltenno ©imons, einem Jrüberen katholijchen Vrielter, Der
..  53 105 der katbolijchen Rirche ausgejchieden Üt, nennt )LCD Der deufiche
un0 der ametikanijche Zweilg 0eS$S FTaufertums Ilfennoniten

Yion Anfjang a Q0A$ Täufertum aber im Brunde Q
4]



3Wel Romponenten Die UT )chon enNanni Gemeindegedanken
Yion ibm uu aber ergn )1CH getade O1ie Of1gung, auch Ö1e Mielf als
Arbeifsijel und als chrijtliche Auygabe Q0As ta ungsfe Der Be
meinde einzubeziehen 1eJje £O)ung wurtrde u etjucht WEg bei £utber
unQ DEr Iufherilchen Yrfhodorxie QurtcCh CLNEI Parallismus membrorum
Öen bekannten „ZwWEl Xeichen onNdern QurtcCH DEn neuUarÜgenN Ver]uch,

Gemeindegedanken 1116 aquch E MNielt Outchöringen, erır und
on T! 30087 3 be euchten unN0 3 bandhaben Da Oie Bemeinde

als akfin gedacht werden ounnfe, 000er überhaupf nCht, J0 i]t DEr

itandlich, WENN aucCH Oie Aandere KRomponente ın Den Bereich Oiejes
DIST1HUS erafen mu eB a Aktivismus NRadikalismus,
Dann hat HUn Denjenigen Serminus, ınfer welchem O1ie Betrachtung 0eS
Z aäufertums un Itennonitenfums vielfach bis eufe ın Der KRirchen:
gejchi  s)chreibung, Lerxkas w auffrift el en Dann 3U
allermei}t O1e Unruben und Zrx3elje L Jogenannfen Münjterjchen
Wiederfäuferreich DON 534/35 QODer auch Den Haueruktieg n
Thomas Zliunzer, den Jogenannten Wiederfäufer, obwohl Der weder
elbjt 3UM z3weitfenmal gefauft ıf nocH Andere wiedergetauft hat ir
nühen aber, ge}chicht!LD gefteu 3U JeIN, 01e yJeinen IInterichiede i
Auge beha fen, l 3wijlchen en Jogenannfen Nadikalen und Einzel-
YJUNgEtN wie Thomas Z (unzer, artlita und anderen, und Den INilenno
ufen DOT Iltenno Gimon J1e€ nach z  iDm beiteben Erjtere gingen faf
Jachlich au} Um)turz 30087 Leßtere Je00 au} Durchöringung Der INielf
m1{ dem el unDd Den iDnen vor)chwebenden Sormen 0P$ C hrijtjeins
Ooziale I iomente )pielen el eine <olle OGile konnten el 0gat
)  oweit geben wıie O1ie mabhrijche Gruppe der Huterer, 01€ einen KRommu
MWsmMus au} chrijtlicher £Liebesgtundlage errichteten. Troßdem eOeuTeE
gerade dieje Einrtichtung, O1e 3ırka te beitanden hat, keinen Gge
waltjamen Almjtur3 beitehender gejell;chaftlicher Berhältnifje, Jondern
ean AWujfterbeijniel Jüur ANl! BGemeinwejen, welches, wWIie CS heißt, O1e
urzel aller b/ gerade mm praktfijchen £eben, ausgejchieden hat
den E1igennuß n obwobhl Oieje 01E anderen, 01 aladı Eigentum NEtr
kannten, als Jaljche Brüder anjaben, J0 1} doch O1e hijtorijche WMWabhrheit,
OAaß auch Jene Qer BGejamtgruppe hinzugehören, deren Hauptziel OIe
Herausbildung Der chrijtlichen Bemeinde Üt G0o können JiCH 01€ (Frxfreme
gegenüber)tehen und 1€ RC  ten JLCH D0CH, Ja ıe gehoören zu)jammen:
au) Qer einen 01€ Yertreter 0eS hrijtlichen BGemeinwejens ın einNer
Ourtchgängigen Zu)JammenotdnNuUNG DON elgion und Wirtichaft, au} OEr
anderen Geite O1e Anhänger einer Wirtichaftsoronung, O1e mift
Rapitalismus bezeichnet, O1iE aber gleichwohl noch mennOnNifijches
verwalten. e ndhere Darjtellung 0eS eigenflichen Themas mirg
ZEIGEN, E Qas 3U verJtehen Üt
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Üie AL a 4S HUL  eibare ebensaußerung
Qertr Bemeinde hei Den Nilennoniten

WNienn 100388 en Jozialen KHeitrag Qer Ilennoniten Insgemein techt
Dar)tellen wollen, DannN mühen WLr begiunen mf Den unmittelbaren
Lebensaäußerungen Qer Bemeinde ın Oiejer Hinjicht 1J)as f O1ie C arifas,
O1e GEeEMNUNLN cOritliche £Liebestfätigkeit DON StuDder Hrudet und DON

en en iJIu olljt Deinen Z(ach)ten ieben DiCh Je DJf
Oiejes Tundamentale a  en Oie Taufgefinnuten QDer Niennoniten
ILLULL verwitrk ichen ge)ucht Jllan 190008% als al terJte Außerung deyjen
cbon Oie UMUrf Ner BHe)o QUNg TEr Altelten rtechnen ennn JLE JIn0 unbe
3ablt Gie hangen wIitr  ajtlı aljo unfer Umjtänden Qer £uft 1Dem
1r0 aber ohne WEeltereEes ge)teuerf Durch 018e Au fforderung IN Ö1e Be
meinden „Diejer aber Jo(l erhalten werden, WO et Z)langel a  en WwWutrO
vDOoON Der gETMMENLN, welche 159 erwelf haf, Darmıf welcher dem evanaelio
enf, Jo(l auch QArtvanN eDEeN, IE€ Qer Herrt geotOne hat” Dei Ntüller,
BHernijche A  (8  / 8  ufer, DUg 40/41).

G0o ıf aljo Qer reOlger )elbjt Der er Ziußnießer DEr cOhrijtlichen
Her Rreis wra JoJorf erweitert au} Oiejenigen, 01€ der Be

meinde e{wa Yiof leiden 000er ın Wenen Joll gebolfen werden Q11$
dem „gemeinen eckel” nd alaf: gng WMWahrend OIE Jogenannfe Ceis
mger Rajtenordnung )ceßLich )cheiferfe U Wider)tand 0e$ afies

C} (Frl 3U {Irön eiINeEs Rajtens ın VI 438), i Oiejer E
meine eckel 10 Brundeq bis EÜTE ın eht vielen Bemein
den 0AS 1In310€ Nüittel O1e nofigen Belder Hausbalt und 3UT e
bestätigkeif aufzubringen Hier kannn kein :Mat- hineinreden Denn er

it DON vornNhHerein DOaN BGemeindebefugni)jen ausgejichlofjen In Qer
„Abred der Diener und Eltejten” 3U Ofraßburg Er 568 heißf

ND iiener und Eltelten Jollen O1e verlajjenen itwen, Oie we
ın Bef}  ten teijen, 0Der ım BGejänguis Un0 bejuchen, verjorgen und
fröjten Dieje Ausgejanöfen Joll Ian mit aller (8]  ut verJorgen

(Fs werden aljo auch 1E ÜÖrgane Der Hiljstätigkeif ihrerjeits ul  cht
verge)jen kannn 888l Oiejer Stelle Reine Hejchichte Der mennNONMNC
chen O aritas geben Fs jol aber jeitgeftellt werden O1e Beichichte Qer
Orijtlichen £iebestätigkeit 11 der MNielt kann nicht gejchtieben werden
ohne en BHeitrag der Itennoniten. Dajür eInN1ge Beilpiele Y
verjchiedenen dahrhbunderten.

Alls FEnde 0S 17 dahrhunderfs ım erner Bebiet Qie artoRe
Zauferverfolaung DON einjeßfe, egfe )LCH infolge 0Oes Dazwijchen
frefen  9 Qetr Faufge)innten ın den Yüederlanden OLE bolländijche egie
tund Qurtch ihren BGejandten Nunckel 11 ıfte! und eLrE nach enQ
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ojen Üéibanö[fingen Jreien Abzug dQer Üetfo[gtenl nach den Yüeder.
anden Die e1je ging au} eigene Rojten. (F mu nocCH An Abzugs
geld vOoON 25 Bulden DTO Rop} gezabhlf WwWetrden. Da Jammeltfen O1ie hollän
Oijchen Glaubensgenojjen Jur O1 weizer zuertjt 52 000 Bulden 3ZULT
Unter)tüßung ON BGefangenen ın SEYSEA Oannn yJur O18 Abwanderung.
Die Hılfe QINg aljo JO £and £and Hıieje Hıilje wutde gleich eINE
EDENOE Einrichtung, indem E1n Sonds gegrundet wutrde „DOOTt buifen:
Landjche Yooden , JUur ausländi)che 2{ofjtände. QDie er ammlung Wa
HUr en Anjang, 1achdem ereifts QAQDOT 1818]  3 tt 1660 ab Jur DEL:
]  edene Grunppen ın den verjchiedenjten £aändern Gammlungen. ver;
an)talfef Wotrden UtEN, ut OLE ın 2)an31g, 2Nähren, DIeEN und Walz
a3u kamen Dann Ö1le Rollekten zugunjten Der Hedrüuckten ın Bolnijch
Vreußen und in Qer Vjalz ım Anfang 0e$ 18 dabrthunderfs. ‘In der Zeif
DON einem halben dahrhunder en O1e Holländer gan3 au} Jreiwilliger
a  $ allein I  Ir O1le ausländijchen ZiofjtAnde 270 000 S aufgebracht.

an hat Zwecke eiInNeETr gufen egelung Oiejer Rollekten die
Bemeinden ın jiıeben Rlahen eingeteilf. Die weizer Nertriebenen
wutden ın Holland unterhalten, um Ddann ın verjchiedenen Hemeinden
ange)}iedelf WwWerden. ln Oie)em BHeilniel wmira deuflich jowohl 01
Oelbjtverjtändlichkeift, mf Qer 1E O artitas aufgefaßt wW1irO, und QANN
auch QIE Oftefigkeif.

(Es it qgan3z jelbitverltändlich, OAß 01€) eNLGEN, DenNeEn wirtfchaftlich
guf gebht, Den andern, Oie ın Ylof erafen fil'[Ör helfen Dazu bedat}
keiner ehörden. 2Die Hilje organijierf )LCH )elbjt u QANN c  eza aujJalien
OIie Ofetigkeif Qer Gie gebt o}f bereits ın Klanung A  ber F' en
wickelf JLCD O1e einNer Ilrt Qer der AnNDderen.

(Ein Beilpiel 30087 dem 19 dabrhunder ‘Sn Tndien ett
896  /  97 eINE yurchtbare Hungersnof. iJa gruündefen 018e amerikanijchen
jogenannten Altmennoniten (aus GUüddeufjchland und Schwei3z Einge:
wanderfe) 0A$ Hiliswerk „Home an Foreign Relief-Commission“.
Eine gan3e Ochiffsladung Befreide wurde gejanmımelf n mift einem
Yiertrefer, Der außetdem 50  OLNATS bei JiCH a  ©3 nach Sundien GE
Jaundtf Andere Ochifnsladungen Jolgfen ne rneufe Hungersnof ın
Yundien 1923 veranlaßte OE amerikanijchen Ilennoniten abermals hel
en0 einzugreifen. Ole brachten damals 135 000 Daollars zu)ammen.
Die ausländijchen Ziofjtände unfer Blaubensgenojjen uMn0 Züchtmenno-
nifen nach dem erjten WMeltkriege und bejonders nach dem eßigen
3weifen Jübhrfe 3UT BGrundung 0es „Mennonıite Central Commıittee“.
ın welchem ]1eB alle amertikanijchen mennonNifijchen Gruppen vereinlgt
Jind 3I]lan kannn JAgen, Oß QAS eine Meltorganijation gewotden
Ut Aber O1e OÖrganijafion gebt nicht ın Der OÖrganijation auf G1e gebt
ın dem End3zweck, der geleifteten wirklichen auf. Heute )tehen l  B  hre
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rbDelter und Außenpolten ajt ın allen F röteilen e Haupttätigkeit
hat JLCH ın Europa konzenfrietf. erall 81 0As M Qen Zruppen Jajt
au} den Serjen geJolgt. 0 ın Hollanod, BHelgien und Srankrteich, ın
Olen u)w Dann auch ın unjerem vollig Zett  efen und vDeratmifien
DHeut)chland. unerhalb Qer ge)Jamtamertikani)chen rtganijation Qetr
. NRALUG a  en 1E Ilennoniten Amerikas oJt Nen Jehrt erheblichen
Krozenfjaß Den Liebesgaben Hekleidung und Sebensmitteln ge

Gie yübhren außerdem Oonderprogramme ut ın Den toß
)LAOfen, Altersipeiungen, Studentenhilfe, C  1  £, MNuütterhilje, Rin
derheim-Verjorgung ujwW Hel Iedem mMuß Man JLCD vergegenwrfigen,
wie ering O1e Zahl Qer Helfer i 1m Xierh  Ltnis ZUT BGejamtbevalkerung
YIordamerikas. (Es gibf Dorf tunNd 300 000 INiennoniten ein  Heßlich
Qer KRatechumenen Mie GHejamtzahl er nordamerikanijchen HBevolke
LUNg iJ 150 Nüllionen Fs it el 3U errtechnen, dDaß 1n einetr
ahnlichen Q0er NUuL vergleichsweije annahernden BHeteiligung Qgan3
MeEtTIKAS Hiljswer überhaupt niemand ın Europa a 3
hungern brauchen

i{ immer Im Auge ehaALltenN, 0Aß 01€ hier geübte G arıtas
nicht ın dem GSinne ortganıNier watre,  Z Oaß jie gleich) am aufomati]ch 3ZUL
Hand wüäre 0Der au$S großen aufgehäuften on Itammfe Das Öegen;
eil Üt der Sall (Es gebt hier DON der and ın den und, 1 det
Hand 0es einzelnen Gemeindegliedes ın en Nliund e anderen ın Qer
2Belt, Der hungtig it e Yüittel Oa3U werden enfweder in natura
DOM nzelnen 00er DOoON der Gejamtbheit gejpendef QDer ın Rollekten
Jedesmal nach NEUEN Aujrujen ge)jammelt. FEs i)t Yabei weifet 5 be
denken, OAß Oieje Sparte DEr Hilfstätigkeit Der amerikanijchen Iilenno:
en Ja nicht die in31ge ıf Fs kommt hinzu eine gtoße Abteilung Jur
2lüittelbejchafung 3ZUT Auswandetung DON Slüchtlingen und heimatlojen
Iiennoniten. Serner O1e vielen nachher 3 benennenden eigenen £iebes:
werke, AuUcCH OLE innere und AÄußere Mijjion, Ochulwejen ujwW an
170 nicht jehlgeben, 19900881 0AS WNMEE eufe als 0A$ weifverzweig:

Hilfswerk der Nielf befrachtef. 1r baben nocCh ul Qen ien:
noniten ın Deutichland gejptochen. Auch hbier hbaben Wr 1 Brunde 007
jelbe Hild, auch in viel bejcheidenerem Kahmen. Die einheimijchen
intakten Bemeinden e Krejeld und Hamburg haben JicCh bei Qem GE
nannien Hilfswerk für Oie verfriebenen weizer eben)o eingejeßt mıe
Öie holländijchen Hrüder Die im WMeichfel und Yiogatdelta angefiedel;
fen ZNennoniten hatten in der Zeif vDOoON 1565——1855 yajt netiOoÖijCH DurtcCh
Überjchwemmungen 3u leiden. gedesmal wurde dann ın den eu  en
und bolländijchen Bemeinden 3UT Ofeuetung der Yiof gejammelt. 855
kamen 33 000 Nilark zujJammen. Ebenjo haben )ich O1e deufichen Zlen:
noniten eingejchaltet mit den Amerikanern bei den verjchiedenen
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Hungersnofen Xußland bejonders 1921 Alls 929/30 der große
Slüchtlings)trom auU$S dem en kam, konntfe 0AS bereits be)tehende
mennonNifijche Slüchtlingsbhilijswerk Heutfjche Mennonitenbhilfe”, 0S

ahte 1920 gegrundef WT, Jowie 0AS 3weife mennonifijche
werk „Chrijtenpflicht”, welches 30087 Qem a  te 1921 )tammt und DOL
allem Ddamals Qer nflafion 1m Erz3gebirge vollig überkonjfe)Jionell
arbeitefe, ein)pringen. Her 5amf;yutg Watr An großes Rleiderlager
eingerichtef. Zut weiteren 87 Dann O1e WelthilJskonjeren3

Danz1o0 1930 abgebalten.
Ylan könnte HU einzelnen jJede einzelne Bemeinde daraujhin

bejragen, WUSs ın L  g  hrer CIYHENEN Wobhltätigkeit gefan worden i]t
Alls BHeilpel HUL OLE hie)ige Bemeinde Gie LU 17 dabr
underf )chon CLE „AWinterhilje” BHei E1INEMN außetjt langen und ten
gen infer wurtrden O1ie Iünderbemittelten UON Bemeinde f
He  13UNg verjotgft Opnüäter gab igenen BHeme  ndearz3£, Qer QIe
Ärmeren Jrei behanödelte IWas HNan infer Sarı  La verjJian it
e{WaAs gan; Anderes, als 1001087 wr eufe Daruınfer verltehen Die Be
meinde bal} nach innen und nach außen Auch O1e BGemeinden
nicht UL Was mir gerade als MNiennoniten Darunfer begreijen,
J0 lebten J1  1€ getade Dann wieder au} Yiof Ilann iJie
chrijtliche Gemeinde DEr Ilennoniten bat aller Zeif 012)enigen Jozialen
Aufgaben jelbit übernommen, 01€ euftfe DON den größfen öffentlichen
BGewalten und Yrdnungsmächten geftagen Werden: DOM SfüGt

amif kommen D1r Qem weifen BHereich mennONIfÖCher Leben  9  <&  ?  p
IUBeErUNG, 3U l  4  bren Joz3ialen Einridhfungen un0 tem03107
len Empjinden

1Jas alte Täufertfum teagierfe at au} O1e o3ialen YNöte jeinetr
Zeif, J0wo0 JS l  g  bre Oumpfome als auch ihbren Herd befti}}t Gie
bekämpften großenNtells nicht HUT den UCDET, Jondern überhauntf 3116
und Zehnten Ybwohl Abwandlungen vorkommen, Oaß Man Z1n$
geben Öütf21 aber nicht nehmen BHerner Täufer 1527 bei C orrell 47)
Wichtiger it noch O1e rf und Weije Oiejer OGchäden ©ieht Nan DON
den einzelnen rtadikalen RNRejormen ab O1e fei  [Is eplant, feils OutChge-
Jübhrtf 3Uu werden erJucht wotrden jin0, J0 u  en wir einen einbeitflichen
Leitgedanken FEr niımmt jJeinen Ausgangspunkt Don der Tafjache Jer
Exijten; Qer Ortijtlichen emeinde und ter Jozialen Aujgaben Daß
0ASs tichtig Üt, erhellt aus der gejchichtlichen Tatfjache, daß Q1e Yienno:
nfengemeinden im ganzZen eiIne jJoziale XKejormbewegung gewotden
in oandern ÖUTCHAUS eine Hewegung der Rirche Gie ließ ]l auch
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nıcCht Jejtlegen au) OIe efonung n0 13mtegietüugj einer einzelnen
Jozialen Öruppe, e{wWa Qer Hauern, obwohl 0AS Itennonitentum )nater
J03101L0g1i)ch-wirfjchaftlich eiINE „Hauernkitche” gewotrden ıf ol mach-
fen Oie Jogenanufen kleineren eufe, Handwerker und Hauern, ın Der
Entf)tehungszeit 0eSs Taufertums einen großen BHe)tandfel QUS, aber
jJeine Kıchtung wutrde tT0BHOeEM nicht einjeltige ”  ng eitlang‘ ,
meldet Der ronl au$S Slande en 1cCH Qer eWeEgunNg „3zahlreiche
Ocharen au$sS Qem Irbeiferjtande ange  Ojjen ,  W „0aAß aber UULt Jolche
etJoONeEN 3U Der Bemeinde rafen, O1ie JLCH DON Fe 1berfrift gebübh
TeNDd KNechen)chaft geben und geben kannten“ (AC 6515 D) 0Ddern
ge)ptochen überwogen aljo Oie Yiormen er Chrijtengemeinde Oiejenigen
Der Hütrgergemeinde. iJemnn O1ie C hriltengemeinde $ J)unalitäten
QENUG, DON JLCH 1U Q1e KHürgergemeinde nicht LU mif Xegeln, Jondern
AucCh mf Jubalt yullen. Yion Der Bemeinde aus ging Qetr Bedanke
von Qetr Hleicheit aller Glieder DOTL off und unfereinander. IInd 3WUL
nıcCht eiINeETr nafurrechtlichen BGleichheit, BHeburtsgleichheit, Anlagengleich-
hbeif, vielmebhr einer gleichen Zu0otdNUNG er 3z3u Ddem einen el deju
Dl mit al Jeinen Gunadengaben und Aufgaben. WDie Bleichheit ıf
aljo ımm Rern als 3Zu)jammengehörtigkeit 3U en und als eine Aujgabe
au} TUn Qer Tatjache, 0aß O12 emeinOde Baben hat eshalb LO
Auch DON vornNhHerein Yie Srauen vo  erechtigte Gemeindeglieder. (Cra
{NEL in SE  A  E 3D 123

1Jas joziale Yerltändnis gebh aljo DOoM Yerltandnis Der BGemeinde
aus Qeshalb kannn e1in HYiltoriker agen „Aus Qetr Gemeinjchaft er
Heiligen erwach)]t O1e Joziale tganijation ge}chwilterlicher £iebesver:
bundenheit” (Correll 17)

1J)as ıf OIEe eine Romponente 3U Der YNorausjeßBung JUur 01€ Joziale
Tatigkeif 0eS Täufertfums n0 auch Der Iiennoniten. Doch Qa3u zomm{
eine 3weilife Die Deftint O1ie iröil)che Der Oache, aljo Öle MNittel
3UT Jozialen ZHetatigung. FEs gebt u 0AS Arbeitsethos Der MNiennoniten
Dıiejes unfer Dem Zeichen 0S DiblijcH verjtandenen Gehorjams
gegenüber Botf, Dem Hern Der Arbeit Bef und arbeit: WAaAr allezeif en
Lojungswortf bei uns Fac et arbeite ND hojffe, au} dem
Titelblatt 3U dem wichtigjten literarijchen Erzeugn1s 0eS QUNZEN MNienno:
nifentums, Dem 2Närtyrer)piegel. TOE Jagt 0A3 „Dieje Rreije WE AD NN
nehmen nafutgemäaß 01€ Der und BGuadenkirche enfgegengejeßte
joziologijche Sfirukftur 0es )iereins indiviöuel! Bewährter an O©oz3ial-
lehren 812) 3Zu)ammen mit der ejchichtlichjoziologijchen £Lage
Men)chen, O1e JiCch immer UU Ourchzujeßen hatten, kam $ Denn 3U dem
bald )prichwörtflich gewotrdenen oblitan der Iltennoniten L  iberall,
WO ıe en

E  er J0 ern Oieje pet)| 6u[icb=mi;iirbaft[irbe £age Jür DEn einzelnen



oJt WUL, verlor 1LE den Zu)Jammenhaug uft Dem Ganzen, Q aljo
Der BGemeinde als Jolchet FEr wurde kein Wirf)chafts ndividualijt
FEr ebhielt 0AS Hemeinwejen uge 1as Jo3iale Empfinden wurde
tatk au  g Die tmen wurtrden MC 198088 zeitweilig unfer)tüßf
Jondern Q1e Iberwindung Qetr TmMu als Jo Her wutrde als A1el erkanntf
und aqufgegtijyen e „Armenpflege Jar eINE er erjten ujygaben, 1E
JLCH O1e Täujergemeinden on bei iDrer Hründung 3UM A1el jeßfen
Yey 84) „©ie Jührten Oie organijierfe Armenpflege ereifs
u einNer Zeit OurtcCh, iı der den Landeskirchen andetre Aujgaben Denen
Detr Sürjorge Jur O1e Arımen voran)tanden (Hering IInd el haffen
]  te keine Ofijtungen, Reine KRirchen und KRlojtergüter WIE O1e £andes
RItCHe 3UT Yer]ügung Gie rachten 1E Iittel a0UuS jJreiwilligen
Baben nach apojtolilchem Yiorbild au}  AT (2{e)} in größeren Bemeinden
wWurden Armenbäujer erricht 1J)as wWwatr in Deutjchland Kußland und
Amerika J0 Ebenjo gehoren hierher 01€ @}} fenheime Deut)chland
XKußland und Amerika A Üfh[]€‘l/ CL holländijcher Z]tennonıt, j lug
1658 TOMWeE 800 dem Varlamenf DOT, Qle tmen ücklich 3
machen” ir wijjen le1der nicht, on 01e$ e)tehen Jollte Den f’andes
kirchen, 1e€ Oie ehbemals atbolij}chen KRirchengüter injach 3U übernehmen
TAUCHTLEN, warjen 01€ Taufer DOT, Den „arımuen Iannn UL 0As Geine
bejchijjen 3U haben”; ibm Joll „0as Geine wieder werden“ (Corre :
1)abe aber Oar) nicht unferjchlagen werden, Oaß ]l  1€ )elbijt außet]t bedut)-
nlslos 3U leben verltanden n großenfeils auch eute nOocCh verjtehen.
CEbhenjowenig Dar) verge)jen Jein, OAß 0AS Gfreben nach Keichtum 19888|
ÖPS e  uUums willen abgelehnt WItO IInd 3WAT einmal 30087 biblijchen
BHründen unNDd Dann QuUtCH 0AS 3Zu)ammenhang mf den als biblijch
verNtandenen einfachen Sebensformen, auch ın wirf)chaftlicher Hin)icht,
CINET ım Durch)chnitt bauerlich kleinbürgerlichen rt (Correll
60 ZAaAUn einesteils )tol Oatauf Jein, &7 in eINeETr Bemeinde
überhaupt zeine Aırımen gibf, andererjeifs wendeft 0a$ Augenmerk
Gun3z au} 1  1e€ 3Ind 0Aas ge)chieht nicht itgendeiner Jozialen Theorie
heraus, Jondern galız einfach 38087 Qer OGachlage. Deshalb en wir 01e5S
Joziale Emphinden ın mannigjach)ter Weije am WNWerk In NEeETt alten
Gemeindeordnung wird 95 angeorinef „vDOotr ANDdern Dienjtbotfen Joll
[990888! O1e WMaijjen aufnehmen und WE KRinder halten. und ıe nicht
geringer Ur)jachen willen. DON JLCH jtoße bei Nüller Bernilche
S äufert/50)

eshal )chaftt 01e$ jo3iale Empfnnuden quch jJoziale Einrichtungen
Armenhäujer LO chon enauut C ben)o Altenhbeime In Qan3ig,
KRrefeld Wejltpreußen beitanden Armenbäuler ®)  1e ın 3UT zelf 3er
)tOrf bezw mußfen au)gegeben werden arı  Sg Qem weitaus vollig an
ichen Charakter Detr deufichen Bemeinden und Qem ebenjo ajt volligen



Seh witklich Armer WULr O1e Einrtichtung voN Armenbäujern Jelten
nNofwendig MDie tußlandijchen und 01€ amerikanijchen J]tennoniten J0
ill Hıinjicht au} Q1e Einrtichtung vDOoON allerliei wohlfätigen Anjtalten Jub
tend gewotden (FEs gab XKußland un gibt MetßRad Ziervenheil
an fen, Rrankenhbäujer, Z audb)tummenan)ta fen, OYıakoni)jenhanjer,
WMaijenheime und ANDeTE mebr berhaupf ıe Qas Itennonitentum iın
Yiordamerika jeit e{wWa en  enalter ın grtoßarfigem Alu)
Owung begtijjen Ziach QDem „Who’s Who IN the Mennonites Y  -

usgabe 1937, gab L{l Yiordamerika 2 AOchenheime, Allters:
heime, 14 9o)nitäa CL, WMaijenhäujer 20r allem außerordentflich
entwi ıf alıd: O©chulwejen Qer ametikanijchen Iitennoniten on
KRußland beltanden CIGENE Gemeinde)chulen mif )taaflicher £izen3 )ion
Qetr Elementar}chule bis ZUT £Lehrerbildungsanjtalt alle Ochul
arien Derfireien 1937 hatte Yiordamerika olleges und 31 1be
jchulen JIuzwilchen 110 noch weifere hinzugekommen. HYabei i)t immer
beachtenswerft, OAß Jamtf|iChe erQUuSLeRLiCH 1U prDALEN Nitteln
enfjtehen un0 a  age Wetrden. ‘In Deutjchland beltand bis 1933 eine
eInN31ge Realjchule als mennONIfijChe Grundung, O1e Kealan)ta
Domunersberg 1 der al3 Gie WATr eingerichte nach dem Mujter der
Ochulen beim Xauben Haus in Hamburg Hon Niemnn 200881 J Leßlich
all Qen Ofijtungen nachgehen wollte, O1e DON Niennoniten gemacht J0
jür O1e OÖfjentlichkeit, J0 Qurjte au} eine erkleckliche Anzabhl kom:
INEeEN YÜber O1 Ofadfgrenzehinaus iJt alal ekannf gewötden O1e Corne:
us DE tel)che Ofiftung Y  Ur  E 1E Sfadf Rrereld in Hohe DON 466 000
Thalern. 1)as WAar ım dabhre 1857 Da aladı el8 noch er (£s
wutrde beitimmt Jür 0C$ chon DON Dder 3llutter 0eS Ofijters begründete
KRrankenhaus, 3U einem Berpflegungshaus Jur arbeifsunfähige anner
und Srauen, Jerner 3Uu einem Anteil Jür 0AS evangelijche mwW1ie katbolijche
WMWaijenhaus oWwWle T  ut  U e1ine Srrenanjtalt 1Iies Teltament wmurde PL:

Q QUTCH R1 weifes Der Yüchte 0es al IE im dabre 1902 In
Höhe DOol 1 S00 000 Niark (Fs gebt unfer Qem Yiamen „Breifnf Jcher
Unmterjtüßgungsfonds”.

iIie Bemeinden 1 Holland verJügen ebenfalls über eine große An
3anl DOoN Jozialen WMerken N0 Einrtichtungen, gibt al WMaijenhäujer,
Sonds Jur Joziale WEeCRE, Jur ßitwen und WMaijen, TeOLgEL un0 Dderen
Samilien. Serner bejtebht als Dauereintichtung DiEe „Algemeene Com:
mi jie DOOT buifenlandjche YNooden“ Yonallgemeiner inländijcher Be
Deufung wurde O1le Dem Doopsgezinden dan Zlieuwenhuizen 1
dabre 1784 ge)tiftete „Bejfellichaft ZUM allgemeinen en  L AMaf?
ICHappij to{f uu van f algemeen” Sr näch)ter ZWweck Jat 01€ erbrei:
{ung Qer Hildung: unfer Qen 2Inbemittelten, Yerbeferung 0S ]lnter:
t  S, Einrichtung DOoN Sach und Yolksbibliotheken, Errichtung ON



Opatr unDd YNolksbanken eufe haf 1eje Ofijtung e1in QUNnZeS Yleß QeTr
ver]chlieden)ten Jozialen und ulturellen Gtationen über 0AS and
Serner geht au} mennONILCHe HGrundung 3 0ASs AB  une teu3z  A
en Yierein 3UT Sötrderung Der Yolksgelundheit und Häuslichen Rranken:
pjLege

2n 1a81 zuleßf el erwahnt, DAaß J] tennoniten mf uUunfer den erjten
gewejen J1n0, O1E einen Krotelt QEGEN OIie Gkhklaverei erhoben en 1Jas
Wr te In Yiordamerika Der Vrofejt LU zunäch}t O1e
Jogenanunfe ZionatsverjJammlung er uaker ın ibrem Gfaate ennn
juylvanien, konuntfe aber elder Oamal nicht Ourchötingen. FEr unfer.
)rieben DON 3wel Biedern etje ben Samilie Q tel 30087 KRrejeld,
Ole 21r cbon kennen eletnt haben FEs el LUl dem Vrotejt
ir Hoten, Oaß O1e mellten eger QEGEN ibren illen hierhet nach
metrika) gebracht WwWetrden N0 DA 1E derjelben ge)tohlen Jun0 Gie
Ln alterdings )chwat3, aber begreifen m  Cht, WLLE 0AS CIn ejjetes
Xecht gibt, ıe 3Uu Sklaven 5 machen und nicht als el 3Uu halten E£s v  WE

gejagt, Wr jollten allen en)chen (un, wIie IDAr wün)chen, Oaß uns
jelbjt efd)8be‚ kein IUnter)chied wra gemacht mf Z{Uuck)icht au} Zlation,
Ab)tammung und atbde Auch Ü)t CS gie ob IHnanı Menjichen tiehlt und
tauDf, 0QDeTt ob Nan 1€ kauft und verhandelf. (FEs bejtebht hierzulande
Sreibeit 0e$ eW1]j)eNS; 0A$ UJt tech und verNUNTLI. Yber auch dem
Leibe kommt Sreiheit 3U, e$ mÜüßf Denn ein Yierbrecher Jein, Was CNeE
gul; Andere Oache HE: Niie modern J1CD. alags anhörf!

{ 11

Der Jo3ial Beitrag Qer MNMeunnoniten hat J1CH demnach au} 01€
mannigjachjte WMeije geaußett 3an Der elementartjten und perJönlichjten

1918)8! (en)ch en b1s Dden kollektiven E int1ich:
(UMNg P un0 Anjta Leen 012 heutfe 3U einentKRulturland gehören.

Es bleibt noch 3U Jragen, ob Öleje o31ale Leijtung ]ı auch au}
dem teinwirf]haftliqhen Gekftor als jolchem kundgefan haf,
nach eufigem Sprachgebrauch aljo ın o3ialijtijcher Hinjicht

1Ja wır 19000088 zuallerer{t an Jene ahrtijche Gruppe 5 Denken
haben, Oie nach ihrem eigentlichen Yrganijafor dakob ufer O1E Hufteri-
IchenBrüder. enannt Werden un deren ANachfahren noch heutein Kanada
und Ataguauy en Jın0 Au} Den erjten Hlick zoanunute O1ie Yier:
jchmelzung DO1l tein kirchlicher un0 Okonomijcher BHGemein)chaft ohne
Ürvateigentum als einNeE o3ialijtiche Altfopnie er)cheinNeN. w  er Oa
yehlt Utens eine Jo3ialijtijche Theorieund3weifens eine eigenflich.kom:
munijtijche ÄSraxis KRommunismus nach Qem allein ge)chichtlich maß
gebenöd gewotdenen Boljchewismus vertanden. Denn Qie Brundidee, .  V e  —
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Diejes Gemeinwejen DON e{wWa 5  28 h1i  S 1618 [TUG, 81 O1IeE veligi0)e
0ee, DAaß off Den Ilenjchen anjang icCh 1a81 1igenes gegeben habe
2as „unrechte Annehmen 1918181 C 1igentum gehörte ZUME O©iündenjall
je DYeshalb agen O1e Alkten über 1E Ausgejchiedenen Lakoni)ch:
C nel iın Dden Eigennuß zurü  M  [h W igentfum und KE1igennuß LO ana
korrelative SegriNe. Dıe Gedankenrtichtung gebht aljo keineswegs DOU
dere QUS, Jondern DOILDer eligion, und 3WaT 1810781 Qer DOtijt-
iıchen Mber 0As hatfe Okonomijch witf)cha S0 gEeNn s wutrde R1n

Gemeinwejen aufgebautf GUun3 ohne Ürivafeigentum £andwirt)chaft,
Bewerbe er H Handwerke, 0gat Oauglings UuN0 Rinderhorft,
ule und a  UDE, Wüalcherei und neiderei e$ Qg auf Der
Hrundlage Der „GEMEN vON)LALLEN Fs wutde gemein)chaftlich qge
AartDeltet, gege) en und gerubht, DOIN gemein)amen Hoftesdien]t QqUut nicht
erjt 3U teden Üaber konutfe 1CH LE Ilrt Hroßbefrie unftwickeln au} den
Bebieten Der Lederverarbeitung und Sauencegewerbe „Wroduktion
und KRonjumtion wetrden il Haushaben geleitef und berwacht ur ÖIe
eNer Der Z{ofdurft br erjier f eine rf Hausbhalter mm1t Volizei
aufjicht FEr feilf 0182 laufende Arbeift E1 und ıf Jnez3iell JUur O1e Ron
Jumtfion verantworflich Ligens Lag keine YAutarkie DOT (Fg e)]tan

lebhajte Taulchverbindung mf Der Außenwe (Correll/18 1Ie
Haushaben wurden bereifts 1550 als 1E „Hienen)tocke 0S £andes” be
zeichnet In Der Hlütezeit beltanden 3itka Haushaben, große
Hüäujer ımf allen Ziebengebäuden ur Wircf)chaft, Schule ] ın NENEN
immer qUuNn3 große tuppen 01078! Gliedern er Bemeinde lehten und
arbeifefen, 00— 1000, ojt 1ıl einNeEr Haushabe. Au pig und ujter085
mf Umgegend WATEeN DEr Ochauplag Oiejer eINE Sor]cher als
„ FENTTALE 0eS jrieOferfigen Täujertums bezeichnefen Grupne Es 81
EeERAUNLT, OAß Brimmelshanjen ın Jeinem großen Noman (QU$S er zeif
0eS Hreißig)Ahrigen Rrieges „©implizius O©implizi))}imus jeinen
9e den O1e „Wiederkfäufer iMl Ungarn” e)uchen LAßf IO 1E Haushaben
gefteu be)chreibf Fr ajt aladı GHejehene Oabhin zu)Jammen.: „(Ein olch
edles und Jeliges en iCh auch aufgebracht; Dann Joviel
micChH Öuufifß; überfraf CS auch ÖC  9 klöjterliche” (3ifierf nach der Ius
gabe BHorchertf in 010S old La)) Hibl

—  G ufer1ı)che Kichtung yJanö Wwenlg Yachfolger be Den SG  -iujern
ımd INtlennoniten. e meilten hielten Oajür, Oaß Kigentum zeine GÜünde
jei und lieben ıl den Jonjt überkommenen BHKahnen Wie Niennoniten
gerade wutrden ını erlaufe VErDuldung, Anerkennung un Oeß:
baftmachung O1€ vorzuglich)ten £andwirte un Hroßgrundbe)iber; eben:
J0 O1E ausgezeichneflten Sa  1RANTeEN und KRaufleufe; eben)o O16 ANET:  4
kanutfen heeder und Handelschefs Jhre Opißen mMuß Wan wohl als
YVierftreter 0eS kapifalijtijchen zeifalters befrachten, jJofern )1  1€ )ich Der
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ıffel 0es KRapital  LU hedienten Troßdem )tellen O1Ee Yiationalökonomen
einhellig Jeit, DA 0AS I tennonitentum als Lräger ausge)prochenen
KRapnifalismus ungeelignei UL Daß jelbjt bei den Opißen 1 GEn
kleinbürgerlich we1iß und er omm Das? Dieje Sabrtikanfen
m0 KRauf eufe, Öieje GHroßagratietr L Irüberen Kußland
Hin Gemeindeglieder iIie Bemeinde hat LE nufgepragt ı  4  hrer QqUNZEN
ubj)tanz3, auch TEL Wirtjchaftsgelinunung u Darum wußfen 1  1€
WTr 110 UT Haushalter über unjern HeN6 Nilan kannn mif dem C’1igen
fum m  cb£ gerade machen, Was will 0 bebhielt auch e1IN ausgedehn
fer € Den Charakter DON e{wWas „Hauswirf)chaftlichem” vf)
Diejer C harakter wutrde nach Ehrf au} Qem eu))ichen Sekfor HUL

einigen wenigen Unternehmern Ourtchbrochen, während „0as Itenno:
1LLIeNIuUuMmM ın jJeinet. Bejamtbheit eher 1E NRolle eiINES rtefardierenden
Iloments )nielfe  A vf e 97) er]elbe Sorjcher i}t nebenbei
bemerkft kein MNiennonit kommf Hannn 3U Dem Ochluß, „Daß QAS
MNMennouifentum faf)ächlich in Jeinet überwiegenden Mehrbheit akapita-
iti)cCH m1

Yielleicht Der matrkante)te YViertreter Diejer WMWirt)chaftsge)liunung 1iın
XKußland Üt dobann O ornies (geb 798 bei Danz1g, 805 nach KUß
and gekommen, 848 ge}torben) Er i]t nicht E1 Wionier iM land
wirf)chaftlicher Hinjicht, Jondern auch en groß3Uglget OÖrganijator ın
Okonomijch genojjen)chajtlichem Ginne (FEr macht aQuUu$ 7000 ektar
Oteppne Jruchfbares Ackerland legt Selder un Nialder A, freibt
Seiden: und Tabakbau, und Vierdezu (Fr MWira Keglertungs
berfrefier .  IT O1E Zleujiedler, Hevollmächtigter 3ZUM Ankauf Nierino:
chajen Y  ur 01€ Gemeindejchafereien uUßLANOS, Y wruigender 0eS „ASer
einNs yur Landwirtichaft und BGewerbefreibung , korre)jnondierendes
3YÜütglied 0es „Gelehrfenkomifees ım I ünı)terium Qer Neichsdomänen”
0 iJt Al Rop] und Hand JÜur O1e Landwirtjchaft Jeinet Zeit un Jeines
£andes Die m K nd)tadium ihres YNomadendajeins lebenden tuppen
Der 2(ogaier, QYuchoborzen und MNMolokanen wäahlen C ornies u ihrem
KRurator (Fr it Genojjenjchaf ın Berjon

Yielleicht mMuß INaN Den akanitalijtijchen ZUg ın noch höberem
Jlaße ur OiEe deufichen und übrigen europdijchen, Jowie ur  I O1e
amerikanijchen Itennoniten ın Anipruch nehmen Berade dort Wwo P

ıcCH off um vDOoON Benerafion 3U Beneration R]  u erwerbende (Erjabh
Kolonijtenneulingen andelte, kannn aber eine weilifere He

obachtung gemacht wetrden, O1 vDOoON vielen RNReijenden nd WMWirt)chaftlern
beitätiat Ü{ namli aladı I loment Qer KRooperation Qer Nilennonitfen
Jlie OGchreiber iel $ auf, DAaß Ddeutfiche iedler KRanada unfergingen,
wäbhrend deufiche Niennoniten unfer denjelben Hedingungen Ourtch-
gekömmen )LIrO und Suß jafen konnfen, WO I1  1€ einmal DATEN e Übhrf
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0as 1R au} Ö1e 3Zu)jammenartbeit er bei gleichwohl HriVvatwIirf)chaft
lichen Sormen FEiner hiljt Dem ANDdern Diejer TUNDdZUg erJährt au}
Jeiner ausgebildeferen Ofuje unfer CEin)cha (UNg DonNn wi)cheng L1eEDdeErN
N1ie Abwandlung b3zw E rweiferung genojjen)chaftlicher Sormen Der
2Birfjchaftsjührung 0 a  en O1e ametikanijchen Niennoniten e1in
weitverzweilgtes Zleß CIGQENEN Yericherungen ND Hiljsorganijatio
nNenNn aller rf 1937 WAaLEN D u O1iEe rußlAndijchen RO ONLEN haf
fen Derartfige Eintichtungen He)onders aber verdient au} tuß andi)hem
Hoden PeLLLE beltehende Einrichtung erwäahnt 3U WwWerden 1Jas ıf Der J0g
achtarfikel (Fr bejagt olgendes 1910181 Anjang der HeNede UuNng
£’andes W1bO en KRejervelan übriggelajjen, aladı er Bemeinde
er  (& unND DON inr verpachtet wird Her Wachterlos Olenf uun DOT allem
als on weiterem andRauU X  ur 018e Yachkommen und den He
volkerungsüber]uß Auj 1eJe Weije hat ZußLand AA Dden
Niüitteln £andkauf eJehlt 0 konnfen euUeg KRolonmien enf)tehen, O1l
unabhangig wetrden konuten vuon DEn „MNutterkolonien“ als „Tochter
kolonien”.

_ DadurchwWuröe eine YerprolefartiNetung Qer J0g £Landlojen
inerft

0 i)t aljo DON vdoruherein Oie gemein)ame Verantwortung e1in
Hervorjtechendes Nierkmal Oiejer ÖGruppe ala Dierfen RNReformations-
[UPUS Ochon ın Qer „Abred DON Ofraßburg 19181 84! dabre 56 el
(Es Joll JLCH kein TUDder ın Raufen, B er Hürgen)0Dder on in
gtoße Hanfierung begeben ohne Yat und Winen Qer Br  uDer un0 8)
jten- Die enfjtehenden Kolonien itgendwo ın Qer werden DON

vornherein. auch unfter dem A1el 110 Qer ANoglichkeit einetr wirklichen
Gemeindebildung ın oppeltfem BHefracht geiftlich umn0 weltflich
verjtanden unND Durchgeführt He Einzelpachtung 00eT Raufvorhaben
werden mebhrere Hrüder 3U Naf hinzugezogen 3ltein afer wutde CLl
mal 3U PINEIN Irteil u  U  ber FINEN 90} gebefen und mMa 0A3 ELE

Reije 1Jas 81l auch O1 Aethode ala IO beim £andankauf 1em
gebt immer e1INE Abordnung Z3UM1 KHejichtigen und Vrüjen Au}
gemein)chaftflicher Hrundlage werden J0 Nie KRolomnien angeleat, en
vieh ekaujt, Ackergerät und Zalchinen, 300 )elbjt OLE BHeltellung Her
Selder bekommft eine unvermerkft gemein)cha)tliche Tendenz Der
tiker agt QArTumM mit Necht, DAß 3 ın DEn tußlAndi)chen KRolonien
„ein eigenfümlicher 2)itfelweg gejchaffen it wilchen en 3WEI außerlten
OLeN, unbe)chränktes Vrivafeigentum und ausjchließlicher Rommu:
nismus” Ehrt Au)er  em BHoden wutrde Der Nerjuch gemacht,
Landwirtjchaft au} genofjenjchaftlicher Grundlage freiben in Dder
RNRbheinnpfalz. (Es wurde aber memals ein Oujtem DArTAUS. Fin Yior:
kümpfer 0PS$ genofen)chaftlichen Bedankens f Qer I588! 19 dabt
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hunderf ebende Augujt Hettiweiler, altberühmten Sandwirfis:
yam  1 ausS dem Guiuden enf)}tammend INe tußländijchen Iltenno:
nitfen nehmen l  n  hre (ErjJahrungen und Einrichtungen Oiejer Hıinlicht mf
nach Amerika Go kannn Der Hijtoriker DOl DEr Üaraguaugtuppe Jagen
„YNle en gelerntf, l  g  bre gemeinnUüußigen Einrichtungen au} genojjen)chaf
er tundlage aufjzubauen und allen Wirfichafts und Yierwal:
tungs}ragen ge}chlojjen zu)ammenzu)tehen. ” Yerwaltung nd Kecht,
YÖrönungsdlenjt und Yerlicherungen alles egt er and 0eS Be:;
meindeganzen Oebr lehrtreich iJt O1e Präambel 3 Den aßungen DEr
Yiehverlicherung Gie lautet Z Anbetracht Deyjen, OAaß WIT, 1e0ler
der KRolonie Seruheim, iın noch nofdlrjfigen wirfjchajtlichen £Lage
leben und (1l Kußland OIe Lehre unjrer aier und VNorfahren 10088
gebracht AaDen, Daß Ö1e gegenjeitige Hilfe ZUMNL größ Teil Den MNohl:
an unjerer BGemeinjchaft bedingt, JL0 WMWIEr bereit, auch hier LL Chaco
dem Bei)niel unjrer ater  Zn 3U Jolgen, indem mwr unjer gemein)chaftliches
en au} Dem BGrundjaß er gegenjeifigen au jJdauen Mie ten
nonifen Nlexiko (aus Ranada eingewanderfe Alt-Rolonier en

bejondere Joziale Einti  ung iDrem Waijenamt FEs arbeite
äan and mf Bemeinde N0 Vorjtehern FEs i]t CI lrf auk
unfernehmen, QAs Belder annımmt und ım Bejonderen Oa3U al UT, 1E
Erb)chajtsanteile DON Mftwen und Waijen 3U verwaltften e
erten Belder werden wiederum 3UM Bejamtwohl verwendet un ın
otm 1918181 Darleben Ul 1edler ausgegeben.

- Scließlich Je noch e1in markantes BHei)piel ebracht, 0A$ 0a YNier:
Halfnı eINES mennOnNIfi)Chen Sabrikanten 3 jeinen rbeitern beleuch:
fef s QEGEN 025 18 dahrhunderfs 01e XHlütezeit Jur Oie Geiden:
weberei vorbei WAr un0 £yon 3 Geidenwirker rtoflos
WATEN, 00 kam e LUl Der Weltffrma Der DAl Qer eyen ın Rrefelö nicht
3U Entlajungen. ‘Sm Gegenteil faf OLE SitmaalLes, 150841 ihre Seuteur
zubringen und „Jnendierfen“, oie CS Deißt, „Ortel Z  — DIietr dabr lanıg
wochentlich 300—400 Reichstaler”,U O1e un)tandig Bejchäftigten
Wiirker 3 unterbalfen. 1794 gewährtfe OIE rma 200 rbeifern eineE
Altersrente Alles ohne )taaflichen Eingti}), ohue Sürjorge DON anderer
Geite ging 0A$ DOT Jich WNiie ala im BHroßen gewejen M} Jo MAg
0Jf GENUG auch ım Rleinen gewejen Jein

(FEg gebt aber getade 30087 Jolchen at])achen einNdeUFfIO hervor, DAß
mennonifijcher jJozialer Gimn jeinen eg indef auch ohne bejondere
o31ale Theorie Qder itgendeinen JJI + ASMUS (FEs 1egf tem WBeq un
LE  D auch keinerlei itOllcChe Glückjeligkeitsliehre 3 Brunde Dieje haben
JLCH Ja doch allezeif als fopie erwiejen und allem Q1e Wibel weiß
Qavoan uichts S  er Q1e Iennoniten Juchten allezeit alalın den Yächiten
000er auch alıds Yläch)tliegende mıe &7 einmal jJeman0 ausgedtückf haf
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Her Chjte und 0Cs cbftiiegefiöe 81 0.AS ( Hennn bat TUn
in Der Ochri Her Iannn er mertzen kenuntf 01€ metzen OQLLEet,
DEr Herren un0 Der KRnunechte Der Herrt al Überwindung ıf aber auch
Überwindung er 21n QgUun3 einfach ıf eine Heutung 0e$ MNillens
BHottes un0 wı  TO en( alle u JolUt Botff Neben 191018i

YyaNn3Zem Herzen, DON gaNnzZet LLLE: und aul$ allen Deinen KRräften IInd
O1 Jolljt Deinen 2(äch)ten HebenWIE OiCH )elbjt!”

ul {l Ölejer Yorfrag ı}{ gebalfen DOT dem Rreis Der 1AAR  Xel  1Q1058- O©ozialen in
Hamburg. Daber erklären )LCD manche be). )tarck unfter)frichene Hinweilje und Qer 1m
gUnzZeEN ebr injormatori)che Charakter Jmmerht Dürjten Q1ie Tatf]achen, O1e hier
jJammengefragen JIn0, ın Öiejer Zujammenjtellung DOCH auch Jür s Jelbjt einNLges
Iunterejje bean)pruchen. eswegen gebe ıCD den Yorfrag iM QAMNZEN J0 Wwieder, Die er

gebhalten Üt 1326
Citeratur:

TONS UrjpeunNg, Entiwicklung un Ochick)albe DEr Taujgeiunnten QDder INtennoniten
Auj! 1913

Daniel Cajjel Belchichte Qer Iennonmiten, Xbiladelphta 1890
Erujt C orrell 1)as )chweizeri)che Zaufermennonifentum, Zübingen 1935
oberft Dollinger er Itennoniten in Gcchleswig:Holjtein, Hambura N0

Sübeck 2{eumüunjter 1930
Emil Egli Diie ZUuricher Laufer, Zürich 1878
2001} Ehrf 1J)as Ilennonitentum ın Kußland ül Jeiner Einwanderung bis in O1C

GHegenwart, £angen)alza 1932
Enp dobann Cornies, Herd]ansk 909
Sriejen Bejchichte er alftevangelijchen Zltennoniten-Hrüder)chajt ın Kußland,

HYalb)tadt 1911
Chrijtian Hege und Chrijtian Yieff Mennonitijches Lexikon 1913
Ernjt YNüller Bejchi er bernijchen Täufer, Srauenjeld 1895
£ydia Muüller Der Rommunismus Der mährijchen Wiederkäufer, £Leipz3ig 1927
Rarl Nembert: Die „Wiederfäufer” im Herzogfum Jülich, Berlin

RNRoojen: Ge)chichte Der Iennomfengemeinde 3 Hamburg un0d Altona, Ham
DUTtg 886

Malter YQuiring Deutf)che er)chließen den Chaco, Raristuhe
(Ernjt toe Die O©oziallehren der Orijtlichen Rirchen und Bruppen, ngen 1912
S(amuel) O’ramer MNiennoniten iın Xealencyklopädie Jür profe)tantijche Theologie

und KRirche” Auflage, BHBand 12 Leip31g 1903
Nilartin £utber: Ausgewüählte 2erke, tSOO ans Heinrich BHorcheröf, München

1914 and VI
Markenfin: Who’s Who AMONZ the Mennonites (Bethel College) 1937

un eineE Xeihe Auj):  aße ün ver]chiedenen Berfafjern

Fine T äuferverjammlung iın OLLLFEON 525
St1ß Hlanke

Am DE dganuar 1525 Jührte O1e Zürcher Zegierung Den erjten ge
Jährlichen Schlag gegen Q0As Täujertum. Gie verbof Öle „bejon  7  2
Qeren Ochulen“ alads heißt ME YerJammlungen Der Yieuerer umn0 DEr
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urteilie O1iE eCDS Hüäupter Der EWEguUNg KRontad BHrebel und Seliz
man& el Ofadfzürcher, erhielten ein Nedeverbot Hürter wutden
O1e DIETr 1chtzürcher angefaßt ilbelm Noubli auUu$S Xoffenburg
Yleckar, er £hutrgauer £u0wW1g Hüäßer, DEr (  IF  nOnNer Andreas Cajtel
Derget und gobhannes BHrotfli €  en Herkunft uns unbekannt UT, wutrden
verbaunntf; ]l  TE mußten 21OLiCH geloben, 0C$ zürcheri)che Otaatsgebiet
nerhalb vDOoON acht agen uo  = dganuar gerechnet, LALUMLEN

Iuedi Shomann, e1IN cbon alteretr Hauer 30087 nambaftem Zolliker
Bejchlecht, wolilte Oleje 148 nicht verjtreichen ajjen, ohne 3WEeEIl Qer Aus
gewiejenen, mf DEeNEN offenbar verbunden WAL, noch bei )1CH ejehen
3 a  en eTt A0f ar  >} und Hrofli einer „ eı 0A$ eißf 3U einem
Ab)chiedseNen, e1N ılbelm oubli Pfarrer ın Iifikon bel urı  O  D,
hatte er)ter den amp OiE ©äuglingstaufe auf O1ie KRanzel GE
ta (2Härz 1524 XHrofl jrüher Raplan uarfen anı
eif Gommer 1523 ohne Pirunde ın Zollikon leben hier Jeit Dem
ommer 524 Jrenen WMWider]nruch 01€ kirchliche STaujprakis EL
hoben iNe beiden ehemaligen katbholijchen Beiltlichen, Jeßt angtij)ige
)ierfreter 0es fäuferijchen Bedankens; WAaAten DOL ibrem Übergang
3ZUT Täuferjache eben]o Iturmi)che dünget winglis gewejen, WaSs QArTaAaus
erhellt, Oaß 1  1€ ehrt tajch, mif als er Uuiejter, 3UT Ehe jchriffen (Stüh
ing

iJa  J Ab)ichiedsmabhl jindef (LE ittwoch, Qem 25 danuatr 1525
abends, ım Hauje NRuedi Thomanns in dem V  (8( genanunfen Dor)
eil on bei Z  ur  A Außer Den beiden Theologen und Qem
Bajltgeber it nocCh att BHoßhart, Qer Tochtermann Shomanns, Qer bel
jeinem wiegetvater wohnT, anwejend 2ährend O1e DIEL noch )nei
en, frefen an3 und Hlaurock QAs Zimmer Der Yamals e{I{wWAa Örei
unddreißigjAhrige eOtg Cajakob genann NHlaurock 8087 Honaduz

Braubünden, wutrde bald einer Der berühmte)ten FTaäujerJührer Oar  EN
ROoubli und rofli WATt etr ein jrüherer ka  er WMeltgeijtlicher FEr
War E1n Seuerkopj}; jJeine Sreunde nannfen in Anen „3zweiten Kaulus
Alls BHauern)ohn er mit dem Sübhlen 0eS andvolkes guf Derfiraut
NRuedi Zhomann kanunte 2)Can3 und Blaurock bisher per]önlich unicht
atum kommen jie un Oiejem Abend roßdem 3U iDm? Zlicht WEgEN
jeiner Werjon, Jondern weil in Jeinem Hauje euftfe eine verbotene]!
O  —>  v  g  tel BerjJammlung )tatthaben joll {b Oleje Berjammlung vDON
Shbomann jelber QDer DON Hrofl  1 und RNoubli angeteg wWorden 1, wijNen
wWIir nicht Au eden Sall hat Nuedi Thomann Jeine Stfube Oajür 3ULt
Yetfügung gejte

Z{ach dem Yachteen erjcheinen nocCh OTE weitere Belucher
Heinrich Zhomann, der TUOeTr Ruedis, dakob Hottinger, ein alferer
3lann einer Qer bekanntejten Zolliker Sami LeN, Jowie Hans TUggg



bach QU$S Zumikon, PINLENT 2tachbardorfe voN ollikon Yieun Il taänner
Un Hauern, OTE Theologen und e in Den welflichen 1  en

hajten Bebildeter 2llan3) en NEN Tilch unDd ba fen ILLE

Hibelitunde. Gie lejen 1 Yieuen Te)tament und be)prtechen )icChHarüber.
ir beachtfen, OAß auch elr Z]Can3 [l miftmacht, Dem AUl! OGchwei:
gegebof auferlegt 1)f.) 2as JLE ejen MO worüber J1  1€ rteden? enDat
handeln J1  18 DO1l Qer O©ündenverlorenheit DEr men)chlichen Geele 10
ÜADON, 0Aß, Q  aß Qer eiligen Ochrijt, 1UTt O1ie Menjchen gete WE
DEN, O1E Huße un und JLCH faujen lajjen Denn nIOß 1Ch eht Hans
HYreuggbach au} Fr beklagt jJeine Oünden, „weinete und COrUuUDE
TE w1ie AF e1in großer JUnder wetre” (Fr febt Jeine enojjen OAß
Yl  1€ Jur in iffen moöchten, und wün)cht, Oaß IMan iDm, als Zeichen
jeiner BHekehrtung, 01€ aufe erteile Diejer geJühls)tarke Ausbruch Qer
Gündenerkennfuis bei Hruggbach rtklarf JiCH )0, DAaß a88| Oiejem
en 3weijellos ın evangelijchem Ton DON Ochuld N0 Umkebr
ge)ntochen wWutrde (Daß HKruggbach QUtCH rühere abhnliche Findrücke
COn innet vorbereitef WT, ıt wabhr)cheinlich.)

Hruggbachs Yerlangen nach Qer Taufe Wra erfüllt Die Zau)
handlung ıf hlicht aber [281  f Jormlos Yielmehr i)t O1e Taufe in Pe1INE

utze ifurgie eingebetfet, O1e O AUTOCR und an3 ın el GE
prochen wWird Hlaurock richtet zuer]t Hans tuggba 01€ tage, ob

O1e auje ZHlauro )agf 01€ nade) begebhre Hruggbach bejabt
Yiun )ptiCht Z)can3 den ın verwandter aj)ung iın Der Apojftelgelchichte
(Rap 10/ Viers 47) eNIhHALLENEN Oaß „MWer ıll IINT webhren, Oaß ich
den nicht fauje? Blaurock antimwWorie Yüemand eB ergreijt 2]Can3
e1iNeE metallene Schöpfkelle f Gtiel (Gaßs1 genannf) WIE INa JLE QQ
mals Der KRüche ben  Üüßfe, N0 gießt Waljer über Q0As aup 0eS
Zäuflings unDd agt Qa3U fauje DICH Yiamen off Z3aters,
off O©ohnes und off heiligen Heiltes Der erjten Taufe jolgt ın er
gleichen Berjammlung noch eiINE 3weife dakob Hottfinger, der JiCH in
den eßfen en als Dißiger nhäaäunger DON an3 und Brebel be
wiejen (84  C erhebt J1CH ND l  a  B£ JLCD ebentfal 197818! an3 fautfen Die)je
Taujen aten Sl Qer wichtigjte Zweck Öiejer ZujJammenkunft Gie
WUUutr nicht 1E€ Erbauungsjtunde ım gewöhnlichen Oiun, Jondern eine
Erwerkungsver)Jammlung, welche dIe Anwejenden 3 Huße und Taufe
eiten

er NAbend )cHLeßT mit dem heiligen a  ma (aurock weilt
au} To und WNie  ın hin, 01€ au} Dem Tilch teben, un0 u OC rof
in Der Austeilung 0e$ Abendmahles )Chick£ PT eine An)prache
DOTAUS, 38085 der uNnNs BHruchtücke erhalten JLn0 Hlaurock agte nach
Nuedi oMAannS Angabe): „MWer al glaubtf, OCB in mf Jeinem
GSterben und rojafarbenen Hluf erlO7f habe, Der komme und e emf
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IULLE DOonN Dem Tto und funke mı ur Oiejem WNiein Das 2acht
mabl i{ aljo na Oiejen otfen 01€ Seietr DETEL, Ole JLCH erLöjt wijen
Heintich Shbomann Jagt UU9S, Hlaurock habe ge)}prochen „MWier
uNjerer Äereinigung (Das &r unjerem KRreije) 3ahlen will Der Joll
vDOn Oiejem TOo en Hemäß Oie)em ©aß Qat) Q0as heilige 2labhl UÜOl
DeNJENIGgEN genojjen Werden, O1e gewillt Jınd, JLCH Qer BGemeinde
Qer S aufer anzu)chließen e Bereit]chaft, aber nocCH nicht O1E au
WIrO DON Den enOmMa sgajten verlang o kam eO, DA alle Yier
jJammlungsfeilnehmet, aucCH 01€ nicht gefauften (wobhl mf Ausnahme
Dvon Heinrich Shomann);, Oiejem Abend 0S rof und Den WNiein
JLCH nahmen.

1ie Hausver)Jammluna bei &  EN  S Shomann WaTr BHibelbe)nrechung,
Fvangeliation, Rulffeier Z  er ıe WAtr nicht zuleßf quch en 2Nüittel
U Qer eben enfjtandenen fäutferijchen Gemeinjchaft Glieder ge
winnen Unter Oiejem leßten Hejichtspunkt WTr DEr Nbend nicht eben
erJolgreich ZWwe Der Anwejenden hatffen JLCD faujen und O1e Be
meinde aufnehmen en E  er OIle anderen? Z)lan3, Blaurock, NRoubli
und rtofli hatten WEMIE Tage DOL DEn danuart, ebenfalls
in Zollikon O1e Wiederfaufe empJangen. F' Keben aljo Orel Übtig,
OIE Jich 388 unjerer YBerjJammlUumng nicht 3UT Taufe enf)chließen konunten
Kuedi Thomanın, Heintich Shbomann und att Hoßhartt. N0n Hein  2
tich Thbomann wijen WwW1r, Oaß bu der Abenöd, Qer in nach dem WNiillen
Der Aieranjtalter ätfte anziehben oLLeN, abge)toßen hat eim Anblick
Der Zaufhandlung und 0e$ Abendmahbhles gebht bm, WIE )agt, DEr
Ocweiß au$S hätte er mifmachen mÜ en, 3UT ur  A NAaUsge
laufen (FEs iJt DEr Ang  weı / Der Qem en Yiann 38067 en Koren
JM Rein MNiunder! 2as CLr ab, mu als rteligionsichänderi)ch
empAnDeN. iJa peNdef IN Üaze O18 heilige aujJe, ohne alles liturgijche
Heiwerk und Qa3u Erwachjene, Q1e QOCH )chon einmal gefauft wotden
1n0, wa  hrend Qer jarrer zwinglı un Q1e zwinglijchen. Pradikanten
O©duglinge faujten, und Ö Qamals noch ınfer Anblafjen, Teufels:
ausfrteibung, BHekreuzigung, Heneßung mit ©peichel un Oljalbung, aljo
nach altem kafholi  em BHrauch IInd lı bricht eLHET ın eiNeEr Bauern:
u gewöhnliches Hrof un0 el CS zu J ammen f dem Yiein QUS,
während 3Zwinagli und 1E anderen evangelijchen Ö/ ın JENET Zeif
noch am Alltar 1 MNMeßgewand Der Bemeinde Oblaten, aber ul  Df OEn
Relch, reichten. aladı heißt alg Abendmabhl nach katboli  em Herkommen
unfer einerlei Hejtalt jeierfen.

Heinrti Thomann Al indellen der EiN310€, Qem in der NerjJamm:
luna gdanuar unbeimlich Wurde. WMabhricheinlich an Dem
Rreile innerlich Jern; vielleicht EL Yleugierde ın O1e jrommnıe
BHejellichaft egrafen Gein Hruder Pa n  C  E Dder Täuferbewegung
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nabe, ona EL Hrotli und RNRöubli nicht 3Uu JLCD gebefen Auch Iarı
Hoßhart ıf DOllL Qer Achtung Dberührtt wat haft JLCD Hoßhart
jelben en noch nicht aJurt enfjcheiden können, LD taujen ajjen,
aber WUSs PT miterlebt haf, 0 l  '&  bm yorf 2lachdem 01€ Bejucher )1CH
verabichiedet a  en LU Hlauto und J] lan3 eiDen bel Shomann

Zlacht Degibt JLCH Ilarz Jeine KRammer Z  er eTt e keinen
©chla} Auch der Ztacht YiCHt IDn an  O WLLE PE J1CH AUsSOT  Ca  Cfif, mwill
jJagen PE bleibt untubhig; wWeiß keinen Andern Ausweg, [S 3
iffen, er MOgeE ibm te Frkeunntnis geben Begen Z)(orgen Dricht O1e
erbefene FErkennfnis mıf )chlechthin überzeugender Bewa OUtCH 2llarz
erkl  arft DOL DEn Kichtern, „e9 hab 1L aljo ange)o  EeNN, OAß PÜUS eCHf*
LiCH habe müjen fl)ll d (Fr weiß ]eßi 1)u mußf diCH taujen aj]en Fr
erhebt )LCD (1 Donnetstag, Dem 26 danuart, aller 108 und eckft
den Ochwiegetrvater, Qa3U an3 und Taurtrock R  9 ommftf zwijlchen
dem UNgeEN Hauern und Hlauro 3 einer jeeljorgerlichen Unterredung,
Qeren Haupntinbalt DON Dem Öbhrenzeugen ue Thomann überliejer
witrd Blautro emerkt 3U arr Z DiJt bisbhar E  —>UNg J rOlich Man

i{ E und ermabhnt iDn Dann in Anlehnung Enhejer 4, 22201 Dden
alten Mdam abzulegen un0 Den anzuziehen und Huße 3 fun
Hoßhart Ut OA3U bereift Ylachdem J0 01€ Bußferfigkeit 0es äujlings,
Ole wichfigjte YHorbedingung QPeS Taufaktes, jejtgejtel 1t, kannn
ur Hlaurock at* Boßhart 01€ Taufe vollzogen wetrden Hoß
harf begegnet uns inı jelben dabre täujeri)cher Ianderprediger 1n88|

Zurcher Oberland:
Yıium kommft Oie e Ul Nued1 Thbomann. (FEr hat bis Jeßf GE

30gett, aber 1eßf Oringt HBlaurock ın ibu CSU bijt en alter Iannn un
Oem 0082 nabe, auch Qu mußf BHuße fun un0 01€ auje begehren!
A4ue it QAa3U willig, und J0 kannn NBlaurock auch ıDn er NEUEN Be
meinde einfügen amı ıf Qer AUNg gejchloN en Jion den Teilnehmern
der YerJammlung 1818]  3 25 danuar haben NUN, Der Außenjeiter Heinrich
Zhomann uu  MEN, all 0AS Zeichen der aufe empfangen. er
e1n Hlautock Degn  u  Augt JLCD Oamit NOocCh nicht JI nicht in der Anojtel-
ge)chichte (16, 3) 101818! Dem Bejangenenwärter J3bili30501 en  eT,
OAß JLCH am den Geinen faujen Heß? n0 mMuß ın eineEr Bemein:
haft WE Qer fäuferijchen, welche 0S urchrtijtliche )iorbild ETNEUELN
will, nicht auch Oiejem Zuge Kechnunggwerden? 1J)as i]t
tOCKS Überlegung, und Qarum Orangt e eßt NRueDdi £homann, er Jolle
Auch un Jeinen Angehoörigen und Jeinem BHefinde O1e€ aufe DOL
nehmen en £homann it einver)tanden, und JO Nebt er Bauernhof

B)ta0 588l Öiejem danuarmortgen nNOocCh eiINeE apojtolijche Ubung nach
geformfe Gemein)chaftstaufe.
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- Borjtehende Harjtellung erubht au) den us)agen ilar verhaltefen Herjammlungs
feilnehmer Fine voll)tändige el OeS befreffenden ım Ofaaftsartchiv
egenden Aktenjtückes 71) verdanke £eonhard ol MNiuralt. (FEin unvolljtändiger
DOtuck inder J1CD bei ml Egli Acten) ammlung JUT Der Zürcher eJ0r
mafion 1897 Yir 636 Auf wijjen)chaftliche eglege und Erläuferungen muß 08

Öiejer Gfelle (1l XKaummangel leider verzichten
Oeparaföru (1l AMICORU ZUriCh) X16 ın 3UM Jech31g
iten BGeburtstag, gunı 1949

Zwei Täaäujer-Dramen
amu el BGeiet

Ür e{wWas Eigentümliches, Oß il leßter Zeit Oie Taäuferjrage
01€ breite OÖfjeuntlichkeit be)chäftigte Mie Oichteri)che Harjtellung detr
Täufergejchichte (1 Qer Keformationszeit ÜT Jur uns e{wWas Yleues.
Wer amp 0eS Rejormators winglı Urr  SE mif Dem Täufertum,
ebenjo - Qer amp Der ernetr Vaftrizierherren mf DEn üÜberzeugungs-
teuen Yiertrefern 0e$ Täautfertums beichäftigt auj einmal 1E i)rama
tiker 1 Qer O©chweiz aß getade OLE ftragijche Täufergejchichte Orama:
fijiert WirO und den ge  lichen Oto)) Der aujpielun liefern
Joll ıt y  ur  R unjere FTäuferkreije {was Aujtallendes, un nicht 3U agen
Bejremdendes {b Genjafionshunger 00eT 0A$ Verlangen nach
Xichfigitellung Der lang entjtel fen hijtorijchen WMWabhrbheit 518 bleibt al
hingejtell£. Ymmerbin ı]t erfreulich, OAß während er leßfen 3WweLl
dabre 1L{l Hern un Aandern Ochweizer)tädfen 3WEIl Hühnen)tücke über
Faäufer DOL vielen faujend Zu)chauern vorgeJührt WurdeN, Q1e eigentlich
01 Täufer ıIn einem andern £icht er)cheinen lajıen als 1e Q€
)chichtliche Darjtellung Jrüherer dabhrtzehntfe Fg W1rü al einjach Der
nackten Tatfjache wie )1  1e€ CS Qetr objektiven Bejichichtsforjchung hervot;
gebt, Zsechnung Q und 1E Ochuld an den Zerwürfniyen nicht
HUE en geächteten Täaujern zuge)choben, Jondern en alafı Yier
halten Der Kejormatoren, te)p Der atti3ierherr)chajt in ein bedenk:
es £icht dargejtellt. 3){ag Dem auch Jein wie e wolle, Dieles Ut un
bleibf Dichtung, aber er ge)chichtliche Hintergrun it0O DOocCH d  I
AnNders beleuchtet als @$ der breitfen Öffentlichkeit his jeßt bekannt GE
wotden f

1Jas er Ofück, eilfe „‚Brüder ın Cbhr ge]chtieben
eiInem KRathboliken, Cä): DON Arz in Golofhurn, it einDrama ın Orel

Akten und werden WLr in winglis Arbeits)tube WO der
Rejormator JLCH mif DEem Herz30g DON WMürttemberg untferhält unDd mf
ibm über BGrundjragen Der Reformation 3Zwingli 1e' aber O1e
unge RNReformationskirche al  9 gefährtdet (I1N, obwobhl er Der iht als@;
JAhrlich er]cheineNdeN Täuferbewegung en Todesjtoß ver]eßt a
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OcMhwere Gewijjensbifje neINIgiEN Hu 1E OTE Lauyjerjührer, Outunfer
Qer Hauptjchuldige Seliz Z]Can3, au} Jein Hefreiben bin iDt
en lajen mujjen Geine lane, eine J evangeli)che Schweiz

Jchajjen, Oienen in )Cheifern, weshalb eiLg einen Rriegsplan
entwarf, un OuUTtCH AUnterwerjung Der Ratholiken O1 O©ache er Rejor-
mafion rteiten er afshertrt Salk, Altbürgermeljter DON urn  Ya  Ch, Half
3zwingli jeine CIGETNEN otrie DOL „DEer eg ut Qes rten b
Jall DON Chrijtus”, aber vergeblich 3Zwingli enfgeguefe, YAs )e ım
dabr 1521 gewejen, Je6i aber tedige Hen Rueg und frei  be 3ZUM
Rrieg 1)ama jei er Qem Hern E1n er dohannes ewejen, LU
wolle i1om e1N ejjerer VNeftus Jein, er 0As Evangelium mif Dem
Ochwerf verfeldigt (FEr Yabei au) gl ıen Ausgang „0er
Nahrhei 3zUT Ehr, OEr Torheit 3UT £Leht, Qer Sreiheit JUTt WWeht

(Ein 3wiege)präch Qer Anna, Huldreich WINg Stau, mf Qem
Ratsherın Sa bringt U Qer ujerfrage ua  Z  Der IIMNe „Bemeinjchaft
der eiligen WIe 012 FTaufer JLE wollen, J0 Jagte Anna, werde DON

u  te als Ala £rug angejehen. IInd 0CH macht 0A$ CO DoN en
artern J0 O1e Täufer. erleiden“ eiINeEN bejonderen Findtruck auf OLE
Battın 0eS Kejormators. Nüt Er)chütferung liejt JLE

„MWir jchleichen in Dden ern UNT,
JLE heßen ulNns u1f HUuNDden,
JLE jchließen UuNsS in Reffen krumm,
jtreu Sal in unjte IMunden.

Gie hbaben unjrer viel ebenkf,
verbranut, erwütgt, zer)tochen,
}Le aben un)rer ebr ertränukt

Hıer0 E, alıl kurz vorher Sehr 21 Can3 ın Der £immat ertrankf
WwWurde. MHie tage warum? beantworte Salk „Hloß weil jıe agen,
Ddem Bekeunftnis mü)je 1E Erkeunntnu  1$ vorausgehn. und aljo Jei
ncht weniger fOticht, e1n HILLLELIS  un  10 in au Chrijtus faufen, Denn
Man verjiegle e1n un  e  teben Ranier. e erjt 01€ Schrift 0AS Bapier
ZUmM Brief, jo mache 0As en et]t DEn Menjchen ZUML Chrijten, der
HeiöniicCh lebe, Der jei ein Hei0 undware @T zehunmal au} u  u gefauft.”

Die weitere Öramati)che Harjtellung it eine Auseinanderjeßung
3Zwingli mitOem Ratsherın Salk, Qer verJuchte, QenN Reformator

3 veranlajjen, „Jein Be)jeß nach welchem 01€ Täufer bei Strafe (10
eben verbanuf LIeN, 3urÜückzunehmen. OYbwohl Cornelius, Der Gobhu
Qes Katshertn, den YNerfriebenen geh  Ötfe, blieb alles Bıtften U
veligiöje te  € bei Dem NReformator. mjonjt 3Zwingh wandte ]
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wieder jeinen tegsplänen 3U Er erklärte Ks gebt 19088! O1e Sreih
unjeres aubens! ir kümpjen Botftes 1a00 Der Gerechtigkeit
willen! BGewinnen WL en 1teO, gewinnen 190280 ın Jur off DEr
lieren {DLIE iDn, hat Botf ıDn verloren! Yßir ın DON iDm Jeinen
Ofreifern erwahlt Jür Den fen gibf keine 2Babhl mebr
290708 müjen DEn eg ab DEr Layen!

1Jte weitere Entwi  ung LAßt uNns einen fiejen Hlick fun
winglis Samilienleben Geine Srau Auna ucht ıon unfier S ranen DON
DEeN. ,‚blutfrotfen Rriegsplanen abzubringen. Gein Hüchltein -1e€ Naln
Yie wahren Orijtlichen Hırten un wIie IA wWiederumı. Y1e aljchen U

kenne, auch wıie JLCH mif idnen halten Jo[L” ucht J0 Deuz
fen, OAß ein wabhrer 1tte ZUT Zeif Der Verfolgung nicht jliehe, Jomdern
ur 01€ Wahrbheit kämpje.

Ylun er  eın unverhboft au} Qer Hühne Der verbanntfe C ornelius
Salk (Fr nabhert JiCh 3Zwinagli und jJagt gelajjen: ASACHT, er
9u OrUCH, ob O11 auch wo  € Ö könutejt, Q Dürjtejt micCH mnicht egna
gen, Jın  al O11 den an3 und OIE Aandern Hrüder nicht begnadigt
Da Gie ehrten und faujten nicht ANDdeErs DEeENN LCD gleiches Yergehn
Jotrderf gleiche Sfirafe. in0 MwWIr Täufer n  f er ın einen
Augen? - Noftfierer? Aufjwiegler? 2Bölfe ım Ochajpelz? Saliche Wro  7  2
nhefen, DON Denen eißt, OAß J1  (L ur gerujalem 0AS JC verkunden,
100 y  ur  A deru)jalem 0eS Heils nicht Q I{Ind hat nicht Der Herr
off Zebaotfh OUtCH 2ojes gebofen; Jolche Jaljche ropheten
toffen ND 00A$ Ho)e (U$ PULETt Alitt filgen?” Z0rnNetJü enfgeguet
Swingli: „Cornelius, alafı UT, 0ASs O1 willft! 0 bat Qetr 3lan3 e
wollt, J0 wollens O1E andern! Drum te inr 01€ Urfehöe! IIrumı to
ıbr dem Bejeß] i)rum ehrt iDt, als ware @9 euch mnicht verboaten! Drum
faujt bt, kojtet e9 au DEn I, iDr )e10 Klug und fück1)ch wıg
Ochlangen: Hlutdunjt it Qer zahejlte WMWeihrauch, D waht D  1e
3)laärfyrerkrone heil1gf euch Yiarren! (Fine Lüge, Ur O1e ge}torben wirB,
ıberlebt e1ne€ abtbelit, er nmemaAand ich onfert! Wieil euch 0As Seben
untecht joll eucCh Qer 00 vechtjerfigen! Cornelius, i will QEeiIN
Hluf nicht auf meinen Hals! Oag Heinem Srrtfum ab7 Iideruug O1e
weife auf un dit) WMWiderruf e an alen, O1€ Q gefauft NBekenne
O1CD [eO10 Qer Shwarmgeilterei! al heimgekehrf ın umnjere
Gft{adf, kebr 190088! auch eım ın unjre KRirche Gei wWieder der unjere! Ge
WIedEr NEIN Sreund! Leije Jagt C ornelius 8l Dein
Breuder iın Chri)lto, Huldruch itQAs nicht mehr? e]01
Ders biffer ur 3Zwinagli mühnen O1E Morte DON Cornelius ıDgewejen
Jein, indem er noch jagte, OAß 0eSs winglis O©Ochriften bm to Rraft
und 2l(ut ın Den OUjtern Taaen der Yerfolgung aeaeben en

Yiun gtreift der afer Salk jelber ın 01€ Debatfte ein (Fr Half
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ZWINg  F  [ DOL 0U und Dein Iorf Jeiö uneins gewotden Huldrych,
Dein Maorf wider O1CH auf! Dein Niort DON Qer u ichen Sreibheif
0eS Blaubens Gie 3U verfeidigen, grei]jt O 3UM Ochwerft, O1 Oreck}t
u 3UrÜCK OLT dem Heuderkrieg DOcCH O1e [99881 iıche cDhrijtliche Sre
heit 0eS (3}  aubens pPrICHIE u den Andersgläubigen ab! DYIe Blaubens
teiheif Ut kein Yorrecht )Le it en Xecht, 11 KNecht y  ut  A alle 0Der ur
keinen! WMiie kannjt O11 verJolgen WaSs O11 verfeidig)t?) Miie kannijt
O verfeldigen Was O11 verJolg)t21” G ornelius Jügte nocCh bei „IIu
u eIt DEn tomi)chen tun DOl den Wanden, O11 egfejt QIe [der DON
den Altären, Q )Ichmolzejt Z)on)franzen N0 ßRe DE R1n aber O
Legfejt nicht and 01€ Z])lauern, Huldruch 01€ KRirche, 0AS Haus
LeReIT O11 tehen! wo nicht Häujern, off wo LUl Den

Herzen IIie BGemein)chaft Der AMenichen veinen Herzens, ıe i)t O1e
wabhre Ar C Hrijti 21i griumm1ıgem Hobhn Jubr Zwingli au} „Iie
Gemeinjchaft Qer MNien)chen rteinen Herzens 0A$ )e10 l  hr! MDie Tüäujfer!
—  &8 Gemeinichaft Qer Heiligen!” licht AnNLwWOorieie O ornelius:
„1J)as JLO alle, Qie QeTt göfflichen Gerechtigkeit eDEeN, wWie C hriltus
X  t€ ın Der Hergpredigt lehrt.”

Ur WAat OLE Antworft Zwinglis „Darum, C orne Jag (49 1r
weilfer, BHemeinichaft der eiligen iJt eitfe tug Fuer Heiligtum
81 O©cheinheiligkeit, i}t Z au)chung nDd ÜUYüunkel! Jbr gleichet Den
Engeln, OiE off wollfen gleichen! Jbhr belügt euch

E rgreifend WTr O1e Jolgenwde Ozene, WE C ornelius Den
kuechten al  ba  $ Befangener ın den Surm abgeführf Wira YNorber 312 eTr
jeinen weißen Nock UU9, übergibf ibn yeierlich Jeiner Otfiejmutfer
Z])largarete, O1e denjelben nach jJeinem MMärtyrettode als MAudenken Den
Hrüdern iın Iiähren brinagen Joll Entjeßlich Her Anblick 0es ab
gezehrtfen, vOo arben, Brandmalen und blutunterlaufenen Gfriemen
überdeckfen ROotrners 0e$ UNgEN AMien)chen Das haben Öie HNrüder
Dem Hruder OLE Chrijten dem Chrijten” Chrijti Yiamen gefan
argarete, O1e ejmutter von Cornelius, wurde Oie)em als
Z We)ter ın Chrijto” getauft, und auch Qer Yiater Salk beaebhrte

O ornelius O1e FTaufe Um Zeichen deyjen, OABß JLCH Der
jchelde, und 3UT Bemeinjchaft der Heiligen” bekenne

1Jas zweife Hühnen)tück aufgeJührtt DOIN BHerner Heimatichuß
Sheater, Yie ABa DD HA DON Heinrich R  n31, Lehretr in adiswil,
Öberaargau, Jübhrt QAs Hernerland, WO Oie Nerner Vatrizier
herren den amp mift allen ibnen 3u Gebote jtehenden Yitteln
Q0AS Taufertum geJührt hattfen 1as Thunjtettfen i Öberaatgau
mira als Gcchauplaß diejer Ereignijje dargeltellt I  9 anfangs 0eS



18 dabhrhunderfts, s er ÜUrtispjatret mf inem Yiertreter 0e$ KRirchen:
vtafls, Oem Chorrichter, Be)nräch au} QeN Taäuferglauben Qer Jungen
Barbara Lerch 3 prechen kamı Auch gegenüber dem Haumeijter
dgennet außerf JLCH Der Vredikant, Q1€ „ AtHeht Der FTäujerei-
empotwacChH)t. Her andvogt DO Aarwangen, Hieronmimus DON Erlach,
m1rö gelegeutflich QUtCH O18 OGtfirajrödel auch aufmerkjam au} N1e BHarbara
Lerch, O1e AUSs eiINeEmM „Täufernejt” j}tammte Hert DoN Erlach Jollfe
OLE oNe Giunderin“ bald kennen lernen Her Pfarrer hatfte nach jJeinen
Ausjagen chon alles ertJucht, QAs TeEUE Oien)tbare WNNadchen „ZUut Yier
nunft bringen aber alles um)onjt r rat Oem andvogt, e{wa OTEl
0  en )frenge Rerkerhaft mit ir 3U verJuchen Der andvog weigerf
CD vorderhand, „IMaärtyrer machen Pjarrer CEyen behauptfet aber,
Qaß Q1e Barbara QAs E vangelium, O1e abrtbeift, verleugne, eil 1€
niCHt 3ZUT KRirche gebhe, gehöte om1 119 ager 0S Antichti)ts e Obtig
keit, Qer aaf, jel OC O1e AT 3U )COUBEeN, un umgekebhrtt R  onNNe  _ AI

DO  = Gtaat Ochuß verlangen Hert demnet bezeichnete PS als
Lächerlich, Oaß OIe KRirche bei den „qnadigen Hetren“ Ochuß geEgeN eine
22]ähtige Bauerntochter en mü)e Her Pfarrer ng aber Oarauf,
DAß O1ie Harbara 110 „Vot beuge” und OemuUtf1Lg werde. ber kut3z
MUß O18 Harbara DOL Ddem andvod au} Dem Ochloß erjcheinen, ULTE

JLCH 3 Derant{worfien WEgEN Berjammlungsbe)uch un Bajtireundjchaft
hei Den Täujern

Ergreijend it Qetr Abichieb hei Barbaras Yilegmuffter, Oie jie
fröjten ver)ucht, mit Dem Hinweis, nach be)tem Wihnen N0 Bewinen
handeln. YIlun I Der Pfarrer 11115 zZimmet un wmill 01e BHarbara nocCh
ermahnen, Je noch nicht )p  üt Z3UT Umkebhr. Gie habe JLCD
ÖIE 18  €& „Öle alleinge Nüittlen wijchen Botf und DEn Menjchen”
verJundigt, WwWas er OYbrigkeit und Bejeß jei Harbara will aber HUL
vDon einem Yüttler e]UuSs Chrijtus en hre Antworft erachtefe DEeTt
yarrer ]eDOCH BMEAN als „Täuferge)hwaß ” einetr VBerführten und Yerblen
eien NHaulus ehre 00CH klar, aller men)jchlichen Yrönung unferfan
jeit, 01€ Qiener Der Obrigkeit Jeien einge)eßt, Oie derfelben
wider)treben, jJollen l  T rteil empfangen. (Er gab 1  br verltehen, OAß
Ptr jelber, als verantworftlicher Geeljorger, jie bei Dem an0vOg eINge:
klagt habe Sarbara ließ J1CH aber mn  chf ein)chüchtetn, Jondern waollte alles
erdulden, „Wwas Der1ebgott M  ber Yıe ergehen lajje“ 1er Reitknecht
Daniel Juhrt hierauf O1e Barbara 3UT Xeranftworfkung au} 0AS ©chloß
AUarwangen, WO auch der atrthett vorgeladen Jar ‘im Audienz)aal
jtellte )LCD heraus,. DAl O1e bisherigen Bekehrungsver]Juche vergeblich
WATEN, obwohl Qem MNMädchen Himmel un Hülle vorgejtellt wotden
ın0 er andvoagt aber emerkfie, O1e Harbara Derch jei keine gemeine
Nerbrechetin, 1e J0 ohue weiteres ın in „Anjteres £och“ werfjen
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könne Der Haumeijter demnert, er auch DOT Bericht erjchienen, meinfe
3WAT, Ian habe den INOTUCRK, Qer Yfartherr habe in Jeinet Otfrenge nie
eLWAS DON 2{äch)tenliebe gehötf Her Y3jarrer enfgeguefe bm, WEL DEn
wabhren Blauben und O1ie ehrte verachte, habe keinen An)pruch au}
Orijtliches 2)CitgeJühl Der Landfvogt Joll Oie Harbara (1 „ytrübjten
Yierließ” bei a  er und rtof gejangen en Auf un 0eS Yjar-
LeLS wurde Ole Aerhaftete 100588| votrgeJührf, O1le nach An)icht 0eS £and
g riskietre, DOL Oie Täuferkammer nach Hern iflert wetrden, DOT.
welchert Inyltan3z kein Täufer jJemals na gejunden a 230r Yem
QUMNZEN Berichtstribunal ekRanute arbata, Oaß jie nicCht gedenke, ihrem
Täuferglauben abzujchwören, obwobhl Der Yfarrer inr nochmals DOT

egtfe, Oaß jie 1918]  3 37a0 abgekommen, jie Jolle OOCH In Den Ochoß
ORr T  € ın Oie Gemein)chaft Der Kechtgläubigen zurückkehren, al
O0CH üje ertgoff  d JLCH iht gegenübet J0 langmütfig und geöuldig Ar
weije BHarbara Dankte Dem Herın Wredikant Jur Jeinen wohlgemeinten
af, aber OL€ Rluft 3wilchen den beiden laubensüberzeugungen werde
kein en üb  tücken DELINOGENL, lieber ertfirage jie Bejangen)chaft,
Hunger, Berichickung, er zuleßtf en S00 hbinter dem allem Oie
VNerheißung 0eS ewigen bens Cüie Ja NUtr Den £eib ffi'tet‘l;
aber OLE egegle nicht deglicher 9aß, auch ihre VYerfolger, jei yerne
DON hbrt, Der Heiland babe ge)agt em au} euch mein doch und lernef
DON mir Die S reue er Täuferin eTWiES JLcCD jtärker als ZeHTE {heo:
Logijche 2Beisheit” wie Der Hrr demner hierauf OE Pfarrer 3U DEet:
jteben gab

Der leßte AIkf 0eS Gfiückes i}t leider e{wa  9  & unglücklich Daß hinter
Qem NRücken 0e$ £Landvoagts O1 nach dem Sür]tbistum Bajel
uta OTgani]i  1  erf 1r0 nd Dann QOCH noch OutCH VBermittlung 0PS £and
00 Oie Befangenen nach dem dura AUsWANDETN, ıf 3U unwahrt:
jcheinlic un i]t ein WBider)pruch.

ÜUie beiden Borführungen über Tüäufer auf der Theaterbühne
machten einen gewalfigen Findruck au} 0AS Bublikum Das YNolks:
empfinden WaTt bis au} wenige gabre UCR gegenübert dem Täufertfum
vielJach negativ Yiun bekam aber O1e OÖffentlichkeit e{wWAas Anderes 3U
en als bis jeßf iDr bekannt WUUuLr rlaube mir agen, dieje Dat:
itellungen eine Oramatijche YNotwendigkeit, ZUM Zweck, den
ge)chichtlichen O{o0)) Lehrtreich 3 verwenNden 2WWährend C äjar DOT Urr
fich bemübt bat, bei aller Dichterijchen Sreiheift, Öie Hintergründe un0
Zeitum)tände gefteu Darzujtellen, als echter begnadefer Dichter, hat eTt
mf jeherijcher Einjühlungsgabe jeue Zeit erfaßt und ge)talfe wie Hi
WAL. KRünzi OAgegeN, wertvoll n0 gediegen Jein Ierk Jonjt ÜT, hat



O1e Zeitverhältni)je nicht OUTCHWEO rtiCHfig wiedergegeben und Oem OTaAma:
fi)chen K yekt 3U 1e€ 01€ WNUETE hijtorijche abthell, mf Qer bı
GENS ungenügenND DEriItAuU Jein )cheint, geonfet: Finem Reumuner Qetr
berni]chen KRechtsge)chichte wWurde 9 nicht wer allen, bei ibm CiNE ln;
3ahl hijtorijcher Sehler nachzuweijen

DIie Niennonitfen un0 iederf ujer in Qer eu  en
Siteratur jeif 1945*)

OX Yuiring

Die Offentlichkeit hat UonN en Itennoniten enninis
OUTCH O1e umjangrteichen Leitungen 0S Hiljswerks Diejenigen, die
bisher DON Nilennoniten noch ul gehörtt hatten, erfuhren ZUMW erlten
MNiale, WEr m1r ın ‘in Qer RNRbheinijchen Siu)ltrierfen (2ir f 1949 Wira
ein Artikel gebracht mf Qer Überjchrift „ Shre Liebesgaben Rennen
alle, WEetr ]l  1€ JIn0, wiNen wenige‘ . a3u bringt Qetr Bericht Bilder DON
den Amijchen Niennoniten

DIie beiden Zei  TıjleN, Oie dem Hiljswerk Der evangelijchen
Rirchen. Deu  an0s nahe)tehen, „©onntagsblatf” und „Chrijt und
Mielt brachten 1948 Jeit ibrem ErIcheinen laufend Zlofizen und 2lach
richten üÜber O1e Itennonitfen, Hinweile über ibre e)chichte, iDte Hıilfs
tätigkeif, ihre Teilnahme Qer Am)terdamer Weltkirchenkontferenz
n0 eine Vorjchau auf 018e WMeltkonferen;z ın Amerika. Seider je
e1n Artikel, der Yie WMeltkonferenz Der Niennoniten jelbjt behandelte, et
hätte unbedingt adu$ unjeren Reihen gejtellt wertrden mü)jen.

Das Iuterejje Den weltweiten WManderungen Qetr Iilennoniten
und ihren kulfurellen Leiltungen ir0 wachgehalten OutCh rtikel e
Den DON Dr MNialter uiring„Deut)che auetrn Nedeln in MNexiko” ın
„Die Yieue Zeitung DOIN 949 Der Aujaß 0eS bekannten
Yerjafjers jchilderf MNühe N0 Erfolge er An)iedlung und: hebt hetrvot,
OAß Oie mexikanijche KNegiertung auf O18 Erfolge ın Chibuahua 013 It

Der alttäuferijche BGrund)aß der Wehrlofigkeit wird erwähnt in
dem Buch DON ffo Wiff Chrijft un0 Rriegsödienjf )Yom
boben BHeruf Qer BGemeinde deju in NeTr 104 Vıta NUOVAa Yerlag,
Otfutffgarft Der YNerJaner jelbit, Pfarrer n0 Rriegsteilnehmer, tellt Q1e
Gejchichte der WMWebhrloligkeit DON den Zeifen der lrgemeinde X  — eufte Qat

Äorfrag au} der Zagung 0e$ BGejichichtsvereins il %. 49, Thomashof
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N0 wel au} Q1e J] tennomifen, i)uäker und etn)ieN Or]cher al Q1e
konjeguenten Berfechter Qer 2ehrloNigkeit bın 1)as Huch B1 e1in werft
volles {)uellenmaterial Ölejer tage Im übrigen vetrweije au} O1e
Be)nrechung DON £heo Glück ım BGemeindeblatt Qetr MNiennonmniten
JAr Ö, 1949

Serner 1 Jolgende bedeutjamen Werö))Uungen, 01e Öle
Ge)chichte DEr Täufer und Miennoniten 3UIH BGegenitan0 a  en

Yiorlaufer ÜC$S Antfichti}t
187818! TICH MNiüller Bangloff 344 1948 Wedding Yerlag BHerlin

Hier wWirö PINENL bedeufjamen Wierk der Ber]uch gemacht au}
Brund Der HNEUEN Ochau 0eS Hojen, Antichrijtlichen Qetr 2Velt,
nach Er)cheinungen 0eS Anfichtit 188 er abendländi)chen Vergangenheit
u in Qen OGchar afanen un0 BHefrü DOUN angemaßter mu[{]b

Hinter DEr J1CD 01€ eigene Obhumacht verbitgt, manijejtfiett JiCH Q0A$ Böle,
OAs o7f geENUQ efaruf als 0as Bufe, Als Striedenuswerk er  ein In
diejem ujammenhang Wird übrigens aquch O1e Bejtalt 0S au eu

ejeben Au frägt üge 0es Scharlatans, 0OPS Menfchenverjührters.
Fın bejonderes KRanitel wirg en jchwärmerijchen Miederfäufjern

QerRejformationszeit gewidmet, DOLT allem DEr ejtalt Jan Bockeljons,
OS KROoNlgs im kutzlebigen Xeich DON IMünuyjter. Dıie gejchichtliche iJar
)tellung als Jolche bringt ul  S, UN9 nicht chon ekannunt wAare  63 n
yolgf LILL wejentlichen Den Ausjührungen 0e$ [45 1910108 Stiß Neck
Mallecjewen: Bockeljon, BGejcht eINeS Mayenwahns, Berlin 937
Yien ı( Qer Zu)ammenhang, ın Qem Q0AS jchwärmerijche WWiederfäufer-
fum ejehen m1r0 DIie antichtijtlichen ZUge wWwetrden LUl Jolgendem yelt
gejtellf:

Jbhre eDhte DO Dden OTE Zeitaltern, OLE auch e1in Nauke als
INittelpun iDtrer An)chauungen gezeichnef hat 001e et WNielt:;
ze1f baf mif Der Sinfflut geendet. in Der zweiten no hat
off Jeinen DVohn ge]andf— aber vergebens. Che daher Chti
){us wiederer)cheint, uu  A  e Jeinen Seinden Qie MNlacht geENOMUNEN
UunDd ein e1C Qer Berechtigkeit aufgerichtet WwWetrden. Iiun, wW1e
O1ejeS Reich ıu Zl ümter usjab, ZEIGEN O1e EChegejeße, 01€ O1iE
Yielweiberei vor)chrieben, 1E Hinrictungen laufjenden
ano, Qet pomphafte aa mf Qem märchenhaften Yrunk,
inter Dem Neales and, 0AS angemaßte mgiumun0
JLEB ich 0A$ unrühmliche
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Hockeljohn leuguete DOT Jeinem 000e es ab n zelgfe JLCH
jJeinet Erbärmlichkeit als Qetr kleine Ilann, Der wirklich WaLT,
dem allerdings gelungen WT, Outch einen MNlahenwahn
AMenjchen 3 allen ogl  en Handlungen verführen

ir können HUr begrüßen, OAaß 1E Be)chichtsfor)cung Der leßten
dabrtzehnfe 01€ Abgrenzung er )tillen Täufer, unjerer ge1}t!ichben Abhnen,
gegenüber Oiejen GOhwärmern vollzogen baf

ne Strage bleibt allerdings offen J0 JELLE OGchwarmgeijter, Öie
RNattenfänger Der RNReformation, WLLE J1  1€ Jarkajtijch DON Ganglofj De
zeichnet werden, nicht DOocCh Jubjektiv überzeugt gewejen DON ihrer bejon
Deren Oendung, namlich, OAaß ıe Oie Wegbereiter Qetr nOZei jeien?
WNWenn Wr au} 00AS Fnde Qer ANderen Jogenannfen Ofatthalter vDOnN
Iündter blicken, J0 können WT yeititellen, OAß ]1  1€ großen eil
der piBGe Qer DON idnen yJanatijierfen Mayjen his ZUMW leßfen Augenblick
gefochten aben, bei Yerhör und Solterung )tandha blieben und
beugt JUr ihre Überzeugung ın Den %00 gingen WE Rnipperdolling, der
Öberbenker un {  Ng, er KRonigsleutfnanf DON 2hümnjter

Wias Thomas N wirklı WAar

KRichard Hremer ın „Yleubau, Hlätter Jür 4, en au $ Iorf
und Beijt dabhrgang 4, Hıeft D 949 Yieubau:-Werlaag MNünchen

Diejer Zeifjchrijtenartikel beJaßt )LCD ebenjalls m1f Qem JO wärme
rtijchen Z autfertum und )tel) Thomas 2 ünzer ın den 2ittelpunkt 0eS
e)chehens neben Hans Hoöheim, den Vfeifter vuon Züklashaujen unD
Adan Bockeljon voON Leuden A  @  Luch Olejer rtikel ommt u ahnlichen
Ergebnijjen WIE OCs oben angeführfe Yierk Niüller Ganglo)) Aus
Den Erjchütterungen Qer Hegenwart ewinnt ein NeEUES Yierjtandnis
jür Oiejen 2<evolufionär, Qer unbeimliche Barallelen mit gegenwärfigen
Sührergeftalten bat Thomas 2)lünzer wıie dIeE beiden anderen genannfen
Xevolutfionäre „wW veErJLLEGEN, bejefen, vermejjen Allle Nrel ießen
0AS vermi)jen, 70$ wir am Oringendjten brauchen O1e zlare Frkemnnftnis
der At]acCHenNn, en nüchternen Ginn Jur O18 WMWirklichkeif Da ]l  1€ in
vteliqgi0s beltimmten Zeifen ebten, konnfen ihre Hewegungen ur vreli
gilöje Jein Allle Ore begeilterfen un Janafijierfen Taujende DON Anhbäan:
JELN, €  en JiCH Oie Opnibe Malenbewegunaen, wallten fau)jend
Jührige Xeiche ert  en und erlittfen 0AS gleiche Ochick)al Iuterejjant
ıf Der Hinweis, 0Aß mancherotfs nach Thomas Iiunzer ın )teigendem
Maße Sfiraßen und enaunt WwWerden.



Hanus enk

Ynaugural-Diyertation vDoOn Albrecht Hege, im MNanu)kript vorliegend,
1940, 147 Ochreibmalchinenjeiten.

Dieje Diyjertafkion behandelt OAs Seben Hans en DON jJeinen
dugendjahren Dis jJeiner Sührerjcha ım oberdeufichen Täujerfum
und in weifen eil Jeine Eheologie nacH olgenden Bejichts-
unkten:

off und en]cCh
1L el und

111 Her Weg 0S en  en off
ÜDie Gemein)chaft Oes AMenjchen mif off

(: ıf 0S Yerdienjt Öiejer gründlichen und (IT ge}chriebenen
Arbeift, OAß Wr hier nach Dem neuejLEN an Der Sorjchung e1in 110
u00  — eben un0 Ierk Hans en ertHAalten Gie haf ibren bejonderen
Wierft Oatimn, 0aß ein gologe aus$s mennonifijchem auje mf gufet
Reunftuis Qer KNRejormatoren O1E Aujgabe angepackt bat YWißir können
Qarım auch O1e rteile und O©mlühe, DeNeEN Qer YNerJajer gelanagt,
ım wejentlichen unter)chreiben 1)as in unjerem 3Zujammenhange bedeuf:
amjte Rapnifel i 0AS leßfgenannte (IV) in 0em au} O1e Sragen DO
Xeben N0 ehte prechen kommt, weil JLCD Dier Qer egen)a Den
Nejormatoren. entzündet Her Rampj OEr Reformatoren 01€
Werkgerechtigkeit wutde DON vielen J0 mißverjtanden, 0aß 0AS CDrf-
iche £eben unwicChtig Je gegenüber denm rteinen Blauben BHegen 01e)e$
ü ßverltänOnis haf Deuk augekämpjt un0 en N0 ehte in e111S
gejeßt „Die Ineinsjeßung DOl Sebhen unDd ehtre konntfe 3UT  ten ın
O1e alte kafbolijche WMWerkirömmigkeit, J1  18 mu aber u fun
1Jer Weg einem wabhren und gelebten C hrijtenfum an hier eben )o
OEn wmie bei £utfhers eigenet ebre 0971 hat im Taufertum QEN
Weg in CHNgeE Bejeßlichkeit egeben, aber handelt )LCD bei ihnen
Oannn eiINeE yaliche Yberbetonung 0S £ebens gegenüber Der e  TE
Hans.Denunk Dürjen Wr 3u Olejer BGruppe 0es Tauyferfums nicht vechnen,
QADOT )CD  Üßf iDn Jeine, bei aller efonung QeS Bejeßes DocCh gejeßesireie
Haltungund jein 2BinNen un OiIe £iebe als 0S Bejeßes Erjüllung, eben;
J0 wie OIe klare lehnung (} Lei)tungs- no Lohngedankens.”
Andiejem kleinen BHei)piel Joll ezeigt werden, 1 wie klarer Weije der
VerJajjer eine Gcolüje 31ehf I0 Den er Hans Denks herausitellt.

Au) einen 3weiten un der An)chauung Hans Denks waollen wr
noch hinweijen, Den der erJajjer benftalls ebt klar herausgearbeifet
hat Mie MOderne Z äuferfotichung ıf J1CH Oatın einig, OAß alle grumn0
z0



äßlichen S$ragejtellungen 0eS Z aufertums BGemeindegedanken ITA
ankert 1110, Üt 0A$ Herz3)tück Der einzelnen fäuferijchen bejonderen
Lehrpunkte Hege we nach, OAß Denk JiCh Qarin DO Den übrigen
s/: f n unfer)chie Daß Jur in DEr Gemeindegedanke nicht 0A$ Zen:
frum nNet Theologie bildefe, Jondern ibm er}t Jpäter QUTtCH Hubmaier
nabegebracht wurtrde (FEr ekRenn JLCH ın Jeinen erjten WIE ın Jeinen leßten
Ochrtiften einer un  aten Weltgemeinde, 018e vielleicht einmal au}
TOeEN ın Er)cheinung frefen witrd Hans Denk haft JLCH zeit Jeines febens
als „Glied Oiejer grtoßen AWWeltgemeinde geJübhlt, Öie off in allen
Zungen, Oprachen und Rirchen anbDeie und preijt enk erweijt Jich
hiet als einer Der 23äf 0eS Okumeni)chen Bedankens

FEs WwWirü 380087 diejen kurzen Andeufungen vielleicht klar gewotden
Jein, OAaß WLr PS bei Der "Arbeift DON Albrecht Hege mif einet bedeufjamen
Gfiudie Der Taujerfor)chung fun aDeNn, und WAaATte ehr wünjchen,
Daß 01€ Drucklegung ermöglicht werden könnfe, gek  ürzten
Zujammenfajlung

Die ır  1  [4 ehre DON Der auje
DoOu arl at in Theologijche Ofudien, Hıeft 14, 1947, 48 ®]

Evangelijcher VBerlag Zollikon: ur  1cCh”
Dieje 148 DOoN Rarl Bartbh, Dem bedeufend)ten Theologen 0e$

Rontinents, haft eine ungebheurte tkung en KRirchen aqusgelö}t
Au} Brund einNer eingehenden jujtematijchen un neufejtamentlichen
AUnterjuchung- kommt e 3 Qem Schluß, 0Aß O1ie Rindertaufe AuUS DEr
t u  f 3 techtjerfigen jel R AUTE ohune jede verantworfliche Il31[;
ligkeit un BHereitjchaft 0eS Tauflings iJt wahbhre, wirkliche und wirkjJame,
ie 11 aber ul  Ch£ vechte, jie ıt verdunkelte Taufe ®)  1€ iJt eine
un Leibe DEr KRirche und eine Rrankbeit er BGefauften Barth
)tel Ole tage 01€ KRirche, „wie lange J1  1€ JiCh nocH ur eine nach
Ölejer Geite willkürliche Taujprakis Der etut]achung Öiejer un
und KRrankbeit jchuldig machen O1

Wir wollen hier nicht au} alafı ür un0 er eingehen, 0AS dieje
uDON Barth veranlaßtf bat E£s beiteht jedenjalls weifhin O18e (Fın;
ıcht DAß CH vielfach außere Bründe in0, 19000881 er Rinderfaufe
Jejthält Alls eine fimme DON vielen 1eNNe iCh HUL OLE Ausführungen
VJOoON Aralat Dr Hartenjtein au$S einem Yiorfrag Srühjahr eßtfen
dabhres „Wbir )pUren alle J0 zOoNNEN mir nicht mebr weiftfer O1E KRinder
taujen, 10011 0CAS nach volkskirchlichem 20us Q1e€ GCSitfe gewejen 1  jt

al en Arfikel DON Unrtuh ın diejem Heit
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atum m Yßir entwuürdlgen n entwerften 0AS Heilige Sakrtament
Öetr Taufe 3U einem JTrommen niel, 3 enNer Hebärde, einem
Ochuörkel Wege 0CS Cebens emnn WEL kann Qajur ein)tehen, Oaß
auch {LUT e1in kleiner egil Oiejer J0 gefauften Rinder den Weg Oem
Hern NnndeL, au} Qen ıe getauft ın Dies f ean Zeichen Der Beburt,
der aubens 000er Saufkirche, WENN 1e J0 agen wollen Wiie
immer 0S Oannn geregelf wird ob HUr der Erwachjene gefaujft wWerden
kann, er wirklich Chryüt JE  In 11l QOeT QAs 1in0 heranwachjenden
Alter, O1le Konfitmation QutcCH O1e aujJe er)eßt wWira Was 0As ormale
warte, wijen WT nNOoCH mnıcht Die Oyvnode Wird ]ı amı be
Jchäaftigen a  en 1)as it 1n Zeichen, Qdem Gie Jehen, wie c merz3vV0ll
er Übergang DON Qetr ZUT Blaubenskirche f Denn keine KRirche
1r0 ohue metzen und Leiden O1e Rindertaufe preisgeben

‘In DerT DON at {DIE Dem 1{a DON Hartenjtein werden
Ö1e Iilennoniten namentlich nicht erwähnt, aber m1r JpÜten, 01285 hier
Glaubensüberzeugungen unjerer 234t 3UT Auswirkung kommen, Jür
Qie jie DOT 400 dabren ibren Ropnj hinbalten mußten.

Au) dem Brunde Der pojte und VNropbheten
ejtgabe Jürt £andesbilchof 2urm, herausgegeben HON J](ax £O)

1948, 360 uellverlag Otfutfgarf.
Aus diejem Merk enfnehmen wir dem KHeitrag DON Rarl Harten

en OLE eziehungen Württemberg und Bajel; e1in Heittag ZUL
KRirchenge)jchichte O©i0deutjchlands und DEr Ochwei3 Hartenjtein ommf
in Ölejem AYrtike auch au} 0182 JüuQdeuf)chen und jchweizerijchen Täujer
3 prechen, DOT allem auf eim YNeublin und 2ichael atftler und
JchLLOertt Oeren irtken ın DEr GOhwei3 n0 ın O©tuddeutf]chland (F's it
eine Daritel UNMNG, OLE au} Qem neuelten an Der Sor]chung etru un
dem nliegen Der Zäufer gerecht wira (F's ware  Z wün)chenswerf, O1le
Jem 3ZujJammenhange auch Hans Deuk erwahnen, er owohl ın
Württemberg (2Ullm) als auch Bajel mır  ktfe und Dem juOdeufichen Täufer-
fum alads BGepräge gab

Marquerite Yialmore
F1a C askel,; Yoman 1948, 331

MNiaria:Honeit-Yerlag, Yamburg
ine Junge Sranzöjin, ZTlarguerife almorte, wäach]t im Srankreich

Qer Nevolufion DON 1789 au} BHauernhof heran und eirafe Den
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Hauptmann Qer napoleonijchen rmee Hajton r  almore iIie EChe 1}{
DON kurzer Wauer Galton z1e mif anpoleon nach Kußland und

Jallt J]}(arquertife, Q1e i1Dm nach geJährlichen e geJolgt
in als oOfen tu))ilchen 6’ wieder [} DOI Qen Ta

DEr ückreije, MIrO j1e hbei an31g auje Qes mennonifijchen
Altejten av Huiren gajtlich auj}genommen O1e Heimrteije i]t ıDL
OUtCH OLE Ruegswirren ver]nertf Gie gebt jchließlich eLLLE 3weife Ehe
mif avı Huılten EL, O1ie JeDOcCH, al jie KRatbolikin 519 1988 Wejt
preußen e)chlofjen wetrden kann, oNdern bei Den Glaubensgeno)jen in
Haarlem eingejegnef wird

‘Sn Der Che mf Dem. Altejten wäch)t JLE Oß anfänglicher 1UNNETLEL

Ochwietigkeiten ın Öle mennonifijche BGemein)chaft hinein. OGle erlebt
O1e öfe Der Belagerung, Qer JranzöJijchen BHejaßung DON QYanz1ig DurcCh
O1e uyen, Den amp O18 Aufrechterhaltung 0S mennonifijchen
Brundjabes. Detr WMWebrloYigke und )cLießLich 011e Auswanderung DON
Ifennoniten nach er kraine.

Das UT, kurt3 ge)agt, Qetr Iubalt 0CS 0MAaNs.
Narum WL au} Olejes Buch hinweijen? Es ge)chieht nicht Oft, 0Aaß

eLIN Yüichtmennon 3UL er grei und 0A$ mennonifijche Nülieu als
Hıintergrun ur Noman wäbhl FEs gehötf )chon bejondere Fin:
Iühlungsgabe 0A3U, und in Der STat hat JicCh 018e VNerjajjerin, Oie lange
{A ın QYanzig ebte, jeht bemübt, Oie igenatf Qer weitpreußilchen
Yilennoniten eINZUÖTINGEN und DUrCH Archiv)tudien Inl 2an31g  n 01€ bejon
QerEe ge  ichtliche Entwicklung kenunenzulernen G0 it br gelungen,
ul  ele Einzelzüge 30085 dem Alltag Qer Iiennoniten freffend 3U harakteri:
Nieren aladı einfache Seben au} Den Höfen, den guten Zujammenbhalt iı Yiof
un Anjeindungen, O1e jelbjtloje Hilfelei)tung und Bajtfreund Jar
alle Hedrängten, aladı natriarchali)che Samilien eben mif Jeinen £Licht
un Ochattenjeifen UCH O1 Yiamen wie UCR, Harder, hiefjen u)m
Deufen au} ihre QENAUE KReunnufnis DEr Niennoniten in

2ücht gelingt einem außenjtehenden OSchriftiteller Jolche,
verhaltnismäßig gufe Harjtellung £and und £euten bei unjerter J0
ausgeprägfen einmaligen AMeilt wird OArTaus eine )nOtftijche
KÜerzertung DON Emzelzügen wie e{wa hei WMildenbruchs ÜDrama
Der J]tennonit 0Der eine £obeshumne au} unjere kulfurellen

Leiltungen, O1e übertrieben und datum einjeltig Wr
Daneben LO aber doch bei Fva askels Buch jchwerwiegende

Sebhler unferlaufen, 1E nicht itgendeiner Abjicht Jondern der Inkennt:
der Seinbeiten unjerer zuzujchreiben JM0 ielle Jallen

1E der großen Male er Lejer nicht ın Oie Augen, aber unjeren eihben
wWerden )ie unangenehm empjunden E f ge)chichtflich nicht möglich, AB
ein mennonNIfijcher Altefter eine franzöJijche Ratbolikin eitafe O1e noch
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0A3 jtarke welffrtendige ZUge aujweilt Ebenjalls wijen WT, a128% navh
DEeT Auswanderung nach Kußland ın OEr erjten Beneration keine Qfi1fch;
ehen mf eu))ichen Srauen vorgekommen JLn0 e Gemeindezucht
außetfe JLCH auch m  f Oar  1n, OAaß Oie teulgen Günder im BHetjaal JLCD
abgejondert au} 0AS „Arme)ünderbänkchen“ jeßfen, wie QIe (Eltern
ÖeS Sornelius Duyck {un, Qetr Jreiwillig Goldat gewotden ÜL, Jerner R1n
auet, erQUTCH £runk)ucht und pie (2) Jeinen 90j verloren hat und
ein JUNGgeES 2](AOcChen, 0AS aUs eINET außerehelichen (17) Yerbindung
hervorging! (FEs Hr auch nicht zufre} J enDd Jein, 0128% bei Den Heratungen
Oer 3ltanner 1 BHefjaal An)chluß en Bottesdienjt „gufe hol
LAÄndi)CheEL getaucht wurdel

2Bohl Ü  u  A  tjen wr ın einem Ioman Denn einen Jolen haudelt
JLCD Ja kein Be)chichtswerk rwarfen, aber aladı a LE  er

Sreiheit ı( Q0CH egrenz ut O1e E1igenarf PINET J0 bejonderen Be
)chichte, 19018 ıe unjere BGemein)cha erlebt hat

Fine andere tage ıf O1e Was bat Oie Berjajjerin mf Dem Yoman
e3WECRF? Aus Qem oben Angejührfen wira Oeuf iCh gewotden iEifl/ Oaß

{  f  Dr er)ichtlich nicht U einen e)chicht ichen soman gebht G0o OEn
Kundig hiert eın liferari)ches Denkmal ge}eßt WiIrd Qem eIBIGEN, an)tan-
‚gen, gajtjreien wejtpreußijchen Iltenonitfen, J0 ebt eht ein ANDdetEeS
Anlıi m Hıinfergrund:

e )chreckliche Ylof Der eßfen abte mf Qer MNa enflucht aus Qem
en, O1ie Zrennung DON Ebhen und Zert)tOrung DOl amiılen mf Qem
unvermeidlich jolgenden KRinderelend, QAs rneufeE Geßhaftwerden in
andeter and)chajft, 0A$ alles jin0 Erlebnije, O1e noch u ın Netr
E rinnerung Jind, als jie jchon liferarijch gejtaltet werden könnfen.
0 wetrden Oieje ebensuote zurückverlegt in eine abgejchlo)jene Yier:
gangenheif, und we Zeif konunte Da geeignefetr Jein als O18 napoleo:
ML mf iDren Ruegswirrten und Der Mayenfragodie beim Sel03U0

u  an
0 Undef Qer aqujmerk)ame ejet au} Ochriff und Karallelen

jeinet eigenen nofvollen Begenwart und 1e be)täfigt, OAß 0A$
MWurzeljchlagen ın HEeEUETt Umgebung Qamıif begiunt, den Nlick nach DOtT:
warfts richten und Yergangenem n  Df nachzufrauetn 1e1le Qetr egufe
1010181 ter He  imaf Vierfriebenen können 0A$ Gelb)tge)präch arguetife
Yalmores unferjchreiben habe dabhrzehnte MEINES Cebens amı
DETDTACHT, Qer Zeit nachzufräumen, in Qer iCh glücklich War n WENNN
icD eßf ube gejunden habe, J0 Ü CO, eil g  c au)borfe, dieje Xrage
5 ftellen.”



BHeneralverjJammlung
0CS AMennonifijchen Gejchichtsvereins

19 dum 1949 au} Oem Thomasho)
aul| owalter

Die BerJammlung WaATtr einberujen Wworden ım An)chluß O1E
MitgliederverjJammlung DEr „Wereinigung der eu  en Niennoniten:
gemeinden 15 gunı au} Dem Branchweilerhof, einen Niennoniten:
{ag (IM 16 gunı ın eu  a Haatrödt und eine Konferenz über Oie
tage Der WMehrlojigkeit 17 und 18 dun  1 au} dem Thomashor

2{ach einleitfendem gemein]amen Be)ang verliejt Der Wor)igende
Dr Ernjt O rous Enh 6, 10 Fr begrüßt OIE Yer]ammlung (36 Nüt
glieder und 13 Hülte) und tujt ausgehend DOT Qer DOTANGEGANGgEHEN
Zagung im lick au} 01€ Arbeit 0es Ge)ichichtsvereins au} 3ZUM1 ge
lichen und geitigen RampJ, OEr nicht i Widerjnruch jrieOjerfiger
Haltung

Dr oTt Wennet, Obrijtjelö, RTtSs £Lichtenjels, halt einen
gründlich ausgearbeifefen n0 lebendig gejtaltefen Yorfrag IO  1€ wejt-
preußijchen Itennoniıten ımm andel Der Zeiten“ Fs mwird beichlojjen,
iDn ın en BejchiOfsbld  u 3 veröjfentlichen.

Der Heauftragte 0eS NC JUur O1e Auswanderung: Rlajjen
au$sS NnNipeg berichtet DON Qer enfjcheidenden LE, O1ie 0AS Buch DON
DE Üemnner ,‚Anfiedlung mennonNnitfijcher Yüed  länder 1n WeichjelKa  w
Dungsgebie Schriftenreihe 0es Itenn Beich 2iereins Yir bei Qetr
Auswanderung tußlLAändijcher Itennoniten nach MAmerika geleijtet haf
Yadurch i eINETt Rommij))ion 0e$ „Intergovernemental C ommittee
XNejugees (IGCN) 947 O1iE niederlAndi)che Herkunft Oiejert Altennoniten

überzeugen nachgewiejen wotrden, OAß Dem O1ie KRojtenDer
Auswanderung abgenommen WUTrDdEN. S}  {uf Brund diejer ErjJahrung
Dankf PE dem Yierjaler 0eS (: Jüur den ohne Abficht geleijtefen
großen Dienjt und raf OTINGEND, O1E Bejchichtsfort)chung toß Der )chwie-
Ngen wirfjchaftlichen £age weifer 3U befreiben

3 Der Ochriftführer aul Gchowalter Q  ibtf jJolgenden .kurzen
dabresberichtf

Ziachdem Qer Xierein 947/48 alte 2lüitglieder wmieder gejammelt und
hinzugewonnen a  E, onunte im Berichtsjahrt 01€ Arbeit ın ahn:-

licher Wieije e ehemals Jorfgej)eßf Wetrden.
OÖrganijatorijch wurde 01€ 1 YorJahı ojjene Aufteilung in

Obmannsbezirke Ourchgeführtt, JO 1E Befreuung Der Mitglieder DEr  #  2
Jönlicher und O1e VYerwaltungsarbeit einjacher gejtalten 3 können ‘im
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einzelnen erjcheinf eine welfere Untergliederung nach Iiennomftenge:-
meinden D3wW Wohnpläßen raf]amnı, wıie 0AS$ 3UM Teil bereifs enf

e 2itgliederzahl CS ]iereins ÜrJeit Qetr leßfen BeneralerJamm-
LUng weifetr erjreulich at angeltiegen.. 1e baf 01€ ein)tmal größte
Höhe DONN 1944 wieder eLLer  en 0gat leicht über)chriffen. s werden

8356 etJONeEN D3wW OYrganijafionen ge3ähl{ QAUON 816 ımm Iuland,
in Nataguay und IItuguau, 16 Übrigen MAusland 251 Aitglieder

LO Dem erein Berichtsjahrt e beigeftefen, Oarunter allein 102 (1116

den Bemeinden IMMOEN,;, Yiortrden und feer und 30 DON Der Niennontitfen
UYLUDDE UDe Denen, O12 m1f +olchem Eijer }  Uut Hen erein geworben
abDen, Je  1 herzlicher Dank ge)agt Hennn O1e LeijtungsJähigkeit wa
mf edem WNütglied

Verltorben Jın0 1888| BHerichtsjahrt, Joweift gemelde
Einnehmer dobs etjieln, {)Isbrücken
ASaltor Bujt KRrüm er, OSchladern Oieg
OÖberingenmeur aniel arlstuhe
oOto{hea 1 WMeierhof
Yro) Omith, Blufton College, Yhi0 316l

Einige unfer nen gebhöten den Ltejten 2ütgliedern und e{}  ug
jten Sorderern unjerer Arbeit ir wetrden nen e1In TEUES MAndenken
bewabhren.

Erjtmals konutfe wieder nach acht)ahtıger Yauje ein Hejt Qer „Allen:
nonitijchen Bejchichtsblätter” herausgegeben wetrden, 0AS im wejentf-
ichen Dem Bedächtnis Qer HeimgegangeneEN, JOoTan C hrijtian 2le)} unÖ
Chrijtian Hege gewidmet wurtrde. Fs 1)f den ıfgliedern nach Dden
aßungen kojtenlos zuge)tellt WotrOEeN. (Es hat alljeitig ankbare Au}
nahme geJunden, ZUM STe 8  ber Den Rreis 0es )iereins hinaus. uf
jntechend Qetr vieljeifig zujJammenge}eßfen Lejer)chaft mMuß CO unjer He
)treben Jein, Oie)es Yereinsorgan künftig nocCh infere))anfter n0 teicCH
haltiger 3U gejtaltfen Hıerzu ut noflg, 0Aß JiCH befäbhigte Nütarbeiter
NOeN, O1le ichtsmaferia aqucD okaler 0Der tegionaler YArt; Joweif
einen größeren Rreis angebht, ZUT Verfügung jtellen

Yieu aufgenommen WwWurde Oie Mrbeit DEr Mennonitijchen Sor
jchungsftelle in BHötffingen, Oie 1i Yoyjabhr beichlofjen worden Watr

on mancher Geite wutrde NS nabhegelegt, angejichts Qer Jchwierti-
geN wirtjcha  en Lage und Qer gewalfigen quderweifigen Hean
)pruchung vieler unjerer Qitglieder O1e Arbeit 0es Be)chichtsvereins 3
rückzujtellen 000er gänzlich abzubrechen. Doch r)cheint 01e$ keineswegs
rafjam. 1Das mühjam aufgebautfe 2erk, O0AS 19 DOTN Ilannern mwıie
Chrijtian YNef nDd C hrijtian Hege 311 freuen Handen anverfrauf ÜT,
ware rtajch zer)chlagen, aber ncCht ebenjo A)CH wmieder aufgebauf ge
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ehben 0ADON U{ eis bedenklich, u matetrieller ofe wmillen geiutige
Belange vernachläj)igen, 3U Denen auch 01€ ege Qer GE
hHoti Berade iın eINET Zelf WLLE DEr unjrigen uf Qoppelf of, nach Qen
KRräften 3Uu orjchen, O1E unjere 23at beJäbigt aDen, abnlichen agen
auch Oweren KBroben )tandzuhaltemn und m  Cbt zuleß{£ kommenden (3)
nerafionen EI1L9 Bedächtnis 3u )chreiben, wWIie Qer£ebenskampjf 1 unjeren
agen uUuS Den Rraften 0eS aubens geJührt WwWerden konuntfe

Wro) Dr ©®) Hender gibf Gonderbericht 4  ber Oie
Täuferakten, O1e€ DOIN ennonifijchen Be)cht  sverein und Dem Yierein
Jur Reformationsge)chichte gemeinjam herausgegeben wWerden Jollen. ut
950 je  1 mnit Qem Tu 0eS Haundes BHBaden/Wyalz ((Bearbeiter Archivrat
Dr Rrebs, arlstuhe) 3U technen. Die „Hijtorijche Rommi))ion ]  ur
Hehen n0d MWaldeck” wolle demnach]t einen GSonderband \  ur  , en
OCLOJT ichen Ur el Yruckvorhaben JLn0 voN Den Dijtorijchen Rom
mi)jioneENn ametikani)cher Mennonitenkonferenzen )chon befrächt  ®
üffel bereitge}tellf ET He)ichichtsverein wira ermächtigt, Dr d’orn
KRrahn, Der 1 einem jchrtiftlichen tußwWOotr Jein nfereye Olejer Alrtbeit

Ausdtuck bringt, 3UL Aujnahme 118 Ö1E KRommi))ion yur O1e Tüäufer:
akten vorzujchlagen.

IDE O rous gibt eLNEIL Oonöderbericht über Qas „Mennonitijche
exikon“ und DIeE „Mennonitijche Sor]chungsjtelle”. Yiach unvorherge:
ebenen Yerzogerungen Jo(l O1e Liejetung 0OeS eEHRONS nochH
Oiejem ahte herauskommen Die Sor)chungsjtelle hat mit Dem Aujbau
eiINES Archivs und einer ofhbek  —  —  $  Y  Q begonnen. (Fin DON Dr urtft KRauen:
howen, Dem e  ıter Der Abteilung Jüur Samilienforjchung, vorgelegfet
Tütigkeitsbericht wWitrü verlejen. s itDAın geleijteter Sor)chungs-
bilje, Anknüpfung 2068 überjeeilchen Nilennoniten OutCH Samilenanzel:
Qgen ım Hoten und Berkartungsplänen Jür Jamilienge  ichtliches MNla
terial 0A$ Wejtpreußen gereffe wetrden konunfe, Öle Nede

Her Anfrag Dr KRauenhowen, bei Der 3Zweckbeltimmung 0eS
Ziereins ıM en OaßBungen Oie Unterhaltung Qer Sorjchungsftelle m
aufzunehmen, wird dabin bejchieden, Oaß DeTr Yor)tand QenN qgAanzZen Ab
1a6 jJormulieren Joll unfer ausötücklichet Ziennung Der Sor]chungs
telle. Der Yor)tand wir| zugleich ZUM f  z  e1Ira  2 er Sorjchungsjtelle e  e

Wber 01€ Hibliotheken DON amburtg (im BHeliß Der INtennomiten:
gemeinde Hamburg;Altona bzwW Der Bereinigung) und e1etDO)) (von
Chrijtian Zief Ddem Be)  fsverein hinferlajjen) wird DOl ffo ©cho
walter D3wW aul OGchowalter kut3 et  e VBrof Nender )chlägt einen
Ge)amtkatalog aller mennonifi)chen Bibliofheken ın Deut)chland DOL
Iinfer Einjchluß w  ger Hüchereien DON Privatperjonen.

Fr berichtet Bücherjunden 11n0 Aktenjunden wahrend jeiner
NReije OurcCh 0as Bebief Der hemals wejtpreußijchen Bemeinden 1



abte 1947 Diejelben jJollen 0em Bejchichtsverein ZUT YerjJügung gejtellf
werden, Joweif J1  1e€ Den en Eigentümern nicht mebr Oirekft 3uge)tellt WET:
OEn RONNEN.

)3t0) utu acht 2]Uffeilung DOI Qen Hemühungen Qen
WUruck Jeines anu)kript wiederhergeltellten erkes über SB ME
Qerländi)chen Hintergründe der mennOnNICheEN Yitwanderungen DONU
Dem Auszüge bereifs iın DEr „Zlennonifi)chen AAun  au er]chienen In0

Her KRafenjührer Berrift Dal DIe en erjtattet den echnungs
beticht Durch O12 WährungsteJorm JLn0 O1e en Heltand bis au} eineEn
kleinen 2iejt zujJammenge  molzen Doch beginuf JLCD O1e KRayenlage
wieder Joweif konjolidieren, Oaß 01€ "rbeit 0eS ereins in Dejchelde:
HNEeEN Örenzen QutchgeJührt werden kannn Wer Ziechner erD1itfie tegelmäßt
gen Ingang Der Beiträge.

Dem OIan mira JUr 0As abgelaufene Bejichäftsjaht (Fut:
Lajtung rfeilf

Dem Antrag 0e$ OT]IBENOEN Lic theol Händiges
Entbindung DON Jeinem mf mir0 enfjnrochen N0 Aaltor Ochowal:
fetr; amburg fona, Jeiner ftelle gewäbhlt Händiges mmmt
Dajfüur dejjen Gfelle ım weiferen OTt)ian ein ‘In eBieren werden
außerdem 3ugewählt Samuel Beijer, Chatelat Gcoweiz n0 Dr urf
KRauenhowen, BHotftingen ffo OGchowalter tell einen KHeitrag y  ur  A 01€
„Zennonitilchen Be)chichtsblätter” iın Ausjicht „er Seiftag DEr Illen:
nonifen ZUT £Lojung Qer Jozialen TAage

Zum Ausgleich Qer Zahlungen DON Zlütgliedern ın Qer Oitzoue,
OLE ın Oitmark erfolgen, wird Oie Übernahme UOlI Bat  enbzw
Öle an  ( 7  N  —  Yr rthohung Qes 2 inde)tbeitrages den Zlütgliedern ın en
Wejtzonen empfobhlen, wIie 0CA$ bisher chon ZUM T eil erJolgt ıt

10 Abjhließend b  { Dr 0r £Iuiring einen 1$ in O1e egen
war Jührenden interejjanfen KRurtzvorfrag Die Niennoniten in Qetr
eu  en £iteratur Jeif 1945 Geine Yieröffentlichung ın HDer Nienno:
uit wira votrge)chlagen.
f gemeinjamem Bejang j Ließf ÖIie Nerjammlung nach gu{ OTEl

jtÜndiger Dauer.



Zendri DAn Delden
Naul Schowalter

WDas deut)che tennonitentum und auch Qer Z'ennonitijche Ge)chichtsverein hat
einen ıc merzlichen Yerlujt beklagen. Alm O: anuat 1950 )tatb nach )cwerem feiden
ın Btronau

Dr ©: enNOTIR DAn elden
im Allter nahezu dabren =  Q Mennonifengemeinde Bronau 1888 ıIn DEn
dabren jeiner dugend gegründet verlierf in ibm ein viele dabhrzehnte lang mif tu  E
tigem Eijer fätiges Zsor)tandsmifglied; desgleichen 01e Yereinigung er Heut)chen
Z)tennonifengemeinden, 01€ jJeiner Aüitarbeit um0 Sorderung viel verdankt.

Alls 1933 Der Zllennontifilche Gejchichtsverein gegründet wutLde, traf Qer jeßt Yier
)torbene willig dem Zsor)tand als Xechnuungsführer bei (Fr hat Dis an Jein Lebensende
unjerer Alrbeit jtefs wohlwollendes Juterejje enufgegengebracht In0 jie per]Onlich enf:
)eidend gejötderf. 1947 fraf Jein Oobn, Yıpl. JIng Berr ul elden in Oie Suß-
)tapfen 0e$ J3aters.

Dr Hendrik an DYelden als 6mioirbef er größtfen Haumwolljpinnerei 0e$
Rounfinents ein ın Der Lezxtilindujtrie aller wohlbekanuter Iaunn. 1938 wurde Ar
Bräfident CS Junternationalen Haumwollkongre)jes in KRairto (Fr hat )1CH LL Oie J0310
en und Kultfurellen Einrichtungen Jeinet Heimat)tadf hochverdient gemacht.

Gein 2lame 1r0 ıinfer )tefs mm Dankbarkeit genannt WwWerden.
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Zur Gejchichte Der Dijtori)chen Sorjchung unter den deufjchen Atennoniten
ir verojfentlichen nmach aßgabe 0S verjügbaren Kaumes in O)er Solge

hierjür ein)chlägige BHıiegje OEr Akten. i1)as jJolgende OMreiben J1CD wWie ein t)ter,
etwasgroß3Ugiger Entwur) z OEn Iennouifijchen Ge)chichtsblättern HN WBir  e
ıf CH CIn 2atk)tein gewejen yJUur die Entitehung 0eS Mennonitijchen Serikons.

Srankfurt 17 Augult 909

£ieber Hruder 2tej)}
eDt ge}reuf habe LCH mich über Weine 2lütteilung, DA u WIich

m1 3]lacht au} Q1e werjen will bin QUum3 Heiner AÄn)icht,
OAß 87 hobe zeif 519 uns DJIt mehr unjere BHe)chichte kümmern,
Qamıf nicht 0As wWerfvoll)te ater1a auernd vergraben eibf Q0eri E1l
jelfiger BHeleuchtung DON Heguern unjerer Hemeintcha weiferen Rreijen
J  uganglich gemacht mwird
Dutagjt, WLLE 1CH MT O1e 1{lußbarmachung Denke? 2 {acCh Qem heufigen

fand Qer Ot)chUNg un0 er zahlreichen Bebote )tehbenden Hil167
mitftfel ut en deratfiges nternehmen NUur noch ELE He O)rage kannn
nicht begrteifen, Aatun iın unjeren KRreijen getade ur OLE hijtorijche or
ung J0 WwWenlg Iuterejje beltebt Mie 0ff habe LCD erJucht, Oatau) Dinzu-

a128% wenigjtens. Yen Ot)Chern ÖIie nofige Untertüßung zufeil
mira 1 der BHe)chafung Qer er und Archivalien, aber OC z  — bis je6i
WENLO E ryolg 3U ver]nÜüren gewejen habe O0S Sehlen derarfiger (Fin:
uchtungen > w  ©& meinen. Arbeiten 0J{ jchmerz[ empjunden und mu au
mancChes Yater  10 verzichten, 0AS NOoCH benußf

Ilm zweckmäßig)ten er)cheint mır ur 01€ ußbarmachung OEr
)chiedenen ir  fen eIic OIe Herausgabe einNes dahrbuches Jur mennNONIfiCHe
Bejichichte Hier zönufen jJowobl kleinere mwie ”ß e Abhandlungen PE

Heinen Iilan könute DON allen Arbeiten HNEUETEN Wierken Ylofiz
nehmen, nOöf1g, LE an Han ÖEr Akten miderlegen, einzelne kten

DDer eren DON Akten IM Niorftklaut verofjeNnt ichen und
alte, tem ZWEeCk nach wertvolle Druck)chriften OUTtCH MAböruck ıf
verbreiten. ZUt MNiüitarbeit müßten nafür  L  1  C auch wijjen)chaftliche Rreije,
O1e [388 unjerer Bemein)chaft angehörten, QEWONNEN WwWetrden. Dann
könute im £Laufe Der Ze1it Jeder Hijtoriker, Qer JLCH mift unjerer BGemein:

efajjen MUuß; 0As Nilateria aus$ zuverläjfiger Quelle:öpjen Her
verwerfende 0 ıt J0 umjangrteich, OAß jelb{t bei VEgeT gRe

Jur unjre FEnkel auch nOocCh eIWAS fun übtig bleibt
f etz3W  en Hrußen DON Haus Haus

Dein Chriüjtian Heag

Q30
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